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Zur Notiznahme.
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Todes-Anzeige
Den verehrljchen Vereinsmitgliedern

machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Besitzerin der Pension Fiorhof
Zurich

am 10. Juni im Alter von 56 Jahren
an einem Schlaganfall gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, der Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli. J

Kochkurse der Hotelfachschule
des

Schweizer Hotelier-Vereins
in Cour-Lausanne.

Am 1. Juli 1924 beginnt ein neuer

Kochkurs
für Damen und Herren mit Dauer von 4
Monaten.

Auskünfte und Unterrichtsplan durch die
Direktion der Hotel-Fachschule

in Cour-Lausanne.

Zur Ruhetagsfrage.
Herr Nafionalrat Rosselet halle letzen

Freilag kurz vor Sitzungsschluss die s. zt.
von dem verstorbenen Herrn Nicolet und
Weilern sozialdemokratischen Mitgliedern des
Nationalrates eingereichte Motion begründet,
welche den Bundesrat einladet, durch einen
Bundesratsbeschluss den wöchentlichen
Ruhelag in der Hotelindustrie einzuführen.

In seiner Antwort v. Dienstag Abend wies
Bundesrat Schulthess die Motion zurück.
Einmal, weil eine solche Frage nicht durch
einen Bundesratsbeschluss unter Umgehung
der Legislative gelöst werden könne und
dann, weil die Vielgeslaltigkeit der Hotel-
unterr.ehmcn eine einheitliche Regelung
überhaupt nicht ermögliche. Was wirklich
erreicht werden könne, das werde sieh auf der
Grundlage von freiwilligen Unterhandlungen
zwischen Arbeilgebern und Arbeitnehmern
unter Leitung und Mitwirkung der Behörden
zustande bringen lassen. Im übrigen gehöre
audi diese Angelegenheit ins Gebiet der
zukünftigen Gewerbegesetzgebung. — Angesichts

dieser Stellungnahme des Bundesrates
War ts für die Vertreter der Hotellerie nicht
"ölig, in die Debatte einzugreifen.

Besteuerung
der deutschen Auslandsreisen.

Letzte Woche braditen die Zeitungen die
Meldung, die deutsche Reichsregierung
beabsichtige die Erhöhung der Ausreisegebühr
für deutsche Staatsangehörige von 500 auf
1000 Goldmark. Die Meldung beunruhigte
selbstverständlich die Kreise der schweizer.
Hotellerie sehr lebhaft. Es liefen über die
Pfingsttage von den verschiedensten Seiten
Anfragen und Bitten um Intervention in Bern
ein. Die Direktion des Zentralbureau stellte
infolgedessen im Bundeshaus telegraphische
Anfrage über die wirkliche Situation und bat
um Mitteilung über die eventuellen gegen
diese neue Ersdiwerung des Fremdenbesuches

in Aussicht genommenen Massnahmen.
Sie setzte sich auch mit der Schweizer.
Verkehrszentrale und mit der Schweizer. Hotel-
Treuhandgesellschaft in Verbindung zwecks
Unterstützung bei allfällig notwendigem
Vorgehen. Der neuesten Pressemeldung zufolge,
die auch im Bundeshause bestätigt wird, soll
vorläufig von einer derartigen Erhöhung
allerdings noch nicht die Rede sein. Die Frage
ist also noch hängig und bedingt weiterhin
die Aufmerksamkeit der Behörden wie unserer

Kreise und der Leitung derselben. Es

darf konstatiert werden, dass in Bern das
volle Verständnis für die Situation

besteht, in der sich die schweizer.
Fremdenindustrie mitsamt den Transportansialten

infolge der deutschen Ausreisesteuer
befindet.

Pj-jotokoll
der

ordentlichen Delegierten -

Versammlung
vom Dienstag, den 27. Mai 1924, vormittags

9 Uhr, im Parkhotel Bubenberg, Spiez.

Traktanden:
Eröffnungswort des Vizepräsidenten, hierauf:

1. Protokoll der letzten Delegiertenversammlung.

2. Geschäftsbericht des Vereins und seiner

Institutionen pro 1923.

3. Jahresrechnung 1923:

at des Vereins,
b) des Tschumifonds.

4. Budget 1924:

a) des Vereins,
b) der Fachschule.

5. Ernennung von Ehrenmitgliedern.

6. Wahlen:
a) des Zenfralpräsidenten an Stelle des

zurücktretenden Herrn A. Bon;
b) in den Zentralvorstand (im statutar.

Austritt befinden sich, sind aber wieder
wählbar, die Herren Haefeli, Bossi und

Schnyder);
c) der Kontrollstellen.

7. Berichterstattungen:
a) betr. Mietvertrag für das Zenfralbureau

und Verlegung des Hotelbureau von
Bern nach Basel;

bt betr. Wanderlager und Musterausstel¬
lungen in Hotellokalitäten, Antrag;

c) betr. Einreiseschwierigkeiten und Per¬
sonalaustausch;

d) betr. Ergebnis der Beratungen der 15er-
Kommission über die Arbeits- und
Lohnverhältnisse der Angestellten;

et betr. Alliance internationale de l'hö-
tellerie.

8. Anträge von Sektionen und Einzelmitgliedern.

9. Unvorhergesehenes.

Vom Zeniralvorstand sind anwesend (Sont pre¬
sents ä Ia table du Comite central):

H. H. H. Haefeli, Vizepräsident;
J. A. Bossi, Basel;
O. Egli. Ouchy;
H. Gölden-Morlock, Zürich;
M. Schnyder, Lugano;
Dr. H. Seiler, Zeimali;.
A. Stiffler-Vetsch, Davos-PIafz;
A Kurer, Direktor des Zentralbureau.

Entschuldigt (Se sont fait excuser):
LL H. Anton Bon, bisheriger Zentralpräsident,

Ch. Fr. Butticaz, Lausanne;
A. Emery, Montreux;
W. Hofmann, Interlaken.

Delegierte der Sektionen (Delegues des sections):

Adelboden: M. Zurbuchen;
Arosa: Peter Hold;
Baden: F. Stucker; O. Wüger;
Basel (Bale): J. Ch. Goetz;
Beatenberg: F. Brunner; E. Egli;
Bern (Berne): E. Budliger; H. Sperl;
Biel u. Umgebung: E. Sickert-Raisin;
Brünig-Hasliberg: E. Wiegand-Willi;
Chäteau-d'Oex: A. Frey-Martin;
Davos: Ch. Elsener; A. Hvalsöe;
Engelberg: A. Cattani; A. Odermatt;
Genf (Geneve): V. Armleder; J. Eisenhoffer; Ch.

Emens;
Glarnerland und Wallensee: K. Höhn;
Grindelwald: Ad. Stettier; O. Boss;
Gstaad: H. Treichler;
Interlaken: Ed. Krebs; R. Bieri; A. Doepfner;

Guggisberg;
Kandersteg: 1~L Trog; R. H. Dettelbach;
Kiental-Reichenbach-Frutigen: F. W. Sdieurer;
Klosters: L. Meisser;
Lausanne-Ouchy: E. Heer; E. Lenz;
Locarno und Umgebung: C. A. Reber;
Lugano und Umgbg.: O. Kienberger; O. Ritschard;
Luzern (Lucerne): J. Hüsler; W. Doepfner; O. Hauser;

Müller;
Meiringen und Umgbg.: U. Fuhrer; J. Thönen;
Montreux und Umgbg.: H. Jaussi;
Murren: L. J. Baroni;
Obersimmental: Hubler;
Pontresina: L. Gredig, jun.;
Ragaz-Pfäfers: B. Sprenger;
Rheinfelden: K. Rupprecht;
St. Gallen (St-Gall): C. Glinz;
St. Moritz: Chr. Jilli; E. Spiess;
Schaffhausen-Neuhausen: F. Hirsch;
Spiez-Heustrich-Weissenburg: F. Zölch;
Thun und Umgbg. (Thoune et Env.): E. Burkhalter;

K. Schelb; K. Stegmann;
Vevey und Umgbg.: J. F. Küpfer; A. Riedel;
Oberwallis (Haut Valais): L. Providoli;
Unterwallis (Bas Valais): R. Kluser; Th. Exhenry;
Wengen: F. Borter; F. Schöni;
Verkehrsverein Zentfalschweiz: E. Niederberger;
Zug: A. Siegenthaler;
Zürich: F. Steiger; F. Vogel;

Gäste (Invites):
Baden: Ls. Guye, Hotel Eden;
Brünig: Haubensak, Kurhaus;
Fribourg: U. A. Mislin, Hotel Suisse;
Gstaad: E. Burri. Hotel Alpina; H. Deppler, Hotel

Alpenblick; H. Reuteler, Parkhotel;
Gunten: R. Zimmermann, Hotel Eden und Elisabeth;
Hasliberg: F. Kohler, Kurhaus;
Hilterfingen: E. Tschopp, Hotel Bellevue au Lac;

R. Wildbolz, Hotel Wildbolz;
Interlaken: A Beugger, Hotel Gotthard; E.

Lehmann, Hotelgenossenschaft B. O.; A. Ringicr,
Hotel Splendid;

Kandersteg: Reichen, Kurhaus; G. Müller, Sporthotel

Bernerhof;
Meiringen: E. Thöni, Hotel Hirschen; Ch. Wantz,

Hotel Brünig;
Merligen: C. Seegers-Vassali, Hotel Beatus;
Rosenlaui: C. Brog, Kurhaus;
Scheidegg, KL: Ad. Seiler, Kurhaus;
Spiez: Dorer, Hotel Belvedere; H. Stauffer,

Hotel Bellevue;
Thun: H. Sommer, Hotel Falken;
Wengen; Hügi, Hotel Regina;
Wilderswil; Chs. A. Schwyter, Schloss-Hotel;
Zürich: P. C. Gvr, Waldhaus Dolder; A. R. Pcy-

trignet, Dolder und Grand Hotel.

Herr Vizepräsident Haefeli eröffnet die
Sitzung mit der Bekanntgabe einer Zuschrift
des demissionierenden Zentralpräsidenten,
Herrn Anton Bon, der lebhaft bedauert, der
heutigen Versammlung nicht mehr beiwohnen

zu können und gleichzeitig den
Delegierten seine beslen Grüsse entbietet mit dem
Dank für das ihm allzeit engegengebrachte
Vertrauen. An Stelle des Zentralpräsidenten
heisst Redner namens des Vorstandes die
Herren Delegierten bestens willkommen, die
Beschickung der Versammlung als Beweis
betrachtend, dass die Delegierten und die
Hotellerie aller Landesgegenden dem Gedeihen

des Vereins stets grosses Interesse
entgegenbringen. Die heutige Versammlung soll
in einfachem Rahmen abgehalten werden; sie
wurde, einem Wunsche der letztjährigen
Delegierten Rechnung tragend, in der Zeit zwischen
der Winter- und Sommersaison nacti einem

verhältnismässig leicht erreichbaren Ort
einberufen, um möglichst vielen Delegierten
Gelegenheit zur Teilnahme zu bieten. Ein
besonderer Dank gebührt dabei vor allem der
Sektion Spiez für die uns erwiesene
Gastfreundschaft.

Redner wirft hierauf einen kurzen Rück-
und Ausblick auf die wirtschaftliche Lage der
Hotellerie. Das letzte Jahr haite erfreulicherweise

wieder eine etwas stärkere Fremden-
freguenz zu verzeichnen, doch ist die
Zunahme der Gästezahl noch lange nicht in dem
Ausmasse erfolgt, wie sie zum guten
Geschäftsgang der Branche notwendig ist. An
einzelnen Orten war der Besuch sogar noch
recht schlecht, wennschon mit Genugtuung
konstatiert werden kann, dass zum ersten
Mal seit langen Jahren audi die Berghotels,
begünstigt durch die Sdiönwetierperiode, in
den Monaten Juli und August verhältnismässig
gut gearbeitet haben. Das finanzielle Ergebnis

war indessen immer noch nicht befriedigend,

weil die Saison zu kurz und die
Betriebsunkosten im Verhältnis zu den Einnahmen

zu hoch. Soviel bekannt, haben die
Wintersportplätze im letzten Winter befriedigend
bis gut abgeschnitten, was zu den besien
Hoffnungen auch für den kommenden Sommer

berechtigt. Ein harter Schlag für die
schweizer. Kurorte, namentlich für Plätze mil
früher vorwiegend deutscher Kundschaft,
bedeutet die Verordnung der deutschen Reichs-
regierung betr. die Besteuerung von
Auslandsreisen, ohne welche Massnahme wir mit
einem starken Besuch aus Deutschland hätten

rechnen können. Die diesbezüglich
gemeinsam mit der Schweizer. Verkehrszentrale
unternommenen Schritte führten zu einigen
Erteichtenmgerr, doch sind zurzeit und' auf
solange weitere Verhandlungen- aussichtslos,
bis in Deutschland eine neue verantwortliche
Regierung ans Ruder getreten. Jedenfalls
gebührt aber all denen, die uns in Sachen ihre
Hilfe angedeihen liessen, der Dank der ge-
samtschweizer. Hotellerie, vor allem Herrn
Nationalrat Dr. Zimmerli und Mitunterzeichnern

der Interpellation, die während der jüngsten

Session der Räte im Nationalrat zur
Behandlung gelangte.

Kaum hat, so führt Herr Haefeli weiter aus,
die Hotellerie eine bescheidene Besserung
ihrer Lage zu verzeichnen, treten auch schon
wieder neue grosse Anforderungen an sie
heran. Abgesehen von den seit Jahren
zurückgestellten Reparaturen an Haus und
Mobiliar muss wohl oder übel in gewissen
Kategorien an die Installation von Fliessendwasser

in den Gastzimmern gedacht werden,
eine Beguemlichkeit, die mehr und mehr
verlangt wird, wie einst elektrisch Licht und Lift.
Die Kosten derartiger Neuinstallationen sind
aber derzeit für viele Hoteliers noch zu hoch,
weshalb namentlich Häuser mit bescheidener
Klientele davor gewarnt werden müssen, die
Einrichtung nun Hals über Kopf zu treffen.
Vor allen Dingen wird aber für ein richtiges
Entgelt für solche ausserordentliche Investio-
nen Vorsorge zu treffen sein durch geeignete
Bekanntgabe ans Reisepublikum, resp. durch
zweckdienliche Kalkulation der Zimmerpreise.
Auch haben Preisnormierungskommission und
Kontrollstelle der Angelegenheit ihre besondere

Aufmerksamkeit zu widmen. Dies um-
somehr, als die Umstellung von z. B. 10,000
Zimmern auf Fliessendwasser, innerhalb eines
Zeitraumes von 10 Jahren die Neuinvesiition
von 10—15 Millionen Franken bedingen
würde, eine respektable Summe, die nicht nur
verzinst, sondern in kurzer Zeit auch amortisiert

v.werden müsste. Dem guten Ruf, der
Konkurrenzfähigkeit der schweizer. Hotellerie
sind wir die in Frage stehende Entwicklung
selbstredend schuldig, allein sie' muss in aller

Vorsicht angebahnt und durchgeführt werden.

— Eine andere Sorge bedeutet für die
Hotellerie sodann die Personalfrage. Mehr
und mehr tritt Mangel an geschultem Personal
ein, während gleichzeitig die sprachliche
Ausbildung der jungen Leute im Ausland sehr
ersdiwert ist und Angestellte, die z. B. nach
Uebersee auswandern, uns für lange Zeit
verloren gehen. Eine erfreuliche Konstatierung
ist in dieser Beziehung dagegen die Zuwanderung

aus andern Berufskreisen, die vom
erwachenden Vertrauen in die Zukunft des
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Hotelgewerbes zeugt und unsere nachdrückliche

Förderung verdient. Daneben ist aber
auch von grosser Wichtigkeit die Heranbildung

von Lehrlingen und Volontären
insbesondere durch Jahresgeschäfte.

Zur Tätigkeit des Vorstandes und des
Zentralbureau im abgelaufenen Jahre
übergehend, erinnert Herr Haefeli an die zu einem '
Grossteil verwirklichten Programmpunkte des
scheidenden Zentralpräsidenien und dankt
namentlich seinen Kollegen im Vorstand, den
Speziatkommissionen, der Direktion, sowie
den beiden Bureaux in Basel und Bern für
ihre Mitarbeit. Dieser Dank richtet sich auch
an die Adressen der obersten Landesbehörden,

der Hoieltreuhandgesellschaft und der
Schweizer. Verkehrszentrale, deren
Massnahmen (Hilfsaktion, Hotelbauverbot, Erleichterung

der Fremdeneinreise) einerseits und
werktätige Arbeit anderseits mit zur Hebung,
Förderung und Sanierung des Gastgewerbes
beitrugen.

Der Vorsitzende gedenkt anschliessend
der im letzten Jahre verstorbenen
Vereinsmitglieder und ehrt dabei speziell das
Andenken des ehemaligen Kollegen im Vorstand,
Herrn O. Kluser, Brig, der sich s. Zt. in
hervorragender Weise um die Hotellerie verdient
gemacht, als die Sache der Hilfsaktion in
mühsamer Arbeit zur Durchführung stand. —

Die Versammlung erhebt sich zu Ehren der
Verstorbenen von den Sitzen.

Hierauf zur Tagesordnung übergehend,
schreitet der Präsident zur Bestellung des
Tagesbureau. Als Stimmenzähler werden
bezeichnet die Herren Meisser-Klosters, Sperl-
Bern, V. Armleder-Genf und Cattani-Engel-
berg. — Mit der Protokollführung wird das
Zentralbureau beauftragt.

währten Richtlinien. — Das Budget der
Fachschule erläutert Herr O. E g 1 i. Die Einnahmen-

und Ausgabeposten lassen die Hoffnung

zu, dass die langjährige Defizitperiode
nunmehr audi hier abgeschlossen ist.

Nach dem Hinweis des Vorsitzenden auf
die im Laufe der letzten Jahre am Fachschulgebäude

in Cour-Lausanne vorgenommenen
Renovationen und der Bitte an die Mitgliedschaft,

der Fachschule ihr stetes Interesse
entgegenzubringen, finden die beiden Budgets

einstimmige Genehmigung.
5. Ernennung von Ehrenmitgliedern.

Herr Vizepräsident Haefeli
gibt mit tiefem Bedauern Kenntnis von der
Demission des Herrn Zentralpräsident Bon,
der aus der Hotellerie ausscheidet und bereits
in die Direktion der Weltfirma Nestle A.-G.
eingetreten ist. Der S. H. V. verliert in Herrn
Bon einen ausgezeichneten, erprobten Leiter,
dessen Führereigenschaften ihn würdig in die
Linie der bisherigen Präsidenten einreihen.
In schweren Zeiten hat der Demissionär trotz
grossen Bedenken die Leitung des Vereins
übernommen und es verstanden, den Verein
in rastloser Arbeit und unter vielfach persönlichen

Opfern vorwärts und aufwärts zu führen.

Er hat keine Mühe und Arbeit gescheut,
wenn es galt, für die Ziele des Vereins ein-
zustehn und dabei immer die Interessen der
Gesamtheit in den Vordergrund gestellt. Der
S. H. V. ist dem scheidenden Zentralpräsidenten

heissen Dank schuldig und der
Vorstand schlägt der Delegiertenversammlung
daher vor, Herrn Anton Bon in Anerkennung
seiner vielseitigen Verdienste zum Ehrenmitglied

zu ernennen.
Der Vorschlag wird mit Akklamation zum

Beschluss erhoben

Verhandlungen:
1. Das Protokoll der letzten

Delegiertenversammlung wird, da Einwendungen nicht
erhoben wurden, als genehmigt betrachtet.

2. Geschäftsbericht des Vereins

und seiner Institutionen pro
1 9 2 3. Er wird diskussionslos genehmigt.

3. Jahresrechnung 192 3. lieber
die Jahresrechnung des Vereins orientiert in
kurzen Zügen Herr Stiffler-Vetsch,
indem er durchwegs die haushälterische
Verwendung der Vereinsgelder konstatiert und
insbesondere die erfolgten Abschreibungen
auf dem Fachschulgebäude und den Vorräten
von Zentralbureau und Fachschule, sowie die
Rückstellung für die Altersfürsorge zugunsten
des Personals des Zentralbureau hervorhebt.
Die steigenden Ueberschüsse der „Hotel-Revue"

beweisen, dass auch das Annoncengeschäft

des Vereinsorgans wieder bessern Zeiten

entgegengeht. 'In der Bilanz figuriert neu
ein Unterstützungsfonds von Fr. 10,000.—, als
Ergebnis der Mitarbeit des S. H. V. anlässlich

der letztjährigen Bundesfeieraktion
(Sammlung zugunsten der Blinden). Der Fonds
soll, nachdem er während einiger Jahre ge-
äufnet sein wird, für die Unterstützung alter
oder in Not geratener Hoteliers und
Hotelangestellter dienen. — Zur Rechnung des
Tschumifonds referiert Herr O. Eg Ii,
worauf die Jahresrechnung unter Dechargeertei-
lung an den Vorstand und die Rechnungsleger

genehmigt wird.

4. Budget 192 4. Berichterstatter zum
Budget des Vereins ist Herr Stiffler-
Vetsch. Er verweist bei den Einnahmen
auf erhöhte Einsiellungen aus dem Betrieb
der „Hotel-Revue" wie aus dem Verkauf von
Geschäftsbüchern etc., wobei er von der
Absicht des Vorstandes Kenntnis gibt, bei den
grössern Sektionen, zwecks Erleichterung des
Bezuges, Depots von Geschäftsbüchern
anzulegen in der Erwartung vdrmehrten
Zuspruchs seitens der Mitglieder. Die Ausgabeposten

des Budgets bewegen sich im Rahmen
Cer letztjährigen Rechnung. Dabei ist der
Verlegung des Hotel-Bureau nach Basel
bereits Rechnung getragen. Auch die Subventionen

an die Schweizer. Verkehrszentrale, an
andere Verbände und Institutionen wie die
ausserordentlichen Beiträge für Reklame und
Propaganda halten sich an die bisherigen be-

6. Wahlen: a) des Zentralpräsidenten
an Stelle des

zurücktretenden Herrn Anton Bon. Herr
Vizepräsident Haefeli übergibt, da er
eventuell pro Wahl in Frage kommt, den Vorsitz

Herrn Golden und verlässt den Sitzungssaal.

Herr Golden orientiert hierauf
namens des Zentralvorstandes über die
Bemühungen, Herrn Haefeli zur Annahme einer
allfälligen Wahl zu bewegen. Redner
verweist im übrigen auf die statutarischen
Bestimmungen, wonach es Sache der Delegierten

ist, Wahlvorschläge einzubringen, und gibt
sodann Kenntnis einer Zuschrift, in der sich
Herr Haefeli bereit erklärt, das Amt des
Zentralpräsidenten für ein Jahr anzunehmen,
zugleich aber bittet, von seiner Kandidatur
abzusehen, sofern die Delegiertenversammlung
eine Wahl für eine dreijährige Amtsdauer
vorziehen sollte.

Ohne Diskussion wird hierauf in offener
Wahl Herr Haefeli einstimmig zum
Zentralpräsidenten gewählt und bei seinem Wiedereintritt

in den Saal mit einmütigem Beifall
empfangen.

Herr Golden heisst den Gewählten in seiner

neuen Charge als Präsident mit warmen
Worten willkommen und gratuliert ihm zu der
ehrenvollen Wahl. — Tief gerührt dankt Herr
H a e f e I i für die ihm erwiesene grosse Ehre
und gibt die Versicherung ab, allzeit seine
Kräfte, sein bestes Wollen und Können zum
Wohle und zur Ehre des Vereins in die
Wagschale zu werfen, eine Erklärung, die allseitig

mil lebhaftem Beifall beantwortet wird.
b) Ersatzwahlen in den Zen-

iralvorstand. Referent zu diesem Trak-
tandum ist Herr Zentralpräsident Haefeli.
Im periodischen Austritt befinden sich die
Herren J. A. Bossi-Basel und M. Schnyder-
Lugano, die wieder wählbar sind. Sodann
sind zwei weitere Ersatzwahlen zu treffen
infolge Neubestellung des Präsidiums und
Demission des Herrn W. Hofmann-lnterlaken,
die aus Familienrücksichten erfolgte. Der
Vorstand ist sich bewusst, in Herrn Hofmann
eines seiner tätigsten Mitglieder zu verlieren,
er hat diese Rücktrittserklärung daher mit
lebhaftem Bedauern zur Kenntnis genommen
und versucht, dieselbe rückgängig zu machen.
Leider ohne Erfolg. Die Gründe der Demission

lassen den Vorstand jedoch hoffen, dass
Herr Hofmann zu einem spätem Zeitpunkt

zu bewegen sein wird, seine wertvolle
Arbeitskraft uid seinen bewährten Rat wieder
in den Dienst des Vereins zu stellen.

Der Vorsitzende verliest hierauf Art. 35
der Vereinsstatuten, der pro Bestellung des
Vorstandes Berücksichtigung der verschiedenen

Landesgegenden und Hotelkategorien
vorschreibt, an welche Bestimmung sich der
Verein bisher gehalten hat. Bereits liegen aus
Sektionskreisen auch zwei Wahlvorschläge
vor. So empfiehlt die Sektion Tarasp-Schuls-
Vulpera Herrn J. V. Dietschy, Hotel Krone,
Rheinfelden, als Vertreter der Badekurorte
und die Sektion Interlaken Herrn Oberst Th.
Wirth, Hotel Schweizerhof, Interlaken, als
Vertreter Berns und des Berner Oberlandes
zur Wahl.

In der anschliessenden Diskussion präsentiert

Herr H a u s e r die Kandidatur des Herrn
J. Hüsler-Luzern, der als langjähriger
Präsident des Hotelier-Vereins Luzern Vorzügliches

geleistet und daher als Mitglied des
Vorstandes sehr gut qualifiziert ist. Herr
Krebs -Interlaken tritt mit beredten Worten

für Oberst Wirth ein, der das Vertrauen
der Gesamtheit der Oberländischen Hotellerie

geniesst und von ihr einmütig vorgeschlagen
wird. Herr Rupp recht -Rheinfelden

macht in markantem Votum auf die Bedeutung

der schweizer. Badekurorte, auf deren
Berechtigung auf eine Vertretung im
Zentralvorstand aufmerksam und bittet um
Berücksichtigung der Kandidatur Dietschy, als des
gegebenen Vertreters der sämtlichen Bade-
kurorie der Schweiz.

Die Versammlung entscheidet sich hierauf
pro Wiederwahl der im statutarischen Austritt

befindlichen HH. Bossi und Schnyder für
offene Abstimmung.

Die beiden Herren werden
einstimmig wiedergewählt.

Die Besetzung der zwei andern Sitze
erfolgt dagegen in geheimer Wahl, deren
Ergebnis laut Befund der Stimmenzähler das
folgende ist:

Ausgeteilte Stimmzettel: 67

Eingegangene Stimmen: 67

Absolutes Mehr: 34

Stimmen haben erhalten:
Herr Oberst Wirth, Interlaken: 62
Herr J. V. Dietschy, Rheinfelden: 36
Herr J. Hüsler, Luzern: 29

Gewählt sind demnach die Herren Wirth
und Dietschy, deren Wahl von den Vertretern
ihrer Landesgegenden und Interessenkreise
bestens verdankt wird.

c)Wahl derKontrollstellen.
Gewählt werden auf Vorschlag aus der Milte
der Versammlung:
1. für Vereinsrechnung und Tschumifonds:

HH. Robert Sprenger, Ragaz und A. Jost-
Balzer, St. Gallen;
E. Camenzind, Lugano und Direktor Jaussi,
Territet, als Suppleanten;

2. für die Betriebsrechnung der Fachschule:
HH. E. Haldi, Sierre und E. Perreard, Genf;
A. Gorini, Freiburg und J. F. Küpfer, Vevey,
als Suppleanten.

7. Berichterstattungen: a) betr. M i e t -
vertrag für das Zentralbureau
und Verlegung des Hotelbureau
von Bern nach Basel. Referent Golden

verweist einleitend auf frühere Aussprachen

der Delegiertenversammlung betr.
Verlegung des Zentralbureau. Nun hat der
demnächstige Ablauf des zurzeit geltenden
Mietvertrages dem Vorstand Veranlassung gegeben,

sich nach andern Lokalitäten umzusehen
und es ist der Vereinsleitung gelungen, in der
Nähe des Bundesbahnhofes Basel geeignete
Bureauräumlichkeiten zu finden. Die
Angelegenheit beschäftigte den Zentralvorsiand in
seiner Märzsitzung und die Bureaux sind,
nachdem sich der Vorstand mehrheitlich für
Belassung des Vereinssitzes in Basel
entschieden, für eine längere Zeitdauer gemietet
worden. Massgebend war dabei in erster
Linie die ausgezeichnete Verkehrslage in der
Nähe von Bahn, Post und Telegraph, am
Knotenpunkt mehrerer Tramlinien, dann aber
sprachen für das Verbleiben in Basel die Be¬

deutung der Rheinsladt als Handelst und
Verkehrszentrum, ihre Lage an der Grenze
zweier grosser Länder und die dadurch
gegebenen Ausbau- und Entwicklungsmöglichkeiten

für das Zentralbureau, wobei namentlich
die Schaffung eines eigenen Auskunftsdienstes

für das Reisepublikum in Frage
kommt. — Referent gibt sodann nähere
Details über den Mietzins, die Einnahmen aus
Untermiete, den Zeitpunkt des Umzuges, der
auf 1. Oktober laufenden Jahres fixiert ist,
usw. usw. — Ein weiterer Grund, das
Zentralbureau in neuen grössern Lokalitäten
unterzubringen, bildete der Beschluss des
Vorstandes, den Stellendienst in Bern ebenfalls
nach Basel zu verlegen, wodurch eine
Vereinfachung des Betriebes, eine bessere
Zusammenarbeit der beiden Bureaux und damit
erhebliche Einsparungen, d. h. eine
ökonomischere Verwendung der Vereinsmittel
erzielt werden können. Dies, so schliesst der
Berichterstatter, sind die Gründe, welche den
Zentralvorstand zur Vereinigung der beiden
Bureaux in Basel bewogen.

b) betr. Wanderlager und
Musterausstellungen in Hotellokalitäten.

Berichterstatter Direktor K u r e r
gibt einen orientierenden Ueberblick über die
Angelegenheit und die Versuche, den
Wanderlager-Ausstellungen und ihren schädlichen
Rückwirkungen auf das ortsangesessene
Gewerbe durch das Mittel der Gesetzgebung
beizukommen. Da die Frage in den letzten
Jahren akut geworden, eine den Bedürfnissen
genügende gesetzliche Regelung der Materie
aber in absehbarer Zeit kaum zu erwarten ist,
irat der Gewerbestand an den S. H. V. mit
dem Ersuchen heran, seine Mitglieder
einzuladen, für derlei Zwecke keine Lokalitäten

mehr zur Verfügung zu stellen.
Dabei wirft das Gewerbe diese
Veranstaltungen keineswegs alle in einen Tiegel.
Man unterscheidet zwischen den ruinösen
Wanderlagern mit Ausverkauf und Ausstellungen,

die nur zur Demonstration, zum
Vorzeigen von Maschinen, Handelsartikeln oder
andern Waren dienen, spricht jedoch den
präzisen Wunsch aus, dass bei diesen
Demonstrationen keine Verkäufe stattfinden, sondern
nur Bestellungen durch den ortsansässigen
Handels- und Gewerbestand aufgenommen
werden. Ein weiterer Beweis für die
Bescheidung des Gewerbes auf das absolut Un-
erlässliche, resp. Erreichbare, liegt darin, dass
man z. B. Ausstellungen in „haute couture",
Luxuskleidern, Modellhüten etc., die für die
kleinern und mittlem Ortschaften als
Bedürfnis anerkannt werden, nicht auf den Leib
rücken und die in Frage stehenden Geschäfte
nicht der Möglichkeit berauben will, ihre
Artikel zur Besichtigung auszulegen und Proben

vorzunehmen. Der Wunsch des Gewerbes

geht danach dahin, der S. H. V. möchte
an seine Mitglieder die dringende Empfehlung

ridden, keirie Hotelräumlich-
keiten für Wanderlager mit
Ausverkauf und für Musterausstellungen

mit direkter Bestellung s-
aufnahmebeimPublikumzurVer-
fügung zu stellen. In dieser Beschrän-
kung hat sich der Gedanke bereits an vielen
Orten durchgesetzt, zumal in den Städten, wo
die Hotels den Wunsch fast durchwegs, wenn
auch noch nicht überall, in Berücksichtigung
gezogen haben. — Auf Grund einer
Veröffentlichung in der „Hotel-Revue" hat nun, wie
Referent weiter ausführt, die Sektion St. Gallen

gegen diese Idee Stellung genommen in
der Annahme, es handle sidr um eine
bindende Verpflichtung an sämtliche Mitglieder,
was nidd zutrifft. Nach der gestern
behandelten Zuschrift der Sektion St.
Gallen, die einen Eventual - Antrag
enthält, ist denn audi eine Einigung
zustande gekommen in dem Sinne, dass der
S. H. V. seinen Mitgliedern empfehle, in be-
zug auf Wanderlager und
Ausstellungen mit Ausverkauf
tunlichste Rücksicht zu nehmen aut
die ortsansässigen Dctaillisten
in Handel und Gewerbe. Eine
Verständigung ä l'amiable liegt jedenfalls im
Interesse beider Parteien, sdion um den bis-
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Feuilleton.

„Reiseritis"-Hotel oder eigenes Heim?
Mein erstes Engagement als Köchin bei

mir!
Plauderei von Annie Mincicux.

Die Krankheit „Reiseritis", die in keinem
medizinischen Lexikon steht, erkennt man an merkwürdig

platonischen Symptomen.
Einer der grössten Schweizschwärmer nahm,

noch jung, jahrelang Abschied vom Leben. Sudite
und fand Trost in dem besdieidensten Ersatz,
wenn der wiederkehrende Termin tiir eine Reise
ins gelobte Schweizerland fällig war: zu seiner
Morgenandadit gehörte das Durchblättern des
dickbäuchigen deuisdien Reidiskursbuches. Er,
der genau wusste, dass er nie wieder die Theorie
in die Praxis umsetzen würde, stellte nidit nur für
die Schweiz, sondern audi für Reisen nach dem
entferntesten Auslande, die kniffligsten Reiserou¬

ten zusammen und arbeitete sie bis in die kleinsten
Details aus. Dank seiner ausgezeidineten Kenntnisse

auf geographisdiem Gebiet genoss er auf
diese still resignierende, dafür aber bequemere,
vor allem recht billige Weise die Fahrten durch
niegesehene Länder. Bei der Abteilung Sdnveiz
hingegen zauberle ihm seine lebhafte Phantasie
Visionen von Selbstgeschautem, Bewundertem vor
seine Augen und lösten trotz allem Leiden eine
Art wehmütiges Glüeksempfinden aus Die
Reiseritiskrankheit hatte noch weitverzweigte Ne-
benersdicinungen, die fast ins Reich der Pathologie

gehören — um das Wort Perversität zu
umgehen: den sdieusslidi stinkenden Raudi der
z. Z. nodr nicht elektrisierten Dampfmasdünen
betrachteten diese „Kranken" als ein suggestives
Parfüm von Cöty oder Houbigant! Recht nah
vom Bahnhof wohnen, von wo das schrillste Pfeifen

oder das Ratata-ratata-ratata-pff-pff-pff der
Lokomotive als Motiv lieblichster Musik aufge-
fasst wurde, war ihnen Genuss! Bahnbeamten
begegneten sie, wie einem persönlichen Freunde,
die aber, verlegen, nicht wussten, wie sie die
freundlichen Blicke und Worte auffassen sollten!
Nun mag ja erbliche „Belastung" als mildernde
Umstände gelten. Denn der Vater des
obenerwähnten Schweizschwärmers, der auch der meine

Iist, war Begründer grösstcr deutscher Eisenbahnen
und der Sohn trat in des Vaters Fusstapfen:

Er war bis zur Verstaatlichung der Anhalter Bahn
nicht nur Verwaltungsrat derselben, sondern im
Besitze von ca. 40 Freikarten und eine Lokomotive
trug lange seinen Namen, als wäre sie sein eigenes

Kind, trotzdem sie äusserlich wirklich so gar
keine Familienähnlichkeit aufwies Für midi,
die idi audi ein bisdien erblich belastet bin,
sdiliesst es nodi etwas anderes ein: die Erkenntnis,

dass es, besonders für die Frauen, und nodi-
mals besonders, in heutiger Zeit, das Hotellebcn
das Paradies, und das eigene Heim, wenn auch
nidit die ganze Hölle, aber immerhin einige
Zentimeter dieser Lokalität bedeutet. Für Dienstboten

begcist'rc ich midi nur, wenn sie midi persönlich
audi nidit ein Jota angehen. Es ist ein lierr-

lidies Gefühl, im Hotelzimmer auf den Knopf zu
drücken und „Samiel, erschein'!" nidit lange zu
rufen hat. Ein wildfremder Mensch, zu dem wir
in sonst gar keinen Beziehungen. stehen, erfüllt
sofort unsere Wünsche... Und ein doppelt lierr-
lidics Gefühl ist es, wenn einem täglidi die
gebratenen Tauben in den Mund geflogen kommen,
die man weder zu fangen, zu töten, zu rupfen, nodi
zu braten braucht! Bis zur Andadit wächst das
Dankbarkeitsgefühl, wenn man geistige Arbeit als |

zweites Ernährungsmittel erwählt hat, zu dem
man Ruhe und Konzentration als unumgängliche
Zutat braudit! — — —

Wer jemals in Paris ein eignes Heim besessen,
lernt, dass die niedrigste Scheuerarbeit immer
nodi Orgien der Lustbarkeit bedeutet, im Ver-
gleidi zu der Katastrophe, audi nur einen
Dienstboten zu haben. Und von den zwei Uc-
beln: in der häuslidicn Arbeit unter-, nidit
aufzugehen, indem man ununterbrochen die Rolle des
Aufpassers übernehmen muss, oder: dem Diebstahl,

der Lüge oder sonstigen sittlidicn
Verkommenheiten in Gestalt eines Dienstboten seine Türen

öffnet — wählt man natürlidi das kleinere —

das ersterel Denn ein extra Kapitel müsste der
Kunst der Verstellung, dem Raffinement des
Lügens, den Psydiiatern gewidmet sein. Ein Jahr
lang war ich mit einer ungeborenen Concierge,
der angeblidien Tante einer jungen hemme de

menage, durdi deren Vermittlung in intim-freund-
sdiaftlichen Beziehungen, die ich reich besdienkte,
weil die „Niditc" mir immer wertvolle Ratsdiläge
von ihr mitbradile, die man angesidits der
grassierenden Conciergeplage in Paris nur zu off
gebrauchen konnte. Auch schriftlidien Dank von der
„Tonte" iibcrreidite mir die „Nidite". Oder sie

schrieb nur, dass ihre Niditc Kopfsdimerz.cn hatte,
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herigea Divergenzen ihre Schärfe zu nehmen.
Der Vorsfand schlägt die Empfehlung aber
auch auf Grund der guten Beziehungen vor,
die der S. H. V. zu Handel und Gewerbe
unterhält und die der Hotellerie gestatteten, in
den letzen Jahren aus ihrer früheren wirt-i
schaftspolitischen Isolierung herauszutreten.
Die Annahme der Empfehlung durch die
Delegiertenversammlung wird in Handels-,
Industrie- und Gewerbekreisen ohne Zweifel
ein sehr gutes Echo finden und die gegenseitigen

Bande nur noch fester knüpfen. —

Das Referat löst eine kurze Diskussion
aus, in deren Verlauf die HH. Höh n-Glarus
und Jill i-St. Moritz auf die Schwierigkeiten
einer allgemein verbindlichen Regelung,
namentlich auch im Hinblick auf die in
Wirtschaften und Grossrestaurants verfügbaren
Lokalitäten hinweisen und betonen, dass es
vielfach gerade die Damenwelt des Handelsund

Gewerbestandes ist, welche für derartige
Wanderlager und Ausstellungen grösstes In-
lersse an den Tag legt. Sie lehnen, unterstützt

von Herrn S c h e 1 b-Gurnigel, jeglichen

Zwang auf die Mitgliedschaft ab, äussern

sicli jedoch zugunsten der Empfehlung,
in der Voraussetzung loyaler
Rücksichtnahme des Handels und
Gewerbes auf die Interessen der
Hoteliers als ihren Kunden.

In diesem Sinne ist die Empfehlung
angenommen. »

c. betr. Einreiseschwierigkeiten
und Personalaustausch.

Referent Direktor Kurer konstatiert zu Beginn
seiner Ausführungen, dass hinsichtlich der
Einreise zu Kur- und Erholungszwecken
schweizerischerseits keine Schwierigkeiten
mehr bestehen und auch punkto Visagebühren

etc. der Hoffnung auf baldige Beseitigung

noch bestehender Hemmungen
Ausdruck gegeben werden darf. Was die
Verordnung der Deutschen Reichsregierung belr.
Besteuerung von Auslandsreisen deutscher
Staatsangehöriger anbelangt, so sind bereits
verschiedene Erleichterungen und Variationen

eingetreten. Nordlandsreisen z. B. sind
gebührenfrei gestattet. Die Vereinsleitung hat
unmittelbar nach Erlass der Verordnung bei
den masgebenden schweizer. Behördeinstanzen

und mitinteressierten Organisationen
geeignete Schritte unternommen, desgleichen
die Schweizer. Verkehrszentrale, mit dem
Erfolg, dass das zuständige Ressortdepartement

uns die Zusicherung gab, alles tun zu
wollen, um einen Abbau der Verordnung zu
erzielen. Diplomatische Mittel stehen jedoch
nicht zur Verfügung. In diesem Zusammenhange

erwähnt zu werden verdient u. a. auch
die Tatsache, dass die seinerzeitige exklusive
Stellungnahme der Schweizer Presse unsern
deutschen Wintergästen gegenüber die
Verordnung mitveranlasst hat, die vor allem die
intellektuellen Kreise und den deutschen Mit-
Iclstand trifft. Mit Rücksicht hierauf tendieren
unsere Bestrebungen auf eine Abstufung der
Ausreisesteuer auf 400, 200, 100 und 50 Mark
je nach den ökonomischen Verhältnissen des
Reisenden. Wie bereits gesagt, sind gewisse
Erleichterungen der Verordnung schon eingetreten,

die den guten Willen der Reichsregierung

zu Konzessionen dokumentieren.
Auffälligerweise sind aber diese Ausnahmen in
Deutschland kaum bekannt, wie unsere
Informationen beweisen. Erfreulich ist dagegen

die Haltung des Internationalen
Hotelbesitzer-Vereins, der die Verordnung aus
Gründen der Schädigung des internationalen
Reiseverkehrs bekämpft. Zufolge Meldungen
der schweizer. Gesandtschaft in Berlin durften

wir eine baldige weitere Milderung der
Verordnung erhoffen, allein durch die Reiehs-
lagswahlen und die voraussichtlichen Aen-
derungen in der Reichsregierung erlitt die
eingeleitete Aktion einen Unterbruch, doch
sollen die Unterhandlungen nach Bildung der
neuen Regierung wieder aufgenommen werden.

Eine Schädigung der schweizerischen
Hotelleric ist jedenfalls da, doch können die
Hoteliers insofern zu einer Abschwächung
derselben beilragen, als sie auf Anfragen und
Zimmerbestellungen hin die eingetretenen

Erdotier nicht kommen könnte — kurz, ich hatte
sdüiesslidi eine ganz ansehnliche Autographensammlung

eines Wesens, das nie gelebt, die ich,
der Kuriosität halber, im Notfalle gern versteigern

mödite Eines Tages löste sidi die vier-
aimensionale Tante, meine Stütze, Vertraute,
Freundin, kurz mein Faktotum in ein — Nidits
auf. D. h. in eine Art tollen Schwank, den idi
in unstillbarem Radiedurst niedersdirieb: einen
Einakter, den man im Residenztheater zu Berlin
aufführen wollte, wenn — die Polizei es gestattet
hätte!! So verlernt man in Paris, die Grenze
zwischen Erlaubtem und Unerlaubtem zu ziehen! Ein
trauriges Zeichen! Während der damalige Pariser
Direktor des „Grand Guignol" für sein Theater
das Stück zu — harmlos fand...

Nadidem nun die Nidite der nidit einmal mit
einem Astralleib gesegneten Tante mein Haus und
Paradies verliess, stahl sie mir nodi meinen Mut,
midi nach einem Ersatz umzusehen! Da standen
wir nun zu Dreien da, wie verlassnc Ariadnen auf
Naxos, oder so ähnlidi — bis uns ein gewisses
Gefühl in der Magengegend aufrüttelte... So
gross die Esscnslust bei Mann und Sohn audi
war — von Kodilust war nidit die leiseste Spur zu
entdecken. Nun — da musste idi, die idi bis da-

leichterungen, die in der „Hoiel-Revue"
bekanntgegeben wurden, nach Deutschland
melden und dergestalt manchen Gast
hereinbringen. (Vide hiezu die Mitteilungen unter
Rubrik „Vereinsnachrichten" der vorliegenden

Nummer. Red.)
Der Berichterstatter verweist sodann auf

die grossen Anstrengungen Oesterreichs,
mit Staatsmitteln die dortige Hotellerie und
ihre technische Leistungsfähigkeit zu heben
und das Reisepublikum im Lande zu behalten.

Der Staat bringt dort zu diesem Zwecke
Opfer in einem Umfange, wie sie uns
abgehen. Namentlich versäumt auch die Stadt
Wien kein Mittel, den Reisestrcm aus den
Ostsiaäten anzuziehen und es empfiehlt sich
daher für die sdiweizerische Hotellerie, für
ihre Werbearbeit diesen Platz ins Auge zu
fassen, wobei die Schweizer. Handelskammer
in Wien vorzügliche Dienste leisten kann,
Aehnliche Wirkungen zeitigt auch die
Konkurrenz unseres westlichen Nachbarlandes
Frankreich, wo intensivst an der Förderung
und Hebung der Hotellerie wie an der
Heranziehung und möglichstem Festhalten der in-
ternat. Fremdenwelt gearbeitet wird. Da geht
es um unsere energische Gegenaktion,
namentlich im Hinblick auf die Abwehr und
Korrektur von Presseangriffen und unrichtigen

Berichterstattungen über unsere Kur- und
Fremdenplätze. Denn es darf mit Fug und
Recht behauptet werden, dass der Fremdenverkehr

keines Landes so international
eingestellt ist wie derjenige der Schweiz.

Zur Frage des Personalaustausches
übergehend, hebt Redner den stetig zunehmenden
Mangel an tüchtigem Personal hervor. Aus
den periodischen Berichten des Eidgen.
Arbeitsamtes wie des Hotel-Bureau ergibt sich
ein bedeutendes Unterangebot an Arbeitskräften

in sozusagen allen Personalkategorien.
Es ist dies die Folge des mangelnden

Nachwuchses, der geringen Heran- und
Ausbildung junger Leute und Referent appelliert
daher an die Mitwirkung aller in Frage
kommenden Hotels, die Frage des Lehrlingswesens

in rationellere Bahnen zu lenken. Auf
der andern Seite müssen unsere Bestrebungen

aber auch dahin gehen, die Einreise
fachtüchtigen Personals zu erleichtern. Die be-
zügl. Einstellung des Ressortdepartements ist
uns auch keineswegs ungünstig, der
Entscheid über die Zulassung fremder Arbeitskräfte

liegt jedoch bei den Kantonen, weshalb

entsprechende Gesuche an die kantonalen
Arbeitsämter zu richten sind, mit denen

übrigens unser Hotel-Bureau in engem Koniakt

steht. Eine glückliche Entwicklung hat
die Frage des Personalaustausches in letzter
Zeit dadurch zu verzeichnen, dass nunmehr
für Schweizer Personal wieder die Möglichkeit

besteht, zur sprachlichen und Fachausbildung

sich nach England zu begeben. Leider

gehen uns aber solche Leute, die sich
zur Weiterbildung ins Ausland begeben, wie
schon der Vorsitzende im Eröffnungswort
ausführte, auf längere Zeit hinaus
verloren, ein Moment, das zur Frage der
Arbeitsverhältnisse hinüberleitet, deren möglichst

glückliche Gestaltung auf Schweizer
Boden wir anstreben müssen und dazu Hand
zu bieten auch bereit sind. Unbedingte
Pflicht der schweizerischen Hotellerie aber
ist es, der Heranbildung junger Leute ihre
besondere Aufmerksamkeit zu schenken.

Im Anschluss an diese Ausführungen stellt
Herr Hauser - Luzern eine kurze Anfrage
betr. neueste Zumutungen der italienischen
Behörden hinsichtlich der Behandlung
italienischen Holelpersonals in der Schweiz,
Zumutungen, die im Prinzip auf eine Privilegierung

der Italiener bei Krankheit und Unfall
hinauslaufen. — Die Angelegenheit soll näher

geprüft und der Beachtung des Eidgen.
Arbeitsamtes empfohlen werden.

d. Ergebnis der Beratungen
der 15er-Kommission über die
Arbeits- und Lohnverhältnisse
der Angestellten. Herr Golden
erstattet umfassenden Bericht, indem er in
lebendiger Schilderung sowohl die
Vorgeschichte der zur Erörterung stehenden Anilin

den Pinsel schwang, den Pegasus ritt, nolens
volens in den sauren Apfel beissen und zum —

Kochlöffel meine Zuflucht nehmen. Da erschien
mein Retter in Gestalt eines dicken Budies der
Encyklopädie der Kochkunst von H. Hcyl, das mir
von meiner Bibliothek her zuwinkte. Man behauptet,

dass Jeder, der riditig deutsdi lesen, danach
auch sofort kochen könne Und ich gewahrte mit
Entzücken, dass audi ich richtig deutsch lesen
konnte! Denn mein kulinarischer Erstling war ein
Kind der Freude und der Lust. Staunen auf der
ganzen Linie! Bei mir das Erwadien einer neuen
Lcidensdiaft, die mir Genugtuungen und
Anerkennungen versdiaffte, wie niemals sonst. Und es
erfasste midi der Sdirecken verfehlter Berufe als
Malerin, Pianistin. Sängerin und Sdiriftstellcrin
— — — Köchin hätte idi werden sollen! Meine
Erfolge als soldie stellten unbedingt die künst-
lerisdien in den Sdiattcn und sie lehrten midi,
dass wirklidi der Weg zum Herzen des Mannes
durdi den Magen gehi: Da singt und spielt man
sidi nidit hinein — — — da k o c Ii t man sich
hinein!!! Idi trat also die Stellung als Köchin bei —
mir an! Honorar: Männerherzen! Mein Ehrgeiz
ging so weit, dass ich wahre Gastfreiheit nur dann
ausgeübt zu haben glaubte, wenn ich alles allein,

gelegenheit als auch den Verlauf und das
Ergebnis der Beratungen der 15er-Kommis-
sion und der anschliessenden gemeinsamen
Konferenzen beim Eidgen. Arbeitsamt, inklusive

Trinkgeld-Reglementierung, skizziert.
Durch die s. zt. Zustellung des Protokolls der
15er-Kommission sind die Sektionen über die
Materie zu einem grossen .Teil bereits orientiert,

weshalb wir uns darauf beschränken
können, hier nur einige Hauptgesichtspunkte
des Referates wiederzugeben. Aus den
Beratungen der Kommission ist materiell die
Konslatierung hervorzuheben, dass vom A b -
schluss von Gesamtarbeitsverträgen

— weder im Ganzen noch
für einzelne Kategorien von
Hotels oder Angestellten — nach
wie vor nicht die Rede sein kann.
Dagegen sei einer von neutraler amtlicher
Stelle ausgehenden Einladung zu gemeinsamen

Besprechungen von Einzelfragen Folge

zu geben und weiter erklärte die
Kommission es übereinstimmend als wünschenswert,

Normalien über das
Arbeitsverhältnis und Minimallöhne als
Wegleitung und Richtlinie für
den. Einzeldien st. vertrag
aufzustellen. In Konsequenz dieser Ueberein-
stimmung unterzog denn auch die Kommission

das bisherige Dienstvertragsformular
und die sogen. Zugervorlage eingehender
Prüfung und einer den heutigen Anforderungen

und Verhältnissen angemessenen Revision,

wobei an der Lohnskala nur wenige
Aenderungen vorgenommen wurden, da
dieselbe schon heute von der Grosszahl aller
Mitglieder als Minima eingehalten wird. Die
Kommission beriet ferner über Fragen des
Kontraktbruches, über Zeugniswahrheit,
Behandlung von Klagefällen durch paritätische
Fachausschüsse und über die Lehrlingsfrage,
in welchem Punkte zwecks vermehrter
Ausbildung junger Leute an die werktätige
Mitarbeit der Mitgliedschaft appelliert werden
muss. — In seinen weitern Darlegungen
orientiert Referent über die Anträge der
Kommission betr. Trinkgeldreform.
Hervorzuheben ist hier, dass am Beschluss
der letztjährigen Delegierten-Versammlung
betr. Freiheit des einzelnen • Mitgliedes, die
Trinkgeldreglementierung einzuführen oder
nidit, festgehalten wird. Immerhin diskutierte
die Kommission die Höhe des Trinkgeldzuschlages

zuhanden derjenigen Häuser, die
von der Neuerung Gebrauch machen und
formulierte dieserhalb einen Vorschlag an den
Zentralvorstand. Desgleichen wurde zur
Wegleitung bestimmt, welcher Anteil auf die
verschiedenen Dienstabteilungen (Service,
Vestibule, Etage) entfallen solle und pro Verteilung

auf das bezugsberechtigte Personal das
Zentralbureau mit der Zusammenstellung von.
einschlägigen Musterbeispielen beauftragt. —
Noch sind die Beratungen über das ganze
wichtige Gebiet der Arbeits- und Lohnver-
hälinisse und über die Trinkgeldreglementierung

nicht abgeschlossen, doch werden die
Studien und konferenziellen Besprechungen
über Einzelfragen fortgesetzt. Die
Vorschläge der Spezialkommission unierliegen,
wie Referent zum Schlüsse bemerkt, noch der
Ueberprüfung durch den Zentralvorstand, der
einer nächsten Delegertenversammlung ab-
schliessliche Anträge stellen wird.

e. Alliance. Internationale de
1'Hotellerie. Nationalrat Dr. Seiler
betont zu Beginn seines Berichtes den
alternation. Charakter der Hotellerie. Angesidits
dieser ihrer Wesensrichtung ist es denn auch
begreiflich, wenn sich die Hotellerie mierna-
tional fester zu organisieren sucht. Die
Alliance Internationale wurde 1921 in Monaco
gegründet, ihre Statuten sind von prominenten

Schweizer Hoteliers, HH. Hauser, Bon
und Emery, mitbeeinflusst und wenn die
Alliance seither nicht den in sie gesetzten grossen

Hoffnungen gerecht wurde, so liegt der
psychologische Grund zweifellos in dem
Umstände, dass im Lande, in dem sich ihr Sitz
befindet, die Hotelindustrie fortgesetzt
glänzende geschäftliche Zeiten erlebt und man
deshalb keine Müsse übrig hat, an das Wohl

ohne jede Hilfe bereitet hatte! Ich wollte meinen
illustren Kollegen, Ludwig den' XIV. und Brillat-
Savarin noch übertrumpfen... Diese dienten mir
audi als Relief, wenn einige neidisdie Frauen
über meinen gesellschaftlidien „Abstieg" die Nase
rümpften. Nach den Mahlzeiten bei der
Aufscheuer setzte oft die Mitarbeitersdraft der Gäste
ein und wir illustrierten dadurdi eine Zweitauflage

der reizvollen „Scenes de la vie de Boheme"
des unsterblichen Henri Murger. Jeder fast half
nadi dem Essen der „Köchin" in aufrichtiger
Dankbarkeit. Ein bekannter junger Maler trocknete

gewissenhaft die Teller ab, eine berühmte
deutsdi-französische Sdiriftstellerin verlieh dem
Glaswerk zwei ihrer einstigen persönlidien
Eigenschaften: Schliff und Glanz. Diverse Herren des
Syndicat de la Presse etrangere, deren Mitglied
auch id) war, übten sich im Messerputzen in der
Küche — die Mündiner Diditerin Maria Janitsdiek
(Witwe des berühmten Kunsthistorikers Professor
Hubert Janitschek) ging an meinen Schreibtisch
und schrieb in mein Freundesautographenalbum:

Dichter, Maler, Komponist,
Gattin, Mutter, Küchenfey —
Gibt's etwas, das Du nicht bist,
Holde, schwarze Loreley???

der 'Hotellerie der übrigen angeschlossenen
Länder zu denken. Am Kongress in New
York hat nun die schweizerische Delegation
den Wunsch nach wirklichen Leistungen der
Alliance durchblicken lassen und die
Versammlung des Comite executif in Bruxelles
hat dieser Kritik Redinung getragen durch
Beschlüsse im Sinne zukünftiger positiver
Arbeitsleistung. Der Beriditerstatter erblickt
die Bedeutung des internationalen
Zusammenschlusses vor allem in gemeinsamer
intensiver Zusammenarbeit zur Hebung des
Reiseverkehrs und der Inieressenfragen der
Hotellerie, namentlich in bezug auf die
Stellungnahme zu den Reiseagenturen, zu den
Fragen des Personalaustausches und der in-
ternat. Stellenvermittlung, des Automobilverkehrs,

der Benachrichtigung der Presse über
Angelegenheiten der Hotellerie und der
event. Schaffung eines internat. Fachblattes,
alles Fragen, die durch eine starke übernationale

Organisation einer raschen und guten
Lösung entgegengeführt werden können. Diese

Bestrebungen bedingen allerdings die
Bereitstellung bedeutend grösserer Mittel, als
sie der Alliance bisher zur Verfügung standen,

allein das ist kein Grund, unsererseits
die Mitwirkung zu verweigern. Vielmehr hat
der Zentralvorstand beschlossen, den uns
zugemuteten erhöhten Beitrag zu bewilligen, in
der Voraussicht verstärkter praktischer
Leistungen der Alliance, dann auch aus Gründen
des stetsfort zunehmenden internationalen
Ansehens der Hotelindustrie, das besonders
deutlich dokumentiert wurde durch den
offiziellen Empfang der Landesdelegalionen am
New Yorker-Kongress seitens des Präsidenten

der Vereinigten Staaten. So ist denn auch
der S. H. V. zu weiterer Mitarbeit bereit, in
der Ueberzeugung von der Bedeutung des
internationalen Zusammenschlusses als Förderer

und Schrittmacher des Ansehens und des
Wohles der Hotellerie aller Länder.

8. Anträge von Sektionen und
Einzelmitgliedern. Direktor K u r e r
gibt Kenntnis von der Anregung der Sektion
Genf, dem Hotelführer jeweils das von der
Schweizer. Verkehrszentrale edierte
Verzeichnis „Sportliche und gesellschaftliche
Veranstaltungen" beizulegen. Nach Auffassung

des Zentralvorstandes kann der Anregung

der Kosten halber nicht gut Folge
gegeben werden, doch soll die Verkehrszentrale
eingeladen werden, den Wunsch vielleicht in
Verbindung mit dem Versand der Führer und
anderem Werbematerial regionaler
Organisationen in Berücksichtigung zu ziehen. —
Andererseits ist in der gestrigen Vorstandssitzung

seitens des Präsidenten die Anregung

gefallen, in unserem Führer ein.
Verzeichnis (Merkzeichen) der Sportgelegenheiten

— Golf, Tennis, Segel-, Rudersport etc. —

der Sommerstationen, ähnlich wie bisher für
die Winterplätze, aufzunehmen, eine Anregung,

welche der Vorstand zur Genehmigung
empfiehlt. — Eine weitere Anregung der
Sektion Genf geht sodann dahin, im Hotelführer

bei jeder Ortschaft eine kleine
Ortsbeschreibung vorauszuschicken, ein Wunsch,
der angesichts des knappen Umfanges des
Führers ebenfalls nicht berücksichtigt werden

kann. Dagegen ist der Vorstand bereit,
den Gedanken zur Prüfung und Verwirklichung

in dem Zeitpunkte entgegenzunehmen,
wenn einmal der „illustrierte" Führer wieder
zur Ausgabe gelangt.

Herrn A r m 1 e d e r verteidigt die Anträge
der Sektion Genf. Wenn dem Gedanken bzl.
Merkzeichen pro Sportgelegenheiten der
Sommerstationen Folge gegeben würde, so
würden dabei die Städte leer ausgehen. Die
Sektion Genf findet solche Merkzeichen
unpraktisch, da sie die Orientierung keineswegs
erleichtern, eher erschweren. Da wäre eine
kleine Ortsbeschreibung bei jeder Station,
mit Angaben über Sportsgelcgenheiten,
lokale Eigenschaften und Vorzüge,
Erziehungsinstitute, Schulen etc. entschieden
vorzuziehen. Diesem Wunsche kann auch
nachgelebt werden, ohne den Umfang des Führers
wesentlich zu erweitern. Durch Wegiassung
des Verzeichnisses der Sportgelegenheiten

Dafür machte ich gern die ihr sonst zuerteilt
gewesene Arbeit... Jean Reder von der Grossen
Oper in Paris verlangte es nach Schubert- und
Schumannliedern, als idi gerade den Schmortopf
mit Soda und Sand bearbeitete, holte midi zur
Begleitung — was half's? Idi wandelte mich im
Nu von der Abwaschfrau in eine Pianistin — und
drehte den Satz um: Du sublime au ridicule, il
n'y a qu'un pas! Maurice Leudet, der politische
Redaktor am „Figaro", zog es vor, seine
schreibgewandten Hände in den Schoss zu legen, die
aber, nach den musikalischen Darbietungen aus
ihrem Rentierstand sich zum frenetischen Klatschen
in Bewegung setzten... Und so gab Jeder vom
Besten, das ihm zu eigen war. Und solche Abende
waren jedenfalls die originellsten in den zwölf Jahren

meines Pariser Lebens

Heute jedoch möchte ich selbst um den Preis
der Wiederholung jener Zeiten das mir
liebgewordene Hotelleben nidit mehr entbehren!

(Aus meinem demnädisi erscheinenden
Buche: „Nur Episoden". Aus dem
Leben von Annie Mincieux.)



der Winterstaiionen etc. Messe sieh genügend
Raum einsparen zur Aufnahme kleiner
Ortsbeschreibungen, zumal sich auch andere
Spezialangaben des Fuhrers zweckmassiger dort
plazieren Messen. Redner befürwortet feiner
die Wiederaufnahme des Titels „Offizieller
Schweizer Hotelfuhrer", der sich in der Praxis

bewahrte. Auch die Mitgabe des
Verzeichnisses der S. V. Z. ware unzweifelhaft
von Nutzen, weit mit sctionen Theorien heute
nichts mehr zu erreichen ist, sondern nur
wirklich praktische Werbearbeit das Reise-
pubhkum zu beeinflussen vermag und audi
hineinwirkt in die Familien und Freundeskreise

unserer Gaste. Das Verzeichnis der
S. V. Z enthalt in dieser Hinsicht wertvolle
Angaben, die sich auf das ganze Gebiet
unseres Landes erstrecken und wenn auch die
Beilage desselben zu unserem Hotelfuhrer
erneute Kosten verursachen wurde, so darf
anderseits nicht ausser adit gelassen werden,

dass die Konkurrenz des Auslandes uns
dazu zwingt, jedes taugliche Mittel zur
Hebung und Forderung des Fremdenbesuches
anzuwenden.

Nach unterstutzenden Voten des
Vorsitzenden und Herrn H a u s e r s werden
die Antrage Genf zur weitern Prüfung und
Berichtgabe an den Vorstand verwiesen.

9. Unvorhergesehenes. Eine
Anfrage des Herrn E. Lehmann - Interlaken
betr. Stellungnahme des Zentralvorstandes
zu Eingaben der Oberl. Hotelgenossenschaft
in Sadien Publikation von Minimal- und
Maximalpreisen und Ergänzung der
Ausfuhrungsbestimmungen zum Minimalpreis-Regu-
lativ wird von Direktor Kurer beantwortet Die
Angelegenheit wird die infolge Rücktritt
Hofmann neuzuwählende Preisnormierungskom-
mission in ihrer nächsten Sitzung beschäftigen.

In diesem Zusammenhang erwähnt die
Direktion einen skandalösen Fall von Rabatt-
lägerei einer bekannten Reisefirma, der zu
energischer Abwehr herausfordert, und gibt
ferner bekannt, dass sich die Hapag., alsGe-
schaftsnachfolgerin der Firma Kalmar & Cie.,
Wien, an die dieser Firma s. zt. gestellten
Bedingungen hält.

Herr Häuser - Luzern erinnert an die
nunmehr in fast allen Kantonen eingetretene
Aufhebung der früheren Sonntagsfahrverbote
fur Motorfahrzeuge und unterstreicht das
hohe Interesse der Hotellerie an der
Beibehaltung dieser Neuordnung. Seine Aufforderung

an die Hoteliers, den auswärtigen
Automobilisten rationelles Fahren auf unsern
Strassen dringend nahelegen, um die Sonn-
tagsfahrbewilhgung der Kantone nicht wieder

zu verlieren, findet allgemeine Zustimmung.

Die Anregung Doepfner betr. Weglassung

der Fussnote „Fhessendes Wasser
inbegriffen" im Hotelfuhrer wird nach
Erläuterungen durch den Vorsitzenden und
Herrn B u d 1 i g e r zur Behandlung durch die
interessierten Sektionen entgegengenommen.

Die Bestimmung des Ortes' der nächsten
Delegiertenversammlung wird, wie üblich,
dem Vorstand anheimgestellt.

Zum Schlüsse lenkt noch Herr G oe t z -
Basel, die Aufmerksamkeit des Vorstandes
auf die wieder mehr und mehr überhandnehmende

Gewohnheit zuniedriger Preispublikationen

gewisser Hotels. Man begegnet in
letzter Zeit sogar Annoncen, in denen Zimmer

mit „fliessend Wasser" zum Preise von
Fr. 3.50 angeboten werden. Redner bittet
den Verein, gegen derart illoyale Konkurrenzierung

des reellen Gastgewerbes
einzuschreiten.

Der Vorsitzende nimmt audi diesen
Wunsch zur Prüfung durdi den Vorstand
entgegen und schliesst hierauf die Verhandlungen

mit dem Dank an die Delegierten für die
bewiesene Ausdauer und allseitige Mitarbeit.

Schluss der Delegierten - Versammlung
13% Uhr.

Oberländische Hülfskasse.
Die Genossenschafter der Oberl. Hülfskasse

werden auf nadisten Montag, den
16. Juni, zur 4. ordentlichen Generalversammlung

ins Hotel Kreuz nach
Interlaken geladen. Auf der Traktandenliste
figurieren neben den statutarischen Jahres-
gesdiaften zwei Referate der HH. Bankdirektor

Sdierz über „Das Holelbauverbot und
seine gesetzhdie Neuordnung" und Direktor
Dr. Mundi über „Einige Fragen aus der
Sanierungstätigkeit der S. H. T. G."

Dem Bericht der Hülfskasse entnehmen wir
folgende Angaben:

„Aus den Mitteln der S. H. T. G. wurden
fur den Kanton Bern bis Ende 1923 fur Fr.
490,800.— Darlehen und Beiträge bewilligt

(bis Ende Mai 1924 Fr. 674,800 —Die erste
Bundessubvention von 5 Millionen Franken
wird demnadist erschöpft sein, obwohl noch
eine Menge sanierungsbedurftige Betriebe in
den verschiedensten Gebieten Anspruch aut
die Hilfe der S H T G zu erheben gezwungen

und dazu so gut berechtigt sind, wie die
schon bisher sanierten Unternehmungen Es
ist daher unbedingt notwendig, dass eine
weitere Bundessubvention zur Vei fugung
gestellt werde, damit das mit gutem Erfolg
begonnene eidg. Sanieiungswerk zu Ende gc
fuhrt werden kann "

Ueber die Ergebnisse der Sanierungsta-
tigkeit der Hilfsinsiitution folgt eine detaillierte

Zusammenstellung in einer nadisten
Nummer.

Eine Stimme zur Trinkgeldfrage.
(Von A. Marugg, Direktor des Hotel La Margna,

St Moritz-Dorf.)

Vorbemerkung der Red. Die
folgende Zuschrift, die uns Ende April zuging,
wurde zur Verwendung nadr der Delegierten-
Versammlung von Spiez zurückgelegt. Es
handelt sidi um bloss eine der zahlreichen
Stimmen zu der gegenwärtig vielerörterten
Frage, die selbstredend von 15er Kommission
und Zentralvorstand bei ihren Arbeiten ebenfalls

in Berucksiditigung gezogen wird
Inwieweit sie die definitiven Entschlüsse der
Vereinsleitung pro Erstellung von Musterbeispielen

in Sadien Trinkgeldablosung und
Verteiler beeinflussen wird, kann heut noch
nidit gesagt werden Interessant ist aber
ledenfalls. dass aus dieser Zuschrift sidi abermals

das Ungenugen aller bisherigen
Versuche erzeigt, weil eben trotz der Ablösung
audi im Hotel La Margna nadi wie vor neben
dem Zuschlag freiwillige Trinkgelder gegeben

werden Also: Trinkgeldablosung und
doch wieder Trinkgeld'

Da ich in letzter Zeit von verschiedener Seite
angegangen worden bin, über die in unserm Hotel
eingeführte Trinkgeldablosung und die damit ge-
maditen Erfahrungen Auskunft zu geben, hoffe
ich, dass mir hierzu die Spalten der „Hotel-
Revue" zur Verfugung gestellt werden

Vorausgehend mochte ldi bemerken, dass die
meisten Amerikaner das ' Trinkgeldgeben
überhaupt nidit kennen. In Italien, Oesterreich und
Deutsdiland wird seit dem Friedensschlüsse das
Trinkgeld auf der Rechnung belastet Kommen
diese Gaste nach der Schweiz, so sind sie viel-
fadi der Meinung, dass das Trinkgeld schon in die
Rechnung einbezogen sei und reisen ab, ohne
jemand etwas zu geben. Infolgedessen kommt
das bedienende Personal um einen Teil seines
Lohnes. Dadurch wird der Angestellte missmutig,
verliert die Lust an der Arbeit und die Folgen
hat der Hotelleiter zu tragen. Um diesen
Unannehmlichkeiten zu steuern, entschloss ich midi,
allen auslandisdien Gasten das Trinkgeld auf die
Redinung zu setzen und kann nur sagen, dass
ich damit gute Erfahrungen gemacht habe. Da
aber audi die Sdiweizergaste oft den Wunsch
äusserten, ihr Trinkgeld als Zuschlag zur Rechnung

zu bezahlen, so führte ich die Ablösung
obligatorisch durdi und habe dadurch nur Lob
geerntet und mochte von diesem System nicht
mehr abkommen. Der Angestellte ist damit auch
zufrieden, er bleibt bei seiner Arbeit, wenn es
Abreisen gibt und lauert nicht auf Gängen und
Treppen herum, um ein paar Batzen zu erwischen.
Wenn aber gewisse Utopisten meinen, dass damit
das Trinkgeldgeben endgültig abgeschafft werde,
so irren sie sidi gewaltig, denn d i e Wahrnehmung

habe ich gemacht, dass trotz diesem
System noch recht viele freiwillige
Trinkgelder gegeben werden. Verbieten kann man
es niemand, denn jeder ist selbst Herr über den
Inhalt seiner Börse.

Es muss naturlich ein extra Buch angelegt
und das Rechnungsformular entsprechend eingerichtet

werden Der Angestellte soll das Recht
haben, zu jeder Zeit Einsicht in das Buch zu
nehmen. Jeden Abend soll er sein Trinkgeld
ausbezahlt bekommen nebst einem Zeddel, worauf
die Nummern der Abgereisten und derjenigen, die
die Wochenrechnung bezahlt haben, aufgeführt
sein sollen. Ein Anschlag in den Zimmern macht
den Gast aufmerksam auf die Trinkgeldablosung.
(Folgt die Liste der Tnnkgeldansatze, des Hotel
La Margna, die zu unserem Material gehört, aber
besser vorlaufig noch unbekannt bleibt Red 1

Zu bemerken ist nodi, dass der Concierge-Con-
dueteur von jedem Stuck Handgepäck 30 Cts. und
von jeder Koffer ie nach Umfang 50 Cts bis 1 Fr
fur Arrivee und Depart bekommt, Betrage, die
ebenfalls auf der Rechnung belastet werden. Diese

Trinkqeldbelastung und Verteilung eignet sich
selbstredend nicht fur jedes Hotel, ist vielmehr
bemessen fur ein Hotel von 100 Betten, wie das
Hotel La Margna.

Hotelier-Verein Glamerland und Wallensee.
Diese Sektion hielt Freitag, den 30 Mai, in Glarus
ihre ordentliche Fruhjahrsversammlung ab. Dem
ausführlichen Jahresbericht des Präsidenten, Herrn
Hohn, der Rechnung fur 1923 und dem letztjahri-
gen Protokoll wurde diskussionslos die Genehmigung

erteilt Mit Interesse horte die Versammlung
den Bericht über die Dclegiertenversammlung des
Schweizer Hotelier-Vereins an. Die Propaganda
soll wie bis dahin gehandhabt werden und es
erhalt der kantonale Verkehrsverein zu diesem
Zwecke von den Hoteliers den üblichen Beitrag.
Keine Gnade dagegen fand das Postulat des
Verkehrsverems auf Wiedereinführung der Fremdenstatistik
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Schweizerische Verkehrszentrale.
(Mitg.) Die Generalversammlung der Nationalen

Vereinigung zur Forderung des Reiseverkehrs, die
sidi am 5. Juni 1924 in Bern unter dem Vorsitz
des Herrn G Kunz, Direktor der Berner Alpen-
bahn-Gesellschaft, versammelte, hat den Jahresbericht

der Schweizerischen Verkehrszentrale pro
1923, sowie die Jahresrechnung desselben Ge-
scliaftsiahres genehmigt. Sie hat von der in der
ganzen Welt veranstalteten Propaganda zugunsten

der Hotellerie und der Transportanstalten
unseres Landes Kenntnis genommen. Diese Tätigkeit
fangt an, Frudite zu tragen, wie es die Statistiken

zeigen, die eine allgemeine Besserung des
Fremdenverkehrs im Sommer 1923, im Winter
1923 24 und im Frühling dieses Jahres aufweisen
Die Aussichten fur die kommende Sommersaison
sind auch gunstig, besonders wenn die Verordnung

der deutschen Regierung, nach weldier
jedem deutsdien Touristen, der sidi ins Ausland
beqibt, eine Taxe von 500 Goldmark auferlegt ist,
aufgehoben wird. Eine diesbezügliche Resolution
an den Bundesrat wurde von der Generalversammlung

genehmigt
Die Prüfung der Jahresredinung und des Budgets

bestätigt die Notwendigkeit, neue Mittel zu
finden, besonders beim Bund, dessen finanzielle
Leistungen an die Schweizerische Verkehrszentrale

nicht den Charakter einer gewöhnlichen
Subvention haben, sondern als ein Entgelt fur die den
Schweizerischen Bundesbahnen, Post-, Telegraph-
und Zollverwaltungen geleisteten Dienste angesehen

werden sollen.
Ferner wurde die Wiederwahl des

Verkehrsrates fur eine neue dreijährige Periode
vorgenommen. Wir erwähnen unter den neuen
Mitgliedern die Herren Dr Herold, Abteilungschef
des Eidgenössischen Eisenbahndepartemenfes,
Niguille, Generaldirektor, und Hess, Abteilungs-
chcf der Schweizerischen Bundesbahnen, E Keller,

Regierungsrat in Aarau, Bener, Direktor der
Ratischen Bahn, Valar, Direktor des Kurvereins
Davos, Hafeli, Präsident des Schweizer Hotelier-
Vereins in Luzern, Rosset, Stadtprasident,
Lausanne, Dr. Tobler, Regierungsrat in Zurich, Mot-
tier, Notar in Montreux, Minister Pfyffer in
Luzern, Buser, Professor m Teufen und Siegfried,
Vizedirektor der Kreditanstalt in Zurich — Den
letzten Teil der Tagung füllte ein Bericht des
Herrn Direktor A. Junod aus, über: „Die neuen
Arten der Propaganda auf dem Gebiete des
Fremdenverkehrs".

Saison-Eröffnungen

Handeck: Hotel Handeckfall, 15. Juni.
Kippel (Wallis): Hotel Loischberg, 15. Juni.
Pontresina: Grand Hotel Roseg, 15. Juni.
Pontresina: Hotel Pontresina, 10. Juni.
— Palace Hotel, 15. Juni.
St. Moritz-Bad: Kurhaus und Grand Hotel des

Bains, 15. Juni
St. Nikiaus (Wallis): Grand Hotel, 15 Juni.
Silvaplana: Hotel Engadinerhof, 4. Juni
Zugerberg: Kurhotel Schonfels. 1. Juni.

Saison-Chronik
G^6«©S^Sei©S>S®®S©®$©©S>S®S®(

Bad St. Moritz, (gr.) Im Auftrage des
Zentralkomitees des S A. C fuhrt die Sektion Bernina
(Vorort St Moritz) in der zweiten Hälfte Juni einen
Bcrgfuhrerkurs im Berninagebiet durch; die
Aspiranten dürfen nicht alter als 32 Jahre und nicht junger

als 20 Jahre sein Die Anmeldungen sind an
die Sektion zu richten (Präsident Dr med. A
Hossli, St Moritz). — Die Kohlensaure- und Moorbader

werden Mitte Juni eröffnet werden Die
St. Moritzer Kohlensaurebader sind bekanntlich
die ältesten Bader in Europa und reichen in die
früheste Bronzezeit, |a sogar in die Steinzeit
zurück — Dieser Tage werden von Gemeinde und
Kurverein verschiedene Beteerungsversuche mit
einem englischen Produkt unternommen werden.
Die Arbeiten sollen derart beschleunigt werden,
um den Gasten noch vor der Hochsaison möglichst
staubfreie Strassen bieten zu können.

Zechprellerin. In luzern ist kürzlich wegen
Zechprellereien eine gewisse Frau Bernet, gesdi.
Brungger, zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden

Die Betrügerin soll sich im Laufe des Fruli-
lalirs unter falschem Namen auch in Lugano
aufgehalten und dort Hotelschulden hinterlassen
haben.

Wettbewerb unter Amateurphotographen. (Mit-
get.) Die Pilatus-Bahn veranstaltet einen Wettbewerb

fur Aufnahmen charakteristischer Bilder aus
dem Pilatusgebiet — Bilder von der Südseite
über Aemsigen werden speziell gesucht, und es
erstreckt sidi die Aufnahmezeit über'das ganze
Jahr. Als Preissumme sollen mindestens Fr. 600 —
zur Auszahlung kommen. Die Beurteilung
geschieht durdi einen anerkannten Amatcurphoto-
qraphen, einen Kunstmaler und ein Mitglied der
Pilatus-Bahn-Gesellschaft Die Bilder sind bis 1.

Juni 1925 der Pilatus-Bahn-Direktion einzusenden,
bei welcher audi das ausführliche Programm des
Wettbewerbes von Interessenten kostenlos bezogen

werden kann.
„Alt about Switzerland". Die von der Agentur.

S.B B. in New York unter diesem Titel
herausgegebene Monatsschrift gewinnt von Nummer zu
Nummer an Ausstattung und Inhalt Soeben ist
die Maiausgabe nach Europa gelangt, deren Um-
sdilag mit einem herrlichen Fruhhngsbild aus dem
Engadin gesdimuckt ist. Den bedeutendsten Bei-
traq bildet die anschauliche Beschreibung eines
Fcnenaufenihalts in Lenk, mit typischen Ansiditen.
Ein Hinweis auf das Blumenfest in Genf, der von

entzückenden Bildern von Tanzgruppen begleitet
ist, erregt besondere Aufmerksamkeit Von Wert
ist eine ausführliche Besprediung der Ferienkurse
an den Universitäten von Lausanne und Genf
Ausserdem enthalt die Nummer eine Fülle kleiner
Notizen aus versdnedenen Gebieten des
Verkehrswesens.

Deutscher Gastwirfsfag. Der Deutsdie Gast-
wirtsverband halt am 25'26. Juni 1924 im grossen
Saale der stadtischen Fcsthalle zu Karlsruhe seine
Jahresversammlung, den „deutsdien Gastwirtstag"
ab. Dem Verband gehören in 31 Landes- und Pro-
vinzialverbanden über 1600 Ortsvereme an. Die
Verhandlungen der Tagung berühren neben
Standesfragen vor allem die Beseitigung der gastge-
wcrbhdien Sondersteuern, Autorensduitz, Monopol-

und Tarifragen

Die Schweiz, Fuhrer fur Aufomobilfahrer. Die
11. Ausgabe dieses grossangelegten Werkes ist
soeben erschienen und durfte in Kreisen der in-
und ausländischen Automobilisten mit lebhaftem
Interesse und Vergnügen aufgenommen worden
sein, enthalt sie dodi eine Tülle reidisten Orien-
iierungsmatcrials zui Bereisung unseres I andes
Aus dem Inhalt heben wir hervor. Ratsdilage fur
Reisen in der Sdiweiz, Vorschlage fur langern
Aufenthalt, Angaben über die lohnendsten Ge-
birgstouren, Strassen- und Ortsverzeidinisse,
Stadtplane etc, zu denen sidi ein ganz vorzügliches

Kartenmaterial gesellt Der Sdiweizer Tou-
ring-Club als Herausgeber wie der Verfasser, Otto
Ridiard Wagner, Redakteur der „Automobil-Revue".

haben weder Muhe noch Opfer gescheut,
das Werk zu einem hodistehenden Fuhrer
auszugestalten, der ohne Zweifel zur Hebung und
Forderung der Autotouristik nach der Schweiz Grosses

beitragen wird Wir wünschen der Arbeit redit
viele Abnehmer auch aus Kreisen der Hotellerie,
namentlich im Interesse zweckdienlicher Orientierung

der auiomobilfahrenden Gaste. Der Fuhrer
ist erhältlich beim Verlag Hallwag A -6, Bern

Auswechslung der mit Gas versehenen
Bahnwagen. Bekanntlich hat in der Diskussion über die
Eisenbahnkatastrophe von Bellinzona die Fuhrung
von auslandischen, mit Gasbeleuchtung versehenen

Wagen eine gewisse Rolle gespielt, da das
Explodieren und Niederbrennen des einen
deutschen Wagens beim Zugszusammenstoss das
Unglück wenigstens vergrosserte Seither sind
internationale Besprechungen und namentlich
Verhandlungen mit Deutschland eingeleitet worden,
um auf schweizerischen Strecken, vorab auf der
Gotthardroute, die Wagen mit Gasbeleuchtung
auszuschalten — Wie nun gemeldet wird, konnten,

vorgangig der Verhandlungsergcbnissc, abet
im Einvernehmen mit Deutschland, die auf der
Gotthardhnie kursierenden Gaswagen bis auf ein
einziges Exemplar mit schweizerischen, elektrisch
beleuchteten Wagen ausgewechselt werden. Die
weitern Besprechungen mit Deutsdiland sollen
nun festlegen, auf weldien Zeitpunkt die
deutschen Reichsbahnen selber in der Lage sind, Wagen

mit elektnsdier Beleuditung fur den Verkehr
nach der Schweiz und durch die Schweiz zu stellen

Deutschland bringt ansdieinend der Frage
alles Verständnis und den besten Wilen entgegen.

Literatur
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Am häuslichen Herd. Die erstaunlidi billige
Monatsschrift „Am häuslichen Herd" (nur 6 Fr.
lahrhdi) entwickelt sich. Das Juniheft bringt unter
anderm die prachtvolle und begluckende Novelle
„Josua Grubler" von Jakob Bosshardt, einen
illustrierten Aufsatz über das Juwel des Zuridisees:
Die Ufenau, eine humoristisdie Skizze von Tsdie-
chow, sehr sdion wiedergegebene Bilder der Zürcher

Malerin Marie Stiefel, einen interessanten
naturwissenschaftlichen Aufsatz: „Die Pflanze im
Bündnis", sowie erheiternde Anekdoten und
belehrendes Allerlei. — Man abonniert bei den
Postanstalten oder beim Bureau der Pestalozzigesellschaft,

Rudenplatz 1, Zuridi 1.

Der kranke Trinker. Arzt: „Das Biertrinken
muss ldi Ihnen ganz verbieten'" — Patient: „Herr
Doktor, Sic scheinen heute in ganz sdilediter
Laune zu sein, idi komme in drei Tagen wieder'"

Er kennt sich aus! Junges Ehepaar verbindet
seine Hochzeitsreise mit einer Skitour und wird
vom Pikkolo zum Sdilafzimmer geleitet. Herr:
Hoffentlidi sdineit es bald tüchtig" Pikkolo:

„Sollte es in den nadisten Tagen einmal sdineien,
werde ich die Herrschaften wecken."

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

(z. Z. Bundesversammlung, Bern)
A. Matti Ch. Magne

durdi die Bahnhofbuchhandlungcn und Zei-
tungsldoske der grössern Städte und Saison¬

plätze.
Preis pro Nummer: 40 Cts.

Eigenes Einkaufshaus in Täbris
in Persien

OI&DEffMIEIPßDCIHIE
St. Gallen Schuster & C= Zürich

Spezialität: Extrastarke Qualitäten
für die Hotellerie



Liqueur*extra

ceit mehreren Jahren Leiter eines bestfrequentierten Kurhauses

(nur Sommersaison) sucht Direktion eines Hotels lür die
Wintersaison, event). Jahresgeschäft. Pacht nicht ausgeschlossen.
Beste Referenzen, — Offerten unter Chiffre K. R. 2897 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

iti
MMM\ auf irren

(Berner Oberland) ist infolge Todesfalls sofort ausserordentlich billig
zu verkaufe n. Modern eingerichtetes neues Haus mit 12 Zimmern,

totsl 18 Betten, 3 Dienstenzimmern, 3 Badzimmern und Speisesaal,

Dependenzgebnuden und grossem Umschwung in der schönsten Lage

des Ortes, Auskunft erteilt das Notariatsbureau Berta und Zurbuchen

in Interlakcn. 5182

,LA LAMBERT*

C'e«t k aa quality wopSrlaor»
rua o« prodult doli aa rtpüt*-
tlon

SPEISE-OEL
H dessen vorzügliche Qualität und Beliebtheit

1 ausser Zweifel 1
H steht. — Muster-Offerte und Referenzen bei

1 Huilerie Lambert, Lausanne 1

Angehender, lunger

Koch
mit prima Referenzen suent
zwecks weiterer Ausbildung
Stelle als Commis-Partie in
gutem Hotel. Westschweiz und
Jahresstelle bevorzugt. Eintritt
anfangs Juli. Offerten unter
G. 24137 L an Publicitas,
Lausanne. 5175

Jeune homme sortant d'appren-
tissage, ddsirant sc perfection-
ner dans son mötier et ap-
prendre la langue allemande
cherche place de

Confiseur - pätmier
dans un hotel (pretentions mo-
destes). S'adresser ä Fdllx
Maurer, entrepreneur,
Lausanne. (P. 12450 L.) 5176

EIS- Conservatoren
in erstklassiger Ausführung bei

244 Schwabenland & C9, Zürich

3$0©©©©©0©©®©©©©9©©©S©©0©&©©©S©©©
KEioe vorteilhafte Bezugsquelle für A

1 Lorbeer - Bäume
0 (Vorrat ca. 600 Stück) w
S Kronen, Pyramiden und Kolonnen, ebenso für aodere 5*

a Dekorationspflanzen, g$ für Palmen, Blüten- und Gruppenpflanzen V
Q ist die Firma 2891 Q
1 Aus. Hofmann, Albisrieden |
| Telephon S. 2710 (Züridi) Grossgärtnerei Tramhaltestelle Hubertus. %

®9©®9®®®©®®©®®03@£®9£X3i&©®S©GiS®©®i®

Kleinere

Hotel-Pension
in sonniger Lage von Davos
zu verkaufen oder zu vermieten.

Vermittlung von Kauf u.
Miete jeder Art. I a. Referenzen.

— Wenden Sie sich an
H. Lnelv. Verwaltungsbureau,
Davos-Platz. (P 817 Ch.) 5181

Zu verkaufen:
Auf bedeutend. Fremdenplatze
des Berner Oberlandes eine

Hotel-Pension
(Sommer- u. Winterbetrieb) mit
28 Betten. Brandversicherung
d. Gebäuhchkcitcn Fr. 39,000.—.
Brandversicherung für das
Mobiliar Fr. 21,500.—. Kaufpreis
Fr. 55.000.—. Anzahlung nach
Uebereinkunft. Auskunft durch
G. Schwarz & Cie., Liegcn-
schafts- <5: Verwaltungsbureau,
Unterbälliz 8, Thun, Tel. 3.57.
Jeden Dienstag im Restaurant
„Simplon" an der Aarbergcr-
gasse in Bern anzutreffen.

1, ,roiier Ortschaft de, Kaotoni Bern ist erstklassiges

Restaurant
käuflich od. im Associationsverhaltnia zu veräusiern. Bewerber müssen
>u der Restaurationsbranche erfahren sein. Offerten unter Chiffre

P. 2444 U. an Publicitas, Biel. 5173

GRANDS VINS DE CHAMPAGNE

I.H.9ID1[9[4&^
Societe Vinicole de Champagne Succra

KEIMS
VINS FINS DE BORDEAUX ET BOURGOGNE

J. CALVET «& C—
Bordeaux, Bcaune

COINTREAU LIQUEURS
ANGERS

CK. BRUCHON Agent ginlral, GENfeVE
295

Jonlir
tüchtiger, zuverlässiger, zu
sofortigem Eintritt gesucht.
Deutsch und franz. sprechend,
Jahresstelle. Offerten m.
Zeugnissen und Referenzen. Bild u.
Gehaltsansprüchen an Direktion
Hotel Baur au Lac. Zürich.

2849k

Import-Eier
Emil Meler-Flsck

Wlnterthir. 96

Zu kaufen

gesucht
guterhaltene Glacemaschine, ca.
6—8 1 Inhalt, sowie ein Milieu,
ca. 2.50/3 m, in gut. Zustande.
Angebote an die Direktion der
Std. höt. de Fafleralp, Lcet-
schenta! (Vaiais). 2899

La Diamantine
(Cutla-percha-radia)

le Polish et
le Resinol

pour l'entretien du mobilier
sont toujours fournis par

Laboratoire Mddina-Lausanne
Attention aux imitations.

2892 (J. H.464L.)

On cherche
de suite, pour hotel de mon-
tagne 1 exceilente gouvernante
gdnCrale, 1 jeune f 111c de sallc,
bien stylee. 2 bonnes femmes
de cliambre. Place ä la saison
ou ä l'annee. Faire öftres avec
Photos et röföretices ä Publicitas.

Slon sous P. 2619 S.
(P. 2619 S.) 5180

Rassenhunde
Zier- u. Singvögel, auch andere
Tierchen. Tauben usw., liefert
Rless. Schalfhauserstrasse 157,
Zürich 6. (Z. 1562 c.) 3591

Feinster Hunst-Tafelhonig
..Glarona" mit Bienenhonig
gem., p. kg Fr. 1.50, exclus.

Verpackung ab Glarus.
Dosenschinken
per kg Fr. 6.50

F. Trümpi. Comestibles, Glarus
(P. 1535 Gl.) Tel. 53. 5178

Deutsches
Mädchen

gesetzten Alters, sucht
Herrschaft, mit der sie nach Amerika

reisen könnte. Diese ist
aufs beste versiert in allen
häuslichen Arbeiten, KranKen-
u. Kinderpflege. Zeugnisse u.
Photo stehen zu Diensten. Nur
seriöse Offerten erbeten unter
Chiffre Z. H. 1532 an RudoTt
Mosse, Zürich. (Z. 1574 c) 3592

Bedeutende Firma der

Wein- und Spirituosenbrandie

sucht eingeführte

Vertreter
Offerten unter O. F. IS23 Z.
an Orell Füssli-Annoncen,
Zürich. Zürcherhof.
(O. F. 32225 Z.) 4785

Directeur interesse
Le grand Tea Room „Astoria Concert" ä La Chaux-de«
Fonds (550 places) cherche directeur energique, capable et
ayant initiative, pouvant s'interesser ä l'affaire. Faire offres
avec pretentions ä Mr. Edmond, administrates. 2893

Revisionen und Buchtührung
früher Revisor bei erster Treuhand-Ges.

Zürich 7, Neptunstrasse 14.

Direktion oder Pacht
eines Jahres- oder Zwei-Saison-Hotels auf Oktober-November
gesucht von erprobten und sprachenkundigen Fachleuten. Prima
Verbindungen im In- UDd Auslande. Beste Referenzen und Zeugnisse.

Kaution. Offerten unter Chiffre G. 3202 Lz. an die
Publicitas Luzern. 5179

PER SOFORT GESUCHT:
Ein im Hotelfach durchaus bewanderter

Chef de reception
Saison- eventL Jahresstelle. Offerten mit Referenzen, Bild und
Bekanntgabe der Ansprüche sind zu richten unter Chiffre C. A. 2894

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
in grosseres Hotel der Stadt Bern, mit
Jahresbetrieb, eine tüchtige, gut empfohlene

Linserie-Gouvernante
mit Maschinenbetrieb vertraut. Ebendaselbst eine

Glätterin
Offerten unter Chiffre S. H. 2896 an die Schweizer

Hotel'Revue, Basel 2.

ZU KAUFEN GESUCHT

für eine amerik. Bar. Offerten mit Photographie an das
Grand Hotel Roses. Pontresina.

Zur Leitung eines erstklassigen Cafd-Restaurant
auf dem Platze Zürich wird tüchtige und kautions¬

fähige Kraft als selbständiger

Direktor
gesucht. Offerten unter Chiffre Z. J. 1495 befördert

Rudolf Mosse, Zürich. 3590

WEMI Cie.
Vins Fins, Hilterfingen (Lac de Thoune)

Agence generale et depöt de:
Leopold Pladepouzau

Courtier-propr. ä Castelnau-de-Medoc

Robert Dargaud
propr-courtier ä Pontanevaux (Saone et Loire).

Felix Gros & C9, Cognac

Eugene Clicquot, Reims 262

Bei Bedarf in

Porzellan
Glas

Besteck
lohnt sich
eine unverbindliche Anfrage bei

Ferdinand Hurni, Luzern
Postfach 495

\ SWISS CHAMPAGNE

\ la plus
D. n I I \/1 PR \ ANCIENNE MA1S0N SUISSE
U U U V I LI I I Fondue «n IUI a Heuchätel

FRFRF<S / «POSITION DE BERNE 191*I lLnCOy MEDAILLE BDI
avec felicitations du Jury

Partie bei Adelboden

Hotelprospekte und
Reklamedrucksachen

liefert in erstklassiger Ausführung

GRAPHISCHE ANSTALT
OTTO WALTER A.-G., ÖLTEN

Drucker der „Schweizer Hotel-Revue" und des nSwiss Travel Almanac*.
Kostenvoranschläge bereitwilligst — Telephon Nr. 2.37

So urteilt man auch über die neue
Sommer-Ausgabe des Swiss Travel

Almanac 1924:
Dieses prachtvoll gedruckte Buch ist eio wahres Vademecum.

„Chicago Tribune" (Paris).

Noch selten ist ein so feines Werbebuch erschienen, wie der Swiss Travel
Almanac. „Der Bund", Bern.

Eine der vornehmsten und wirkungsvollsten Publikationen der Schwe zerischeu
VerkehrszeDtrale. Ausstattung und Druck sind erstklassig.

„Neue Zürcher Zeitung", Zürich.

Cet elegant Almanach du lourisme en Suisse, redige en anglais, imprime avec
un goüt parfait et orne de nombreuses gravures, ne manquera pas, d'etre

lu dans les pays anglo-saxons auxquels il est destine.
„Gazette de Lausanne", Lausanne.

Diese Werbeschrift der Schweizerischen Verkehrszentrale ist nunmehr in
ausserordentlich feiner Ausführung im Verlag Otto Walter A.-G., Ölten,

erschienen. Der gediegene Textinhalt, die hervorragende Wiedergabealter Stiche,
Trachtenbilder und Gravüren, sowie die technisch und künstlerisch geradezu
glänzende Aufmachung des ganzen Werkes, mit Einschluss des reichen Inseratenanhanges,

stempeln den Swiss Travel Almanac zu einer der besten Publikationen
unseres Fremdenwesens. „Schweizer Hotel-Revue", Basel.

jT\er SWISS TRAVEL ALMANAC wird von den Amtsstellen der Schweizer.
L-S Verkehrszentrale aufs sorgfältigste in England und Amerika verteilt. Er
bildet für das Schweizer Hotel, das sich darin anzeigt, die vornehmste Reklame.

HOTEL WÄSCHEREI ANLAGEN
Waschmaschinen Centrifugeh-Piättmaschinen

Geräuschloser Betrieb.
ABSAUGM ANGEL für

KSMil Rampf-Gas-oder electr* g|

pilIi gf-— -

Iusmpr-uasHeizung

Ia0DVI&C?
ZURICH
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verbeffert und
verbilligt den

Kaffee!

Jf

hu

Unfcre Kaffee- Ejfenz-
Mifdiung Mika iß Zuk-
ker-tffenz aus reinem
Zucker mii Bohnenkaffee,

nicht aus bloßem
Sirup oder andern nur
zuckerhaltigen Stoffen.
Mika iß das Bcfle,
was dem Hotelier als
Kaffee-Zufaiz
überhaupt geboten werden

kann.

Alleinige Fabrikanten

Befüllungen
durch Ihren Lieferanten

erbeten.

oemn

Basel

VINS FINS DU VALAIS

Ed. Büro, Sierre
L'Etoile de Sierre, petillant, Cbäteau-Villa, Fondant, Dole dos
de collines, Johannisberg', Amigne, Malvoisie, Enfer Muscat.

235

FUCHS & CO.
iiiimmiiiimiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Molkerei Rorschach
liefert Ihnen feinste

Tafel- u. Koch-

Butter
(Postversand)

Seifen, Spezialselfen,
Seifennudeln, Kochseife, Seifenmehl

Schmierseife
liefern vorteilhaft

KELLER & CIE., Chemische Fabrik
Stalden i/Emmental

Goldene Medaillen Basel 1921 und Luzern 1923. 190

Peddig-Rohrmöbel
naturweiss oder in jeder beliebigen

Nuance geräuchert.

Wetterfest« Garten-
und Terrassen-Rohrmöbel

in allen Farben.

Liesestühle, Davoser
und andere Systeme.

CUENIN-HUNI & Cie.
Rohmröbel-Fabrik, Klrchbers (KI.Eem)

Verlangt unsern illustrierten Katalog»

Kühlmaschinen
hochwertige, KohlensSure- und Ammoniak-System

fUr Metzgerelen, Hotels, Molkereien
und Lebensmittel-Industrie

L. A. RIEDINGER
A.-G. für Kühlmaschinen
ZURICH, Sihlquai 65

Geschirr-Waschmaschine „VERTEX"
SCHWEIZERFABRIKAT

Oekonomische
Maschine in modernster

Ausführung
*

Die in der ganzen Schweiz
besteingeführte ,VERTEX'
reinigt, sterilisiert, desinfiziert

sämtliches Geschirr
und Besteck.

Solid und unverwüstlich, da
die Maschine in Gusseisen
und nicht in Blech angefer¬

tigt ist.
Vorzüglich geeignet für
Hotels, Buffets, Sanatorien,
Spitäler u. s. f. - Verlangen
Sie kostenlose Prospekte.

Hygienisch vorteilhafte
Maschine. 421

Maschinen- u. Werkzeugfabrik A.-G», Reiden (Kt. Luzern)
vormals H. Bossart

e\ephonze/A
ANTIPHON" 4«

Spezial - Kabine
mit Schiebe - Türen

für Hotels

Kleinste
Platzverwendung

Patentamtlich geschützt.

Spezialfabrik für schalldichte Telephonkabinen, Wandunsen und Türen
Tobler & Neumann Hofackerstrasse 17 Zürich 7

Telephon - Hottingen 62.72. — Privat-Telephon s 38.30.

Selbsttätige Entlüftung - Höchste Schalldämpfung ohne Polsterung - Hygienisch das
Vollkommenste • la. Referenzen. 250s

Dunger
Schweizer

Lehrerbildung, drei Jahre
überseeisch, fähig sich in
Deutsch. Englisch. Französisch.

Italienisch und
Holländisch gewandt
auszudrücken. sucht Stelle als
od. Volontär. Eintritt sofort.
Anfragen unter O. F. 1793

12 an Orell Füssli-Annon-
"cen, Zürich, Ziircherhof.

E. Kuhn & Cie.
106 Bahnhofstrasae 106

Telephon Selnau 53,58

An- und Verkauf

II
Hotels
Pensionen
Gasthöfen
Restaurants

süllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllU:

Möbelfabrik A. Dreher
Ständige Ausstellungen in

Gottlieben — It. Gallen — Zürich
Kreuzlingen Rosenbergstrasse 42 Seiiergraben 57/59

1 Innenausbau, komplette Einrichtungen für Hotels §
i und Pensionen. 1

Erstklassig in Form und Qualität. — Prospekte und Voranschläge gratis. EE

%öez la
rÜtXdifference

zu günstigen Bedingungen.
Beste Referenzen.

Preiswerte Objekte werden
stets zu kulanten Bedingungen
in Auftrag genommen.

ON CHERCHE:

Hotelier
pouvant s'interesser et prendre
la direction d'un bon hotel de
montagne dans le Valais. Des
conditions seraient faites ä per-
sonnes capables et serieuses.
Adresser onres sous chiffre
P. 12901 M. ä Publicitas, Mon¬

treux.

Schweizer
Hotelier -Verein

Zentralbureau

Vorratige Hotel-Geschäfts¬
bücher:

Recettenbücher
(Hoteljournal, Main courante)

Rekapitulationsbücher
Kassabücher
Memoriale
Hauptbücher
Bilanzbücher
Konto-Korrentbücher
Unkostenbücher
Journal-Hauptbücher
Gästebücher (für kleinere

Pensionsbetriebe)
Kellerkontrollen
Fremdenbücher
Bonbücher

Massige Preise!

Musterbogen gratis zur
Einsicht.

Vous voulez une facade moderne, un store de
chambre agreable et solide. Remplacez vos ancien-
nes fermetures par des Persiennes Hartmann.
Ecrivez ä Hartmann & Cie., Bienne.

KOCH & UTIN6ER. CHUB

offerieren äusserst vorteilhaft

Platten-Papiere
Proviant-Papiere

Office-Papier
Closet-Papiere

537 (in Rollen und Paketen)

Muster-Offerten werden gerne unterbreitet.

Rud. Hofstetter & Co. A.-G.
Bern Rebgutsbesitzer Sitten

Spezialitäten in Walliserweinen wie:
Dole de Sion — Johannisberg — Fen-
dant de Sion — Amigne, Arvine, Muscat.

Haids - Accessoires de laid
Merchandises de lere qualitc. Prix modcrcs. Se recommande :

157b

Fr. Baeriswyl, Zürich 6
Telephon Hottingen 3509 — Schindlerstrasse 20.

Ausrottung der Wanzen

und anderen Ungeziefer durch
Vergasen von Mattböln ist einzig

rationell, und wirklich
radikal. Keine Schmiererei.

Verlangen Sie Prospekte. 203

Mafthey-Melcr Sc Cie., Basel 2

MONTAGNA

ERHARD GREDIG
IAVOS DORF

Prima

Basler-
Kirschen

und Gemüse aller Art liefert
speziell an Hotels Jos. Sylrlg-
Frey. Reinach 5 (Baselld.). 2861

Zu verkaufen ev. verpachten:
Umständehalber an frequentierter Lage in Luzern, gut

eingerichtetes

Gasthaus
mit Realrecht (40 Betten) grossen Restauration«-, Gesell-
schafts- und Kellerraumlichkciten samt Zubrhorde. — An
ernsthafte Reflektanten erteilt Auskunft das Sachwalter¬

bureau L. Bannwart & Co. In Lnzern.
5172

Gebrüder Bayer, Filiale Luzern
Telephon 2208 :: Industriestr. 5

D. R. P. - Patent
2000 — 20000 Calorien stündliche

Leistung
Solideste Konstruktion
Einfachste Bedienung

Sparsamster, rationellster Betrieb
mittels Kältespeicherung

Ueber 2000 Maschinen im Betrieb
Offerten und Ingenieurbesuch

kostenlos

Schweizer - Familie

A

fachkundig, wünscht DIREKTION oder
eventl. Pai.tung eines besseren Hotels zu

übernehmen (Jahresgcschäft bevorzugt).
Offerten erbeten unter Chiffre S. R. 2073

an die Schweizer Holel-Revue, Basel 2

Punaises cafardt
ect. sont radicalement detruits par l'emploi du gaz

cianidrique
Resultat du travail garantl sur

contrat
References ä disposition. — R. Hurnl, d^sinfecteur,

Giublasco (appeler au tfilfiph. 4.82). 2814

Dil Sills ill Hill
Denken Sie daran, dass mein Trockengilberputzpulver,
ohne irgendwie anzugreifen, das schmutzigste Silber wieder neu
macht. — Verlangen Sie bitte Gratismuster und Preise.

Luzerner Drogerie F. Romang, Luzern
Gegründet 1882 — Telephon 203 2871

Gediegene, solide

Rohrmöbel Hotel-
Mobiliar / Sessel

Tische etc.

Franz Minet, Zurzach
Möbelfabrik 247

Gegr. 1900. Kataloge, Vertreterbesuch.

Lorbeer
sowie übrige

Dekorallons-, Gruppen- u. Topfpflanzen
liefern zu billigsten Preisen 2857

Duersteler & Wertteil
Zürich Grossgärtnerei - Alblsrleden

Verlangt überall

fiia/iliDett/inff
m Fiaschl abgefüiH

Originalwcin der Tr.nuta Egisto Martclli
Mcrcatale. Chtanti.

Arnold Dettling, Brunnen
Feine Astl- u. Chlantlwelne - Kirschdestillation
Qtrrflndit 186? Aclleste Spezlalflrma Tetcphoa M

Dorner & Co., Basel
Gegründet 1882vormals Kaufmann & Dorner

Weine, Spirituosen
Olivenöl
Telephon 4026 89

Die alte Stammfabrik von
fiwuer

(ehemals sogen. Cafd-Extrakt)
offeriert ihr unübertroffenes Fabrikat in Büchsen a V?» 1* 2'/j,
5 und 10 Kilos Brutto und in grossem Büchsen Netto.

Nebst allen Sorten Caf6s roh und seröstet
empfehle als besonders vorteilhaft die beliebten Rozt-Cafe-

Mlschungen von 104

Löwen-Caf6 u. Haushaltungs-Caf6
(Marke gesetzlich geschützt)

* 104

Zu bezieheo in den meisten besseren Handlungen:

Gustav Himpel, Rapperswil
Spezlalhaus für Cafä, Tee und Cacao



Ixz/T^^^m/nyen

entsprechen Sie, wenn Ihre Wäsche mit
PERSIL gewaschen wird; sie wird nicht
nur schneeweiss, sondern ist, ohne jede
andere Zutat, auch gleichzeitig vollstän¬

dig desinfiziert.
HENKEL & Cie. A.-G., BASEL.

Unsere Leistungsfähigkeit
illustriertunsere Preisliste

Verlangen Sie dieselbe!

F. W> Schön, Import/Export, Menzingen

Unbestritten die ichdnita und beste

Hotel-Wäsche
in Leinen, Halbleinen und Baumwolle sowie

komplette Hotel-Ausstattungen
fix und fertig genaht. *— Nameneinwebungen — liefert direkt

ab Fabrik, die

Leinenweberei Horgen
Paul Matthys, Horgen am See

Verlangen Sie Preise und Muster.

Zu verkaufen:
In der Centraischweiz ein gutes Passanten-

mit grossem Restaurant, Speisesaal, Vereinslokal, mit 18 Zimmern und
Gartenwirtschaft, direkt am Bahnhof einer Stadt. Rendite nachweisbar.

Verkaufspreis Fr. 185,000.— (mit Inventar und Mobiliar). Anzahlung
Fr. 40—50,000.—. Offerten unter Chiffre G. D. 2874 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zuverlässig
sind die Präparate

und ohne Gefahr
selbst in Küchen

verwendbar:

Blatta-Pulver, dos Beste gegen Schwaben. Russen, Ameisen,
Manzen, Fr. 2. von 3 Pak. an franko, 1 kg Fr.9.—. Mäuseterror

und Rattenterror, bakleriol. Mittel gegen Nager,
gebrauchsfertig, je Fr. 3.-; 3 Dosen Fr. 8.-, Mottenterror,

«icher tötend, Fr. 1.65, Nachnahme.

Terror Institut, Luzern 3.

Champagne

Maimer
47

TELEPHON

1400

KOHLEN
DIREKTE ABSCHLOSSE
:: MIT DEN GRUBEN ::

LF.LAMBELET&C'=
NEUCHATEL

LIEFERUNG VON ALLEN
KOHLENSORTEN ZU GANZ SPEZIELLEN

PREISEN AN HOTELS
161

Verwohnte Ansprühe

it
THE HUGUENIN

Spezial
5 Kilo a Fr. 9.25

10 Kilo ä Fr. 9.-
durch

F. W. Schön
ImpoH/ Export
Monzingen

ü
Das

für den Hotelbetrieb.

Verlangen Sie Spezial-
offerte

Vorzügliche
Occasionsapparate jederzeit

geboten.

Spezialität:
Schweizer und Tanz¬

platten.

Musikhaus
Hiini, Zürich

Fraumünsterstrasse 21

(b. d. Hauptpost)

a n

Mobilier
ävendre

40 chambres ä coucher. Louis
XV, en noyer poli. Etat de neuf.
Eventuellement on vendrait par
chambre. S'adr. Charles Nico-
det, Av. du Kursaal, Montreux.

2876

Wenn Sie

brauchen!

Friture- und Torfenpapiere

Ciosetpapier, Rollen und Pakete

Papienemelten
Bonhüäer, Hotizhlocks

Trinkhalnc
Zatinslodier

Provianlsitkt, farbig und einfadi.

Billigste Bezugsquelle.

Malson Wap, Lausanne
Telephone 39.30. Telegr. Gowap.

Emil Eigcnmann
Succ. Je

Zürcher $ Zollikofer

Toile Etamine

GuipureY Tulle

Tapis et couvre-lits

ST-GALL.

Bonbücher
1680 Bons, 300 Bons empfiehlt in
Ia. Qualität zu vorteilhaften Preisen 2

Fritz Danuser
vormals Schöpf & Cie.

Zürich 6

Für die Leituog eioea grossem Landgasthofes mit Fremdenpension
in der Ostschweiz wird geeignete Persönlichkeit gesucht« Bewerber

oder Bewerberinnen, welche sich über die notigen Eigenschaften
und Kenntnisse ausweisen können, wollen ihre Anmeldungen mit
nähern Angaben über ihre bisherige Tätigkeit unter Chiffre G. T. 2887

an die Schweizer Hotel-Kevue, Basel 2, einschicken.

Hotels, Restaurants
In jeder Hinsicht vorteilhaft kaufen Sie Ihren sämtlichen
Bedarf bei uns. Auf Wunsch senden wir unsern Hotelkatalog,

Vergleichen Sie; die jQoalJtXten nnd Preise«

KAISER & C9, Papiere, BERN

@eZüÄ7n(e cfle/tfoduMümd- c/fam-

VELTE- PIAN ON
SXMcfü dm QipM del Voffiwdjumg

tcSdrm

Firma Old friere L C. Dulle «freiburg»

U&L&vruper} Cnie wrMa* Six.tfm&te <Snd Meälßstert

SPEISE-OEL
wird als das Feinste in Speiseölen anerkannt
Zum Kochen fur Salat und Mayonnaise.
Referenzen von erstklassigen Hotels, — Ersatzole,
weise man energisch zurück. — Man achte auf die

plombierten Originalgebinde.

Ernst Hürlimann, Wädenswil

AMBROSIA
SPEZIALKARTEN

FÜR AUTO
VELO UND

TOURISTEN

KÜMMERLY
& FREY BERlt

242

Wir halten Lager in

Hotel -Journalen
(Mains courantes)
für Pensions- und Passanten-
Häuser. — Extra-Anfertigungen

in kürzester Frist.
537 P. 549 Ch.

KOCH & UT1NGER, CHUR

Rohrmöbelfabrik
Otto Webers Wwe.

Rothrist
6

Verlangen Sie bitte meinen Katalog über
Rohr- und Peddigmöbel.

Iedlia0

sind der höchste Genuss jedes
Feinschmeckers 211

Jedes Los sofort
ein kleineres oder gross. Treffnis
in bar bei der nächsten Ziehung
staatl. konz. Prämientitel. Im ganzen

kommen an ca. 300 Mill. Fr.
zur sichern Auszahlung in ca.
60 Haupttreffer ä 1 Million
60 ä 500,000.-, 200 ä 100,000.-, 300
ä 60,000.-, 9365 ä 35,000.- bis 1000.-
ctc. und ca. 290,000 kl. Treffer.
Nächste Ziehung am 1. Juli
Bewährtestes System. Preis für
10 Nummern Fr. 3.25, für 20
Nummern Fr. 6.25. Versand so-
forteegen vorher.Einsendungod.
Nachn. durch die Genossenschaft

„Oer Anker" In Bern.

geschäftstüchtig, sprachenkundig.
die schon grössere Betriebe

selbständig geleitet, sucht.
leitenden Posten auf Herbst 1924.
Offerten unter S. X. 2765 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Für
12 Franken
liefern wir franco, gegen Nach¬

nahme brutto 5 kg

Abfall-
Toilette-Selfe

ca. 60 Stück aus den Abfällen
feiner Toiletteseifen in
verschiedenen Farben und Gerüchen

hergestellt. 241

Bergmann & Co., Zürich

Forellen
lebend, liefert fortwährend in
Portionen-Grösse 2861

Tresch. Fischzucht, Erstfeld

OFEIIFABRIK
SUR5EE

INSTALLATIONS

Frigorifiques
AVEC APPAREIL AUTOMATIQUE BREVETE

FRIGOMAX"

Economie - Propretö - S6curit6

Späcialite pour
chaque branche de l'Alimentation

S. A. des Anc. Usines MAX THUM - GENEVE

Buchhaltung
Abschluß

Neueinrichtung • Weiterführung • Beratung
in Steuerfragen

Hotel-Bestecke
in allen Preislagen-

Versilberung
und Reparaturen führt billigst und tadellos aus:

Paul Kramer
Silber- und Metallwaren-Fabrik

Neuchätel 237

mmiENGRMM
VorkiDwjt konstruiert

K^Qrosse-A
totungsfäfagfceit
foarcamerQasuerbrauch

Filialen in s Zürich, Bern,
Luzern, Basel, St« Gallen,

Lausanne, Genf.

ESCHKE

Ein richtung
von Klublokalen, Cafe - Restaurants,

Tea-Rooms, Bars, Vestibules

und Gesellschaftsräumen
etc. Projekte und Voranschlage

unverbindlich. 215

Zürich, Eidmattstrasse 29 Telephon Hottiogen 4893

A-S Kälte-Maschinen
FABRIKAT BROWN BOVERI

HOTEL-KÜHLANLAGEN • EISERZEUGER • KÜHLSCHRÄNKE

- AUDIFFREN SINGRÜN

11 1 111 11 KÄLTE-MASCHINEN

Iii iii,—
III Ulli
iii;:"
Iii!»

A-S KÜHLSCHRANK

AKTIENGESELLSCHAFT
BASEL 5T.30HANNS-VORSTADT 27

schütz-



1

Edm. Widmer, Zürich 1
Telephon Hot. 2950 » Häringstrasse 17
1S8a Kaffee-Grossrösterei
gerostet, gemahlen, oder gebrauchsfertig p. Kg. Fr.
1. Restaurations-Mischung. 3.20
2. Hotel-Mischung 3.60
3. Fremden-Mischung
4. Wiener-Mischung
5. Menado-Mischung
6« Mocca-Hodeidah pur

4.—
4.40
5.—
5.60

Spezial-Import von „Endwar" Tea

RICHTIGE ADRESSE
llllllll'MIIIII

FÜR

Destecke &Tafelgeräte
in la Versilberung

Gebrauchs C. Luxus-
gegenstände

Wiederversilberung
Reparaturen

'Aufzüge-Fabrik

Schindler & Cie., Luzern
GezrBndet 1874 103

Arnold Hirt
Weinbauer in Tüscherz am Bielersee

Empfiehlt sich für Lieferung von prima

TWANNER WEIN
offen und in Flaschen. — Autotransport

Telephon 12.48

Original-

GEMÄLDE
Landschaften in Oel, passend fur bessere Hotel-
raumlichkeiten, Umstände halber zu stark
reduzierten Preisen direkt aus erster Kunstlerhand
abzugeben. Anfragen unter Chiffre M. R. 2884
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

1 DIEI1II. Lim
Vins et Spiritueux en gros

Fondee en 1881

Agence generale et Depot de

I

s

PORTS & SHERRIES

„Hl
PORT

Specialites:

JPG
SHERRY

Port-Wine depuis frs. 3.50
la bouteille d'origine

96

Probieren Sie doch

Cirio-Tomaten!

erregt die Erfindung
dass man mittelst unserem interessan¬

ten und leichtfasslichen

brieflichen Fernunterricht

geläufig sprechen lernt.

Unsere ausgebildeten Schüler sind die

lebende Reklame
für die Verbreitung der „Rapid-Methode".

Lesen Sie die folgenden Original-Anerkennungs-Schreiben,

deren Hunderte
vorhanden sind. — Solche Erfolge beweisen

deutlich die

Vorzüglichkeit der
»Rapid-Methode'
Niemand sollte daher zögern, die nützliche
englische Sprache mittelst der „Rapid-

Methode"

schnell, leicht und sut
zu erlernen!

Geehrter Heir Direktor!
Es freut mich sehr. Ihnen mitteilen zu können, dass Ihre

..Rapidmethode"' mich in allen Teilen befriedigt hat. Ich hatte
wirklich Glück. Ihr Inserat zu lesen, denn Ihre Lektionen sind so
eigenartig schön, dass man mit grosser Lust lernt. Der Inhalt ist
sehr interessant und bezieht sich auf das rein Alltägliche; jede
unnütze und abstossende Tändelei ist ferngehalten. Ich kann Ihre
„Rapidmethode" allen wärmstens empfehlen. Ich kann Ihnen
überhaupt für Ihre Mühe nicht genug danken, insbesondere darum, weil
ich sah und fühlte, dass es Ihnen wirklich ernst ist. dass man die
englische Sprache mit Erfolg lernt.

Es gi'üsst Sie freundlichst! E. B. in Näfels.

Sehr geehrter Herr Direktor!
Zu meinem grossen Vergnügen kann ich Ihnen mitteilen, dass

ich mit Ihrer wirklich leichtfasslichen und sehr lehrreichen Methode
in allen Teilen sehr zufrieden bin. In kurzer Zeit habe ich geläufig
sprechen gelernt und mich von Ihrer gründlichen und praktischen
..Rapidmethode" überzeugen können. Indem ich Jhnen für Ihre
Bemühungen bestens danke versichere ich Sie meiner vollkommenen

Hochachtung! A. P. in Thalwil.

Geehrter Herr Direktor!
Anlässlich der Beendigung der 30. Lektion Ihres Engilsch-

Sprachunterrichts „Rapid" möchte ich Ihnen meine volle Befriedigung

ausdrücken. Ihre Methode ist wirklich eine vorzügliche und
eignet sich im besonderen Masse für den schriftlichen Fernunterricht.
Genehmigen Sie. Herr Direktor, die Versicherung meiner

Hochachtung! M. W. in Winterihur.

Geehrter Herr Direktor!
In der Einlage übermache ich Ihnen die letzte Aufgabe zur

gefälligen Korrektur. Dieser Kurs war einer meiner erfolgreichsten.
Ich lese heute ohne Schwierigkeit jede englische Zeitung. Diese
Methode möchte ich jeder vorwärtsstrebenden Person aufs wärmste
empfehlen. Ich besitze auch die Sprachmethoden Schliemann und
Mertner. die ich nach kurzem Studium wieder auf die Seite legte,
da ich mir sagen musste, dass dieselben viel zu schwerfällig
aufgebaut sind. An mir wird es nicht fehlen, einer Person, die die
englische Sprache lernen möchte, Ihre ..Rapidmethode" als einzige
auf richtiger Basis aufgebaute zu empfehlen. Indessen genehmigen
Sie meine aufrichtigen Grösse

Ihr Schüler O. S. in Sirnach.

Sehr geehrter Herr Direktor!
Nun ist unser Kurs beendigt und ich kann Ihre „RapiÄ-

methode" als eine vorzügliche bezeichnen. Man lernt leicht und
schnell und das Beste dabei ist, dass der Schüler mit grossem
Vergnügen lernt. Man ist erstaunt zu sehen, wie man schnellen
Fortschritt macht. Ich kann Ihre ,,Rapidmethode" iyir jedermann
empfehlen, denn ich bin sicher, dass es keiner bereuen wird, sich
von Ihnen in der englischen Sprache ausbilden zu lassen.

Nochmals herzlichen Dank! M. C. in Oberhofen.

Sehr geehrter Herr Direktor!
Hiermit sende Ihnen die letzten Aufgaben und kann Ihnen

mitteilen, dass ich mit Ihrer ,,Rapidmethode" zur Erlernung der
englischen Sprache sehr zufrieden bin. Ich bin von dem Erfolg
geradezu überrascht und werde Sie weiter empfehlen, wo ich kann.

Hochachtend O. S. in Wald.

Interessenten erhalten die vollen Namen obiser
Briefschreiber

Garantie für Lernerfols!
Wir garantieren, dass jeder Schüler bei etwas Fleiss nach

Absolvierung des Lehrkurses von 30 Stunden ensllsch sprechen,
lesen und schreiben können wird. Falls dies nicht erreicht
wird, verpflichten wir uns, den Schüler unentgeltlich weiter zu

unterrichten, bis derselbe ganz zufrieden ist.

Die Direktion der
Spezialschule für Englisch „Rapid"

Luzern 80

Man verlange Prospekt gegen Rückporto von der „Rapidschule
für Englisch" in Luzern 80.

Englisch in
30 Stunden

SchweizTeppichfabrik Ennenda (Giarus)
Fabrikation aller Arten Teppiche und Läufer
bis zu 2,5 Meter Breite, ohne Naht, vom einfachsten

bis zum gediegensten, nur Qualitätsware!

MILIEUX: Velours, Boud6, Tournal (Wllton).
VORLAGEN UND LÄUFER: Düte Tapestry. Ve-
.lours, Boucle, Tournal. MATTEN UND SPIEL¬

DECKEN : Tapestry, Velours.

Schützet die nationale Industrie. Verlangt Schweizerfabrikat.
Wir weisen Firmen nach, die Sie mit unsern Erzeugnissen

reell bedienen.

Die im Jahre 1912 gegr. Schweizerfirma — La maison suisse fondee en 1912

,ESWAHMaaa4A< PrelkSnlgstr. 10 ZURICH
Einkaufs-Centrale fürSchweiz.Wäschereibetriebe

Maison d'achat pour buanderies suisses
liefert in Ia. Qualität alle Gebrauchsmaterialien fur die Wäscherei und Glatterci

wie z. B. Waschnetze, Wäschetransportsäcke, Zeichengarn, -Tinte, -Stempel,
Waschseile, -Klammern, Wäschezangen und -Spaten und Laugenschapfe und

was sonst benötigt wird.

Chocoiaden u. Couvertüren
für die HOTELKDCHE

waren von jeher eine Spezialität
der Marke

Sprüngli
A.-G. Lindt & Sprüngli, Kilchberg bei Zürich

221
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Ein grosser Vorteil für die Hotels sind vorzügliche

Dauerwurstwaren
Salami, Salametti, Mortadella, Plokwurst, Bindenfleisch

Die Salamifabrik Alb. Jten, Unterägeri
führt nur Ia. Spezialitäten. — Preisliste gerne zu Diensten

0RFEVRERIE MAPPIN & WEBB LTD.

PROPRIETA1RES & SEULS FABRICANTS DU FAMEUX
METAL ARGENTE:

PRINCE'S PLATE
TOUTES FOURNITURES POUR HOTELS: COUTELLERIE, COU-
VERTS DE TABLE, VERRERIE, PORCELAINE, LINGERIE. FOUR-
NISSEURS DU PLUS GRAND ETABLISSEMENT DU MONDE ENTIER.

FABRIQUES ä LONDRES
ET SHEFFIELD

S'ADRESSER:

GALERIE ST-FRANgOIS

LAUSANNE

233

CATALOGUE SPECIAL
SUR DEMANDE

Rohrmöbel u. Korbwarenfabrik 3. Martin, Moutier (Berne)

vormals Jurassische Rohrmöbelfabrik A.-G. Moutier - Telephon No. 141

Fabrik für moderne Rohrmöbel
in künstlerischer Ausführung für
Dielen, Veranden und Garten

Export nach allen Ländern

Inserieren bringt Gewinn!

Spezialhaus

HANS FÄH
Glashalle - Telephon 40 • Rapperswil

Verlangen Sie Offerte in
Glas, Porzellan, Bestecken
Ueberzeugen Sie sich von meiner Leistungsfähigkeit

1



REVUE SUISSE DES HOTELS • SCHWEIZER HOTEL-REVUE
Bäle, le 12 juin 1924 No. 24 Basel, den 12. Juni 1924

Le lundi de Pentecöte

eiant jour ferie au Bureau central et ä l'im-
primerie, le present numero parait avec un

|our de retard.

(n de cuisine de l'Erale pioiessionnelle

de la

Societe Suisse des Hoteliers
ä Cour-Lausanne.

Le 1er juiliet 1924 commencera un

nouveau Cours
\

d'une duree de quatre mois, pour dames et
messieurs. *

Demander programme et renseignements ä

La Direction de l'Ecole.

Repos hebdomadaire.
Vendredi dernier, au Conseil national,

vers la fin de la seance, M. Rosselet a deve-
loppe la motion deposee en son temps par
M. Nicolet, decede depuis tors, et par quelques

autres membres de la fraction socialisfe
du conseil, invitant le Conseil federal ä pro-
mulguer un arrete reglant la question de la
journee hebdomadaire de repos dans l'indus-
Irie hoteliere.

M. le conseiller federal Schulthess a re-
pondu mardi soir en repoussant la motion
pour differenls motifs. Tout d'abord, une
question de ce genre ne peut pas etre reso-
lue par un simple arrete du Conseil federal,
en la soustrayant aux organes legislates.
D'aulre part, la diversite des conditions d'ex-
ploilation des entreprises hötelieres rend
impossible une reglementation uniforme. Ce qui
peut etre obtenu reellement le sera grace ä
de libres pourparlers entre patrons et
employes, sous la direction et avec la collaboration

des autorites competentes. Au surplus,
cette matiere rentre egalement dans le cadre
de la future legislation sur les arts et metiers.

Etant donnee l'attitude adoptee par le
Conseil federal, une intervention des repre-
sentants de l'hötellerie dans le debat n'etait
pas necessaire.

L'impot allemand
sur les voyages ä l'etranger.
Les journaux ont annonce la semaine

derniere que le gouvernement du Reich avait
l'inlention de porter de 500 ä 1000 marks-or
la laxe a payer par les ressortissants alle-
mands voulant faire un voyage ä l'etranger.
Naturellement, cette nouvelle a tres vivement
preoccupe les milieux de l'hötellerie suisse.
De divers cötes, pendant les fetes de Pentecöte,

on demanda de plus amples renseignements

et Ton reclama une Intervention ä Berne.

En consequence, la Direction du Bureau
central telegraphia au Palais federal pour
connaitre la situation reelle el solhcita une
communication sur les mesures envisagees
cventucllement contre cette nouvelle entrave
mi mouvement des etrangers en Suisse. La
Direction se mit egalement en rapports avec
'Office suisse du Jourisme et avec la
Societe fiduciairc suisse pour l'hötellerie, en
vile de s'assurer leur concours si des demarches

ulterieures devenaient necessaires. Sui-
vant une nouvelle information de presse,
confirmee au Palais federal, il ne serait pas
Question pour le moment d'une pareille
augmentation de la taxe. Les dioses sont done
encore en suspens. Elles reclamenf en tout
cas l'attcntion soutenue des autoriles et la
nötre. II est certain qu ä Berne on se rend
purfaitement compte de la situation creee
a 1 industrie suisse des etrangers et aux
entreprises suisses de transport par l'ordon-
nanee aMemande. Aussi l'affaire est-elle sui-
vie avec tout l'interet qu'elle merite.

Extrait du proces-verbal
de

l'Assemblee ordinaire
des delegues

du 27 mai 1924, ä 9 heures, au Parkhotel
Bubenberg, ä Spiez.

ORDRE DU JOUR :

Allocution d'ouverture par le vice-president
central.

1. Proces-verbal de la derniere Assemblee
des delegues.

2. Rapport de gestion de la Societe et de ses
institutions pour 1923.

3. Comptes annuels de 1923:
a) de la Societe;
b) du Fonds Tschumi.

4. Budgets pour 1924:

at de la Societe;
b) de l'Ecole professionnelle.

5. Nomination de membres d'honneur.
6. Elections:

a) d'un president central, en remplacemeni
de M. Anton Bon, demissionnaire;

• b) de trois membres du Comite central
(serie sortante en conformite des
Statuts: MM. Heefeli, BosSi et Schnyder,
reeligibles);

c) des verificateurs des comptes.
7. Rapports:

a) sur le contrat de location pour le
bureau central et sur le transfer! de l'Hö-
tel-Bureau de Berne ä Bale;

bl sur les ventes itinerantes de marchan-
dises et les expositions d'echantillons
dans les hotels; proposition;

c) sur les difficultes de passage des fron¬
tiers et sur l'echange international de
personnel d'hötel;

d) sur les resultats des deliberations de la
Commission des Quinze concernant les
conditions du travail et les salaires des
employes;

e) sur TAlliance internationale de l'hötel¬
lerie.

8. Propositions de sections ou de societaires.
9. Divers ei imprevu.

(Priere de voir dans la partie allemande
de ce numero la liste des membres du Comite
central presents et excuses, celle des delegues

des sections et des groupements et celle
des invites.)

En ouvrant la seance, M. le vice-president
central Haefeli donne lecture d'une lettre de
M. le president central demissionnaire A. Bon,
gui exprime son regret de ne pouvoir dinger

encore l'assemblee de cette annee et
presente en meme temps aux delegues ses
cordiales salutations avec ses remerciements
pour la confiance qu'ils lui ont toujours te-
moignee. Au nom du president central et du
Comite, l'orateur souhaite la bienvenue aux
delegues en constatant que la participation
satisfaisante prouve le grand interet que l'on
continue a porter ä la Societe dans l'hötellerie

de toutes les parties du pays et parmi
les delegues en particulier. La presente
assemblee doit rester encore dans un cadre
simple et modeste. Le voeu en ayant ete ex-
prime, eile a ete convoguee pour la periode
entre la saison d'hiver et la saison d'ete et
dans une loealite relativement aisee a attein-
dre, afin de faciliter la participation d'un
nombre de delegues aussi grand que
possible. La section de Spiez merite un hom-
mage tout special de reconnaissance pour
son aimable accueil.

L'orateur examine ensuite la situation eco-
nomique de l'industrie hoteliere suisse. On a
pu heureusepient constater l'annee derniere
un accroissement du nombre des visiteurs,
mais cette augmentation n'a pas encore pris
les proportions necessaires pour pouvoir ob-
tenir de bons resultats financiers. Dans quelques

localites, la frequentation a meme ete
franchement mauvaise. On peut se rendre
compte neanmoins que, pour la premiere fois
depuis bien longtemps, les hotels de mon-
tagne, favorises par la longue periode de
beau temps des mois de juiliet et d'aoüt, ont
travaille d'une maniere relativement bonne.
Mais de nouveau le resullat financier definite

et net ne fut pas satisfaisant, ä cause de
la brievete de la saison et de l'importance
des frais d'exploitation en regard des recet-
tes encaissees. Pour autant qu'on le sachc,
les stations de sports d'hiver par contre ont
fait de bonnes affaires, ce qui auiorise les
meilleures esperances pour la prochaine sai¬

son d'ete. Un coup tres dur pour nos
stations climatiques, pour Celles surtout dont la
majorite de la clientele se recrutait aupara-
vant en Allemagne, ce fut l'ordonnance du
gouvernement du Reich frappant d'une taxe
1'autorisation aux ressortissants allemands de
voyager a l'etranger. Sans cette malheureuse
mesure, nous aurions pu compter sur une
forte affluence de visiteurs provenant
d'Allemagne. Les demarches entreprises ä ce sujet
en commun avec l'Office suisse du iourisme
ont abouti ä quelques adoucissements, mais
il est inutile de les continuer tant qu'un nou-
veau gouvernement responsable n'aura pas
ete constitue ä Berlin. En tout cas, tous ceux
qui ä cette occasion nous ont prete leur bien-
veillant appui meritent la reconnaissance de
toute l'hötellerie suisse, en particulier M. le
conseiller national Dr Zimmerli et les co-
signataires de Interpellation discutee au
Conseil national pendant la derniere session
des Chambres föderales.

A peine l'hötellerie peut-elle enregistrer
une legere amelioration dans sa situation
qu'elle doit faire face ä de nouvelles et lour-
des exigences. Sans parier des reparations
aux immeubles et de la remise en etat du
materiel, ajournees depuis longtemps, il s'agit
pour beaucoup de songer a installer l'eau cou-
rante dans les chambres d'etrangers, ce con-
fort etant aujourd'hui de plus en plus reclame,
comme autrefois on reclamait la lumiere elec-
trique et les ascenseurs. Mais les frais oc-
casionnes par ces installations nouvelles sont
actuellement trop eleves encore pour bien
des hoteliers et il faut mettre en garde les
maisons ayant une clientele moins exigeante
contre le danger de realiser cette transformation

ä la legere et coüte que coüte. Mais
surtout il faut prendre des mesures pour re-
tirer des sommes investies dans ces
installations extraordinaires un revenu equitable,
en renseignant suffisamment le public voya-
geur et en calculant rationnellement le prix
des chambres. La Commission des tarifs et
les services de contröle doivent preier ä cette
question une attention toute speciale. L'ins-
tallation de l'eau courante dans 10.000 chambres

dans l'espace de 10 ans, par exemple,
necessiterait une depense totale de 10 ä 15

millions de francs, une somme considerable
assurement, dont non seulement il faudrait
payer les interets, mais qu'il faudrait aussi
amortir et en peu de temps. II est evident que
nous devons au bon renom et ä la capacite
de concurrence de l'hötellerie suisse de faire
dans ce domaine les efforts necessaires, mais
il faut agir avec la plus grande prudence.

Un autre souci de l'hötellerie, c'est la
guestion du personnel. De plus en plus se
manifeste la penurie d'employes gualifies,
tandis que, en meme temps, la formation lin-
guistique de nos jeunes gens ä l'etranger est
devenue tres difficile. Les employes qui peu-
vent emigrer outre-mer sont d'autre part per-
dus pour nous pendant longtemps. II est re-
jouissant par contre de constater que des
elements appartenant ä d'autres professions
passent ä l'industrie hoteliere, ce qui prouve
un accroissement de confiance dans Tavenir
de l'hötellerie. Ce mouvement merite des
encouragements de notre part. II faut relever
ici egalement la grande importance de la
formation des apprentis et des voloniaires, spe-
cialement dans les maisons exploitees pendant

l'annee entiere.
Passant ä l'activite du Comite et du

Bureau central pendant l'annee ecoulee, M. Haefeli

rappelle les points du programme etabli
par le president central demissionnaire et
dont une bonne partie est dejä realisee.
L'orateur remercie notamment ses collegues du
Comite central, les membres des commissions

speciales, la Direction et le personnel
des deux bureaux de Bäle et de Berne pour
ileur collaboration. Cet hommage de
reconnaissance s'adresse aussi aux autorites, a la
Societe fiduciaire suisse pour l'hötellerie ei
ä l'Office suisse du tourisme, dont les efforts
dans le domaine de Taction de secours, de
l'empechement de creer des concurrences
nouvelles par la construction d'hötels, de l'a-
doucissement des formalites ä remplir pour
entrer en Suisse, de la propagande touris-
tique dans le pays et a l'etranger ont for-
iement contribue ä relever, ä developper et
ä assainir l'industrie höteliere.

En terminant, l'orateur rappelle la memoire
des membres de la Societe decedes pendant
l'annee derniere et il consacre une mention
speciale au souvenir de son ancien collegue
au Comite central, M. O. Kluser, de Brigue,
qui a rendu avec tant d'abnegaiion des
services si distingues ä l'hötellerie suisse, surtout

lors de ['organisation de Taction de
secours.

Les assistants se levent de leurs sieges
pour honorer la memoire des membres de-
funts.

Avant de passer ä l'ordre du jour, le vice-
president constitue le bureau de l'assemblee.
Sont nommes scrutateurs MM. Meisser ä
Klosters, Sperl ä Berne, V. Armleder ä
Geneve et Cattani ä Engelberg. Le Bureau central

est charge de la redaction du proces-
verbal.

Deliberations.
1. Aucune reclamation n'ayant ete

presentee dans le delai reglementaire, le
proces-verbal de la derniere Assemblee des
delegues est considere comme approuve.

2. Le rapport de gestion de la Societe et
de ses institutions pour 1923 est adopte sans
discussion.

3. Comptes annuels pour 1923. M. Stiff-
ler-Vetsch presente un bref rapport sur cet
objet. 11 constate que Targent de la Societe
a ete utilise aussi rationnellement que
possible. II attire notamment Tattention sur les
amortissements operes sur les immeubles de
l^Ecole professionnelle, ainsi que sur les
depots et approvisionnemenis du Bureau
central et de l'Ecole de Cour. Une somme
a ete prelevee en vue de la constitution d'un
fonds de prevoyance en faveur du personnel

du Bureau central. Les soldes actifs
croissants de la « Revue suisse des hotels »

prouvent que le service des insertions de
Torgane social peut s'attendre lui aussi ä
des temps meilleurs. Au bilan figure, comme
poste nouveau, un fonds de secours de frs.
10.000,—, cree grace a la collaboration de la
S. S. H. a la collecte du 1er aoüt 1923 en
faveur des aveugles. Apres avoir ete ali-
mente de cette maniere pendant quelques
annees, ce fonds sera consacre'a venir en
aide ä des hoteliers ou ä des employes d'hötel

tombes dans la gene.
M. O. Egli (Ouchy) presente le rapport

sur les comptes du Fonds Tschumi, puis
l'Assemblee approuve les comptes annuels et en
donne decharge au Comite et aux services
competenls.

4. Budgets pour 1924. M. Stiffler-Veisch
rapporte sur le budget de la Societe. II
Signale aux recettes une augmentation pre-
vue de la contribution de la «Revue des
hotels » ainsi que de Tapport provenant de la
vente des livres de comptabilite, etc. II
communique ä ce propos que le Comite central
a Tintention d'etablir dans les plus grandes
sections, en vue de faciliter les achats, des
depots de livres de comptabilite ; on pourrait
ainsi s'attendre ä un cleveloppement des
affaires dans ce departement. Les depenses
prevues au budget se meuvent dans les li-
mites de celles qui ont ete effectuees pendant

le precedent exercice. On a dejä tenu
compte dans ce chapitre du transfer! de
1 Hotel-Bureau ä Bale. Les subventions ä
l'Office suisse du tourisme ainsi qu'ä d'autres
associations et institutions, de meme que les
contributions extraordinaires pour la reclame
et la propagande se maintiennent egalement
dans les limites satisfaisantes fixees prece-
demment. — M. O. Egli, qui presente le budget

de l'Ecole professionnelle, declare que
Texamen des posies des recettes et des
depenses permet d'esperer que la longue
periode des deficits va desormais prendre
fin.

Le vice-president attire Tattention sur les
travaux de restauration effectues l'annee
derniere ä Timmeuble de l'Ecole professionnelle

et prie les societaires de temoigner
ioujours plus d'inieret ä cette institution,
notamment en allant la visiter ä Toccasion. Les
deux budgets sont aprouves ä Tunanimite des
delegues.

5. Nomination de membres d'honneur. M.
le vice-president Haefeli exprime ses regrets
profonds de la demission de M. le president
central A. Bon, qui a quitte Thotellerie pour
entrer ä la direction de Timportante societe
Nestle & Anglo Swiss. La S. S. H. perd en
M. Bon un president distingue, dont les
eminentes qualites lui assurent une belle place
dans la serie des hommes qui ont ete ä la
tele de notre association. M. Bon a pris la
direction des affaires de la Societe en des
temps difficiles et malgre des scrupules tres
serieux. Par un travail infatigable et en se
depensant souvent lui-meme avec une belle
abnegation, le president demissionnaire a su
faire prosperer la Societe suisse des .Hote¬
liers. II n'a epargne aucun effort ni aucune
peine lorsqu'il s'agissait de se rapprocher
des buts de Torganisation hoteliere. Sans
cesse il a eu avant tout devant les yeux les
interets de la collectivite. La S. S. H. lui doit
une vive gratitude et le Comite central pro-



pose ä l'Assemblee des delegues de procla-
mer M. Anton Bon membre d'honneur, en re,-
connaissance de ses services si divers et si
precieux.

Cette proposition est acceptee aux cha-
leureuses acclamations de l'assemblee.

6. Elections:
at Du president centra), en remplacement

de M. A. Bon, demissionnaire. — Du moment
qu'il pourrait etre mis en cause dans cette
election, M. le vice-president Haefeli remet
la presidence de l'assemblee ä M. Gcelden
et qüitte la salle. M. Goelden, au nam du
Comite, rappelle les efforts tentes pour
decider M. Haefeli ä accepter eventuellemeni
une election. L'orateur rappelle que, du
reste, aux termes des Statuts, c'est aux
delegues qu'il appartient de presenter
des propositions pour cette election, puis il
donne connaissance d'une lettre dans laquelle
M. Haefeli se declare dispose ä accepter les
fonctions de president central pour la duree
d'un an, en priant de faire abstraction de sa
candidature si l'Assemblee des delegues pre-
ferait nommer un president central pour la
Periode habituelle de trois ans.

Sans discussion et au scrutin ä mains
levees, M. Haefeli est nomme ä l'unanimite
president central ; il est accueilli par de cha-
leureux applaudissements ä sa. rentree dans
la salle.

M. Goelden felicite l'elu en termes tres
cordiaux et lui souhaite la bienvenue en sa
nouvelle qualite de president central. Tres
louche, M. Haefeli remercie l'assemblee pour
le grand honneur qui lui est fait et donne
l'assurance qu'il consacrera constammeni
toutes ses forces, sa meilleure volonte et son
experience ä la prosperile et au maintien
du bon renom de la Societe suisse des
Hoteliers. Cette declaration provoque une
nouvelle salve d'appla'udissements.

b) De membres du Comite central. M.
Haefeli presente un rapport sur cet objet.
Sont arrives au terme de leurs fonctions MM.

A. Bossi ä Bäle et M. Schnyder ä Lugano ;

tous deujj sont reeligibles. En outre
deux autres elections sont devenues neces-
saires par suite de sa promotion a la presidence

et de la demission, pour raisons de

famille, de M. W. Hofmann ä Interlaken. Le
Comite se rend compte qu'il perd en M. Hof-
man l'un de ses membres les plus zeles ; il
a pris connaissance de cette demission avec
le plus vif regret et il a tente de la faire
retirer, mais malheureusemeni sans obtenir
de succes. Les motifs de cette demission
permettent toutefois au Comite central d'es-

perer que plus tard il sera possible de decider

M. Hofmann ä mettre de nouveau au
service de la Societe ses grandes capaciies et
ses conseils eprouves.

Le president donne lecture de l'art. 35 des
Statuts de la Societe, prescrivant gue dans
)e choix des membres du Comite central il
faut tenir compte des differentes regions du

pays et des diverses categories d'hötels. La
Societe s'est toujours conformee jusqu'ici ä
cette disposition. Deux propositions ont ete
dejä reques des milieux des sections. Ainsi
la section de Tarasp-Schuls-Vulpera
presente M. ]. V. Dietsehy, ä l'hötel'de la Cou-
ronne ä Rheinfelden, comme representant
des stations balneaires, et la section d'lnter-
laken M. le colonel Th. Wirth, ä l'hötel
Schweizerhof, ä Interlaken, comme representant

de Berne et de l'Oberland bernois.
Au cours de la discussion, M. Hauser re-

commande la candidature de M. ]. Hüsler, de
Lucerne, qui a donne d'excellentes preuves
de ses capacites pendant de longues annees
de presidence de la Societe des Hoteliers
de Lucerne et qui par consequent est ties
bien qualifie pour faire partie du Comite central.

M. Krebs, ä Interlaken, soutient en
termes habiles la candidature de M. le colonel
Wirth, qui jouit de toute la confiance de l'hö-
tellerie oberlandaise, laquelle est unanime ä
recommander son election. M. Rupprecht, de

Rheinfelden, souligne en termes convain-
cants l'importance des stations balneaires
suisses et leur droit d'etre representees au
Comite central. 11 appuie chaleureusement la
candidature de M. Dietsehy comme representant

de toutes les stations balneaires du pays.
L'assemblee, par scrutin ä mains levees,

procede d'abord ä la reelection de MM. Bossi

et Schnyder, qui sont continues dans leurs
fonctions ä l'unanimite des delegues.

Par contre, pour repourvoir les deux
autres sieges vacanls, on recourt au scrutin
secret. D'aprcs les conslalations des scru-
tateurs, la votation donne les resultats sui-
vanls :

Bulletins distribues : 67; bulletins ren-
tres : 67 ; majoritc absoluc : 34. Les candi-
dats obtiennent : M. le colonel Wirth,
Interlaken, 62 voix; M. ]. V. Dietsehy,
Rheinfelden, 36 voix; M. J. Hiisler, Lucerne, 29 voix.
Son) done elus MM. Wirth et Dietsehy. Les
representants des milieux qui les ont recom-
mandes remercient chaleureusement les
delegues.

c) Des reviseurs des comptes. A la suite
de propositions emanant de membres de
l'assemblee, sont elus reviseurs :

1. Pour les comptes de la Societe et du
Fonds Tschumi : MM. Robert Sprenger ä Ra-
gaz et A. Jcst-Balzer ä Si-Gall; suppleanls :

MM. E. Camenzind ä Lugano et Jaussi ä
Territet.

2. Pour les comptes de l'Ecole profes-
sionnelle : MM. E. Haldi ä Sierre et E. Per-
reard a Geneve ; suppleanls : MM. A. Gorini
ä Fribourg et J. Kiipfer ä Vevey.

7. Rapports:
a) Sur le nouveau contrat de location pour

le Bureau central et le transfer! de l'Hötel-
Bureau de Berne ä Bäle. Le rapporteur, M.
Goelden, rappelle les deliberations anterieu-
res de l'Assemblee des delegues au sujet du
deplacement du Bureau central. Maintenant
le contrat de location en vigueur arrive pro-
ehainement ä expiration, ce qui a donne au
Comite central l'occasion de s'enquerir d'au-
tres locaux. La Direction de la Societe a
reussi ä trouver des bureaux appropries dans
le voisinage de la gare des C. F. F. ä Bäle.
Cette affaire a occupe le Comite dans sa
reunion de mars. La majoriie des membres
du Comite s'etani prononcee en faveur du
maintien ä Bäle du siege de la Societe, ces
bureaux ont ete loues avec un bail de longue
duree. Cette mesure a ete prise en
premiere ligne ä cause de la situation ires favorable

oü se trouvera le Bureau central, dans
le voisinage de la gare, de la poste et du
telegraphe, et au point d'intersection de plu-
sieurs lignes de tramways. D'autre part,
l'importance de Bäle comme centre de
commerce et de trafic, sa situation ä la frontiere
de deux grands pays, ce qui nous donne ia
possibility de developper les services du
Bureau central, etaient autant de motifs de ne
pas transferer ailleurs le siege de la Societe.
On pourra par exemple adjoindre au Bureau
central un service special de renseignements
pour le public voyageur etranger. L'orateur
donne ensuite des details sur le montant du
loyer, les recettes ä attendre de sous-locations,

la date du demenagemeni, fixee au ler
octobre de cette annee, etc. etc.

Une autre raison de loger le Bureau central

dans un immeuble plus spacieux, e'etaii
la decision du Comite de transferer ä Bäle
le bureau de placement de la Societe, ac-
iuellement installe ä Berne. Ce iransfert per-
mettra une simplification du travail, une
meilleure collaboration entre les differents
services des deux bureaux et par consequent
de notables economies, autrement dit un
emploi plus rationnel des ressources de Ia
Societe.

b) Sur les depots ambulants de
merchandises et les expositions d'echantillons
dans les hotels. M. le directeur KURER ex-
pose la question et rappelle les tentatives
faites pour empecher par la voie legislative
les ventes et les expositions itinerantes de
nuire ä l'artisanat et au commerce locaux.
Ce probleme etanf entre au cours des
dernieres annees dans une phase aigue et d'autre

part un reglement par la voie legislative
ne pouvant guere etre attendu dans un
temps rapproche, la classe des artisans et
des commerganis demanda ä la S. S. H.
d'inviter ses membres ä ne plus fournir de
locaux pour ce genre d'affaires. Mais
l'artisanat et le commerce ne confondent nul-
lement ces .differents genres de manifestations

ambulantes. Iis font une distinction entre

les ventes itinerantes ruineuses pour eux
et les expositions destinees uniquement ä
des presentations de machines, d'appareils
ou de nouveaux articles lances dans le
commerce. lis expriment toutefois le voeu precis
que dans ces derniers cas il n'y ait pas de
vente sur place et que les commandes puis-
sent eveniuellement etre regues par le
commerce local. Une autre preuve de la
limitation des revcndications de l'artisanat ä ce"
qui est absolument necessaire et realisable
reside dans le fait qu'il ne veut pas s'oppo-
ser, par exemple, aux expositions de hauie
couture, de vetements de luxe, de modeles
de chapeaux, etc., si elles sont reconnues
comme eiant un besoin dans des localitcs
petites ou moyennes; il ne veut pas empecher

les entreprises en cause d'exposer
leurs merchandises, de prendre des mesures
et de proceder ä des essayages. Les
artisans se bornent ä demander que la S. S. Fl.

veuille bien recommander instamment ä ses
membres de ne plus fournir de locaux pour
les ventes itinerantes et les expositions
d'echantillons avee prise direete de commandes.

Ainsi delimitee, l'idee a dejä fait son
chcmin dans beaucoup de localites, notam-
mcnt dans des villes oü presque tous les
hotels, sinon tous, donnent satisfaction aux
voeux qui leur ont ete exprimes ä cet egard.
A la suite d'un article paru dans la « Revue
des Hotels», la section de 5t-Gall a pris
position contre ces idees, dans la croyance
qu'il s'agirait d'une obligation generale pour
tous les membres de la Societe centrale, ce

qui n'est pas exact. Apres une conference
qui eut lieu le matin meme avec les
representants de St-Gall, une entente s'est faite
en ce sens que la S. S. H. recommanderait ä
ses membres de tenir compte dans toute la
mesure du possible des voeux de l'artisanat
et du commerce de detail de la localite en
ce qui concerne les ventes itinerantes et les
expositions avec vente direcie. Un arrangement

ä l'amiable est egalement dans l'inte-
ret des deux parties en vue U'enlever leur
acuite aux divergences conslaiees jusqu'ä
present. Le Comite propose lui aussi cette
recommandation en consideration des bonnes

relations enireienues avec le commerce
et l'artisanat et qui ont permis ä l'Hötelle-
rie, au cours des dernieres annees, de sor-
tir d'une espece d'isolement economique.
L'acceptation par l'assemblee du projet de
recommandation rencontrerait sans aucun
doute un echo tres favorable dans les
milieux du commerce, de l'industrie et des
metiers ei resserrerait encore les liens qui nous
unissent ä ces classes.

Ce rapport donne lieu ä une courte
discussion, au cours de laquelle MM. Flühn ä
Glaris et Jilly ä St-Moritz soulignent les
difficulty que souleverait une solution impli-
quant une obligation generale, notamment
en consideration du fait que les auberges
et les grands restaurants possedent eux
aussi des locaux disponibles en de sembla-
bles occasions. D'autre part, il arrive fre-
quemment que c'est precisement l'element
feminin des classes du commerce et des
metiers qui manifeste l'interet le plus vif
pour ces ventes et ces expositions itinerantes.

Les orateurs repoussent, appuyes par
M. Schelb, au Gurnigel, toute contrainte sur
les societaires dans ce domaine, tout en se
declarant favorables ä la recommandation,
sous reserve que le commerce et les metiers
tiennent reciproquemenf compte, d'une ma-
niere loyale, des interets des hoteliers, ces
derniers etant aussi les clients des commergants

et des artisans de la place.
Le projet de recommandation est accepte

dans ce sens.

c) Sur les difficultes de passage des fron-
fieres et les echanges de personnel. Le
rapporteur, M. Kurer, constate tout d'abord que
du cote suisse il n'y a plus de difficultes en
ce qui concerne 1'eniree dans le pays oour
y faire une cure ou un sejour de repos, ni
en ce qui concerne les taxes de visas. 11

est du reste permis d'exprimer l'espoir de
voir les dernieres formalites genantes bien-
tot abrogees. En ce qui regarde la recenle
ordonnance du gouvernement allemand
relative au prelevement d'une taxe' sur les

voyages ä I'etranger, divers adoucissements
sont dejä survenus. Par exemple, les voyages

dans les pays du Nord sont exoneres de
Ia faxe. Aussitöt apres Ia promulgation de

I'ordonnance, la direction de la Societe a
entrepris des demarches appropriees aupres
des autorites suisses competentes et des
autres groupemenis interesses. L'Office
suisse du tourisme est egalement intervenu.
Le resultat a ete une assurance de la division

du depariement competent qu'elle fe-
rait tout son possible pour obtenir l'adoucis-
sement, eventuellement l'abrogation de
I'ordonnance. Cependant if n'y a pas de mo-
yens diplomatiques ä disposition pour at-
teindre ce but. 11 faut mentionner ä cette
occasion que l'attitude regrettable prise pendant

un certain temps par la presse suisse a

l'egard de nos holes allemands de Ia saison
d'hiver a contribue ä faire promulguer
I'ordonnance. Celle-ci alteint plus particuliere-
ment en Allemagne les milieux intellectuels
et ceux des classes moyennes. Tenant
compte de ce fait, nous cherehons ä obtenir
l'etablissemcnt d'une echelle de taxes prc-
voyant des montants de 400, 200, 100 et 50

marks, proportionnellcment ä la situation
economique des voyageurs. Comme nous
I'avons dejä dit, certains adoucissements
apportes aux dispositions de I'ordonnance
prouvent la bonne volonte du gouvernement
allemand. Mais il est surprenant que ces
exceptions soient ä peine connues en
Allemagne, ä en juger par nos informations. On
peut etre heurpux de l'attitude adoptee en
cette matiere par l'Associatio'n internationale

des Hoteliers (siege central ä Cologne),
qui combat I'ordonnance comme nuisible au
mouvement international des voyageurs. A
en croire des informations provenant de la
legation suisse ä Berlin, on pourrait esperer
pour un temps prochain de nouveaux
adoucissements des mesures decretees,
mais Faction entreprise dans ce sens a etc
interrompue par les elections au Reichstag
et le changement de gouvernement. Des qu'
un gouvernement nouveau aura ete consti-
tue ä Berlin, les pourparlers seront repris.
II est certain en tout cas que l'hötellerie
suisse a subi un prejudice du fait de
I'ordonnance. Les hoteliers pcuvent remedier
quelque peu ä la situation en signalant, dans
leurs reponses ä des letfres d'Allemands
s'informant du prix des chambres, les adou¬

cissements apportes ä I'ordonnance et qut
nous avons enumeres tout au long dans la

« Revue des hotels ». On pourrait probable-
ment reussir ä faire venir ainsi en Suisse
bon nombre de ressortissants allemands.

L'orateur expose ensuite les efforts ac-
complis en Aulriche, avec les deniers dc

l'Etat, pour la reslauration de l'hötellerie au-
trichienne et l'augmentation. de ses capacites

techniques, comme pour retenir dans le

pays la clientele indigene. L'Etat autrichiea
fait dans ee domaine de ties unportants
sacrifices. De son cöte, la villc de Vienne ne

neglige aucun moyen d'atlirer ä eile le cou-
rant des voyageurs des Etats du Prodie-
Orient. On peut recommander ä l'hötellerie
suisse de ne pas perdre de vue dans sa pro-
pagande la place de Vienne, oil la Cham-
bre suisse de commerce est en mesure de

nous rendre de precieux services.
Des faits semblables se manifesten! dans

la concurrence de notre voisine de l'ouest,
la France, oü l'on accomplit des eftorts
considerables pour developper l'industrie höte-
liere comme pour atlirer dans le pays les

touristes etrangers el les y retenir le plus

possible.
II s'agit de reagir energiquemcnl, notamment

en repondant aux aitaques de presst-
et en remettant au point les fausses nouvel-
les repandues sur nos stations suisses. Celle
contre-action est d'aulant plus necessaire
qu'en aucun autre pays l'hötellerie n'a un

caractere aussi nettement international.
Passant ä la question des echanges in-

ternationaux de personnel d'hötel, l'orateur
souligne la penurie toujours crossante d'em-
ployes vraiment qualifies. II ressort des
rapports periodiques de l'Office federal du

travail comme de ceux de ['Hotel-Bureau
que les offres de main d'oeuvre sont ties in-

suffisantes dans presque toutes les categories

du personnel. Une des causes de cette
situation reside dans le fait que l'on a trop
neglige depuis quelques annees dans
l'hötellerie la formation professionnelle de
nouveaux apprentis et jeunes employes. Aussi
l'orateur fait-il appel ö la collaboration de

tous les hotels pouvant coniribuer ä cette
formation professionnelle el il les invite ä

diriger cette affaire des apprentissages dans

une voie plus rationnelle. D'autre part, nos
efforts doivent tendre ä faciliter l'entree en

Suisse de personnel etranger qualifie. Les

milieux officiels competenfs ne nous sont
nullement defavorables dans ce domaine,
mais les auforisations d'enfree en Suisse(
d'employes etrangers sonl du ressort des
cantons et c'est aux offices cantonaux de

travail — avec lesquels du resle notre
Hotel-Bureau se maintient en etroit contact -
que les requeies doivent etre adressees.
Une legere amelioration dans les echanges
de personnel de nation ä nation a pu etre

enregistree dernierement en ce sens qu'il est

redevenu possible au personnel suisse de se

rendre en Angleterre pour apprendre la lan-

gue anglaise et se perfectionner dans la

technique du metier. Malheureusement les

employes qui s'y rendent, comme Fa dejä
fait remarquer M. Ie president dans son
allocution d'ouverture, sont perdus pour nous

pendant de longues annees. II y a lieu aussi,

pour faciliter le recrutement de la main

d'oeuvre, de songer aux conditions du
travail, que l'on doit s'efforcer en Suisse dc

rendre aussi satisfaisantes que possible;
nous sommes du reste tout disposes ä prefer

la main ä une pareille entreprise. En tout

cas l'hötellerie suisse a le devoir imperieux
de vouer une attention toute speciale ä la

formation professionnelle des jeunes gens
dc la branehe.

M. HAUSER, de Lucerne, pose ensuite

une petite question relative aux pretentions
recentes des autorites italiennes, en ce qui

concerne le traitement ä accorder au
personnel italien d'hötel travaillant en Suisse,

pretentions qui, en principe, equivaudraienl
ä privilegier les employes italiens en cas de

de maladie ou d'accident. — Cette question

sera etudiee de plus pres ei recommandee
ä l'attenlion de l'Office federal du travail

d) Sur les resultats des deliberations de

la Commission des Quinze pour l'eiude des

conditions du travail et des salaires des
employes. M. GOELDEN presente un long
rapport sur les travaux de la commission. "

rappelle les origines du probleme, expose

les points sur lesquels ont porte les
deliberations, indique les resultats acquis, sans

oublier les conferences avec l'Office federal

du travail, ni la question de la reforme
du pourboire. Le proces-verbal des seances

de la Commission des Quinze ayant deja

renseigne les sections sur la plus grand'

partie des sujets trades, nous pouvons nous

borner ici ä quelques points essentiels dn

rapport de M. Goelden. Les deliberations
de la commission ont permis dc constat^

qu'aujourd'hui comme auparavant il ne pe"

pas etre question de conclure des contrals

collectifs de travail, ni pour l'ensemble d"

personnel, ni pour certaines categories dti0'



lels, ni pour telle ou telle categorie d'em-
ployes. Par conlre, il y aura lieu de donner
suite ä des invitations eventuelles emanant
d'une source officielle neulre de discuter
en commun des questions determinees. La
commission unanime a ete d'avis en outre
qu'il est desirable d'etablir des normes pour
les conditions du travail et la fixation des
salaires en vue de diriger Ies interesses dans
['elaboration des contrats individuels d'en-
gagement. En consequence, eile a soumis
le formulaire actuel de conirat de travail,
de meme que le projet de contrat dit « de
Zoug » ä un examen approfondi ei en a prepare

une revision pour les adapter aux cir-
constances et aux exigences presentes. Peu
de changements ont ete apportes ä l'echelle
de salaires du Projet de Zoug, celle-ci etani
dejä adoptee par la plus grande partie des
societaires comme indication des salaires
minima. La commission a eiudie egalemeni
la question des ruptures de contrats d'en-
gagement par les employes, celle de la ve-
racite des certificats, celle de la liquidation
des plaintes eventuelles par des commissions

professionnelles paritaires, ainsi que
celle des apprenlissages. Elle a demande
nolamment que Ton tit appel ä la collaboration.

effective des membres pour le develop-
pement de la formation professionnelle des
jeunes gens dans la carriere höteliere. Le
rapporteur expose aussi les propositions de
la commission relatives ä la reforme du
pourboire. 11 taut relever ici que Ton continue

de s'en tenir au principe adopte l'an-
nee derniere par l'Assemblee des delegues,
ä savoir que chaque s'ocietaire demeure li-
bfe, pour son propre compte, d'introduire la
reforme dans son etablissement ou de garder

l'ancien Systeme. Toutefois la commission

a etudie le bareme du pourcentage
pour les pourboires a appliquer dans les hotels

qui adopteront la reforme et eile a tor-
mule ä ce sujet des propositons ä l'inten-
lion du Comite central. Elle a aussi prepare
des directives pour la repartition du pro-
duit des pourboires entre les differentes sec-
lions de l'exploitation qui y ont droit, c'est-
ä-dire le service, le vestibule et l'etage et
la repartition entre les employes de chacune
de ces trois divisions. Le bureau central a
ete charge d'etablir differents modeles pou-
vant servir de normes dans ces operations.
L'etude de cet ensemble de questions si im-
portantes.n'est pas encore terminee; elle va
se poursuivre, de meme que les pourparlers
concernant des questions particulieres. Le

rapporteur souligne enfin que les propositions

de la commission speciale doivent etre
soumises aux deliberations du Comite central,

qui presentera des conclusions definitives

ä la ratification d'une prochaine As-
semblee des delegues.

e) Sur l'Alliance internationale de l'hö-
tellerie. M. le conseiller national Dr H. SEILER,

qui presente le rapport sur cet objet,
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fait ressoriir tout d'abord le caractere
international de l'hötellerie. Aussi est-il
comprehensible que celle industrie cherdie ä
s'organiser plus forlement sur le terrain
international. L'Alliance internationale de
l'hötellerie tut fondee ä Monaco en 1921. Des
hoteliers suisses eminenis, MM. Hauser, Bon
et Emery, exercerent leur influence dans l'e-
laboration des siaiuts. Si depuis lors
l'Alliance n'a pas repondu aux grands espoirs
fondes sur eile, la raison psychologique en
est sans aucun doute que dans le pays ou
se trouve le siege de l'organisation l'indus-
trie höteliere traverse une periode constante
de brillante prosperity materielle; des lors,
on n'y trouve pas le temps de songer au
bien-etre de l'hötellerie des autres pays
ayant adhere ä l'Alliance. Au congres de
New York, la delegation suisse a exprime le
vceu de voir l'Alliance accomplir un travail
positif. La recenie reunion du Comite exe-
cuiif de 1' A. 1. H. ä Bruxelles, tenant compte
de nos critiques, a pris des decisions de
nature ä rendre efficaces les travaux de
l'organisation internationale. Le rapporteur
montre ensuite l'importance de la cohesion
internationale dans l'hötellerie. La collaboration

internationale est necessaire notam-
ment pour travailler energiquement en commun

"au developpement du' mouvement iou-
ristique et pour defendre les interets gene-
raux de l'industrie höteliere, par exemple
dans les relations avec les agences de
voyages, l'echange international de personnel
d'hötel, l'organisation d'un service
international de placement, la circulation
automobile, les rapports avec la presse,
la creation d'un organe professionnel
international, autant de problemes dont lä
Solution peut etre trouvee plus rapidement
et dans des conditions plus satisfaisanies
par une forte organisation internationale.
Ces efforts, it est vrai, impliquent la reunion
de fonds beaucoup plus importants que ceux
dont l'Alliance disposait jusqu'ä present,
mais il n'y a pas lä pour nous un motif de
refuser noire collaboration. Au contraire, no-
tre Comite central a decide d'accorder la
cotisafion augmentee qui nous est demandee,
dans l'espoir de voir l'Alliance rechercher
plus energiquement des resultats pratiques
comme pour contribuer au relevement qui se
manifeste de la consideration meritee par
l'hötellerie sur le terrain international. Une
preuve de cette consideration dont iouit no-
tre industrie a ete la reception officielle des
delegations au congres de New-York par le
president des Etats-Unis. La S. S. H. est pre-
te par consequent ä continuer sa collaboration,

persuadee de l'importance de la cohesion

internationale pour developper le bien-
etre et la consideration de l'industrie höteliere

dans tous les pays.
8. Propositions des sections ou des membres.

M. le directeur Kurer donne connais-
sance d'une proposition de la section de Ge¬

neve, ' .ndant ä joindre ä l'expedition du Guide

süsse des Hotels ta petite brochure de
1'Office suisse du tourisme : « La saison d'ete
en Suisse », donnant la liste des manifestations

sportives, sociales et mondaines orgä-
nisees dans le pays. Le Comite central est
d'avis qu'il est difficile de donner suite ä ce
voeu. Cependani 1'Office suisse du tourisme
pourrait etre invite ä le saiisfaire au moins
dans une certaine mesure, en profitant des
expeditions de Guides des Hotels ou d'autre
documentation de propagande des organisations

regionales pour y joindre la lisle en
question. D'autre part, au cours de la seance
du Comite de la veille, le presidant a sugge-
re d'indiguer au moyen de signes speciaux,
comme on le fait pour les stations d'hiver,
les occasions qu'oftrent les stations d'ete de
pratiquer les differents sports: golf, tennis,
canotage ä la rame et ä la voile, etc. Le
Comite recommande cette solution. Une autre
proposition de Geneve tend ä ajouter une
breve description, dans le Guide, au nom des
localites. En raison des dimensions resirein-
tes du Guide, ce voeu ne peut pas non plus
eire pris en consideration. Par conlre, le
Comite est dispose ä examiner cette idee en
vue de sa realisation si un jour on revient
ä l'edition du grand Guide illustre.

M. Armleder appuie les demandes de la
seciion de Geneve. On vieitt de decider
d'ajouter au Guide des indications speciales
pour les stations d'ete. Seules done les vil-
les n'auront pas de mention particuliere. La
section genevoise est d'avis que les
nomenclatures avec signes conventionnels pour les
stations de sports ne sont pas favorables aux
recherches. it serait preferable de reserver
quelques lignes ä chaque station pour y indi-
quer les sports que l'on peui praiiquer et
les particulates locales, etablissements
d'education, etc. que l'on tient ä signaler au
public. II seraif possible de realiser ce voeu
sans revenir ä un format voiumineux, puis-
qu'il suffirait de supprimer les pages des
signes conventionnels sportifs pour gagner les
quelques lignes necessaires ä chaque ville ou
station. En d'autres termes le Guide, au
commencement, contient trop d'indications iso-
lees qu'il vaudrait mieux reunir sous les noms
locaux dans le corps de la brochure. M. Armleder

reclame egalement la reprise du mot
« Officiel » dans le litre du Guide ainsi qu'-
une modification de ce litre. En ce qui con-
cerne l'adjonction de la plaquette de 1'Office
suisse du tourisme, elle serait fres utile, par-
ce qu'aujourd'hui on ne peut plus attirer le

i public avec de belles, mais vagues
theories; il faut des faits precis, des
manifestations interessantes qui nous feront
de la reclame quand les speciaieurs, rentres
chez eux, en jiarleront ä leurs families et
dans le cercle de leurs amis et connaissan-
ces. La liste de 1'Office du fourisme contient
des indications precieuses ä ce point de vue.
Le particularisme a fait son temps; toute la

Suisse doit attirer le public avec une brochure
portant sur toute la Suisse. L'adjonction

demandee occasionnerait une augmentation
de depenses, mais il ne faut pas perdre de
vue que nous sommes obliges, malgre les
frais, de lutter contre la concurrence de la
propagande etrangere.

Apres quelques paroles du president et
de MM. Kurer et Hauser, ce dernier appuyant
les declarations de M. Armleder, les propositions

genevoises sont renvoyees au Comite
central pour etude et rapport.

9. Divers et imprevu. M. E. Lehmann
Unterlaken) demande au Comite quelle est son
attitude vis-ä-vis de la petition de la Cooperative

höteliere de l'Oberland concernant la
publication de prix minima et de prix maxima,

ainsi qu'une adjonction aux clauses
d'execution du reglement des prix minima. —
M. le directeur Kurer repond que par suite
de la demission de M.Hofmann cette question
sera examinee .ä la prochaine reunion de la
nouvelle Commission des tarifs.

A ce propos, l'orateur donne connaissan-
ce d'un cas scandaleux de chasse aux grosses

provisions dont s'est rendue coupable
une agence Ires connue. Cette affaire reclame

une reaction energique. —.Enfin, M. Kurer

communique que la succursale de Vienne
de la Hapag a succede, en ce qui concerne
les voyages en Suisse, ä la maison Kalmar
ei Cie, en promettant de travailler dans les
memes conditions.

M. Häuser (Lucerne) consiate qu'ä l'heu-
re actuelle presque tous les cantons jont
abroge l'interdiction de la circulation
automobile le dimanche apres midi. II souligne
combien l'hötellerie est inieressee ä cette
question e't au maintien des dispositions en
vigueur cette annee. L'orateur recommande
aux hoteliers de conseiller instamment aux
automobilistes eirangers une circulation rai-
sonnable sur nos routes, le dimanche apres
midi en pariiculier, afin de ne pas nous ex-
poser au risque de voir relirer les automations.

Ces paroles provoquent des marques
generates d'approbation.

Une proposition de M. Doepfner tendant ä
supprimer dans le Guide la note au bas des
pages «eau courante comprise» est ren-
voyee, apres quelques explications du president

et de M. Budliger, ä l'etude des sections
interessees.

Le choix du lieu de reunion de la prochaine
Assemblee des delegues est abandonriä

comme d'habitude au Comite central.
En fin de seance, M. Gcetz, de Bale, attire

encore l'attention du Comite sur la publication
de plus en plus frequente de prix extra-

ordinairement bas dans les inseriions de
certains hotels. On a pu lire dernierement des
annonces offrant des jphambres avec eau
courante pour 3 fr. 50. L'orateur demande ä
la Societe d'intervenir pour meitre un terme
ä la concurrence deloyale faite ainsi ä l'hö-
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telleiie serieuse. — Le president prend acie
de ce voeu pour le soumettre ä l'examen du
Coir.ite et il met fin aux debats en remerciant
les delegues de leur attention soutenue et de
leur active collaboration

Seance levee ä 13 h A

Une nouvelle ligne aerienne.
La nouvelle ligne aerienne Lausanne-Geneve-

Lyon, exploitee par la societe ^ero-Lausanne,
a ete lnauguree sans ceremonie le dimandie ler
)uin. A 13 h 55, l'une des confortables limousines
Breguei — quatre places en cabine fermee —
dont dispose I'entreprise, avec M Marcel Nappez
comme pilote, quittait l'aerodrome de la Bleche-
rette, ä Lausanne emmenant comme passagers
deux'lournalistes, M Georges Rigassi, de la «Gazette

de Lausanne », et M. Paul Du Bodiet, du
«Journal de Geneve» De I'avion, la vue sur les
campagnes vaudoises et surtout sur le Leman
etait de toute beaute Apres 25 minutes de vol,
la limousine atterrissait ä Cointrin-Geneve, oil se
fera desormais la correspondance avec la ligne
aerienne Geneve-Zuridi-Munich Une heure d'es-
cale et I'avion rcprenait son Vol. Les 300 che-
vaux du moteur l'emportaient ä toute Vitesse vers
Lyon, oil les voyageurs mettaient pied ä terre ä
l'aerodrome de Bron une lieure ä peine apres
avoir decolle ä Geneve.

Le leiour s'effectua le lendemnin dans les meil-
leures conditions, bien que le temps fjit moins
favorable Partis de Lyon ä 11 heures, Nappez et
ses deux passagers, apres un arret de quelques
secondes a Cointrin, |uste assez pour remetire
au pilote du |unkcr de Zurich un journal lyonnais
du matin qui fut remis quelques heures plus tard
ä Munidi, atterrirent ä midi 20 dejä ä la Bledre-
rette-Lausanne.

Maintenant, les appareils qui desservent la
nouvelte ligne quittent diaque matin Lyon ä 10 Ii
s'arretent ä Geneve ä 11 h. 15 pour assurer
la correspondance avec Zuridi-Munidi et arriveni
a Lausanne ä midi. A 13 h. 15 depart pour le
traiet en sens inverse; arrivee ä Geneve ä 13 Ii 45,
ä Lyon ä 15 h. 15 Le service est suspendu le di-
manche; il durera/en principe, lusqu'au 15 sep-
tembre.

La creation de la ligne Lausanne-Geneve-Lyon
est due ä 1'initiative privee Toutefois la societe
Aero-Lausanne s'est assure l'appui des cantons
de Vaud et de Geneve, de la Confederation, de la
ville de Lausanne, de la municipality de Lyon et
de divers groupements de cette ville, enire autres
de la Chambre de commerce Des maintenant,
I'entreprise est bien assise financierement pour
sa premiere saison.

Bien qu'ayant passe ä peu pres inaperpue,
cette inauguration marque une impoitante etape
dans le developpement de notre aviation com-
mcraale et tourisiique. L'aviation civile, il ne faut
pas 1'oublier, nous rendra des services precieux
en nous reliant aux grands centres du tounsme
international aerien. Desormais nous voilä en
communication directe, d'une part avec les grands
reseaux frangais, l'Espagne, |e Portugal et le Ma-
roc, d'autre pari avec l'Allemagne, la Tchecoslo-
vaquie, l'Autriche et le Proche-Oncnt L'amena-
gement de l'aerodrome du Sternenfeld ä Bale
permettra un service ires favorable avec Paris et
la Grande-Bretagne, de meme qu'avec
Strasbourg, la Belgique et la Hollande. Noeud de voies
ferrees internationales, la Suisse deviendra ega-
lement le point d'intersection des grandes lignes
aeriennes

L'hotellerie se doit de ne pas perdre de vue-
ces rejouissants et constants progres. Le temps
n'est peut-etre plus tres eloigne oil le nombre
des visiteurs qui nous arriveront par la voie des
airs deviendra important et augmentera d'annee

en annee Nous sommes de|ä pourvus de grands
aerodromes qui ameliorent sans relache leurs
installations et leur materiel volant 11 nous faut
encore des aerodromes secondaires dans toutes
nos plus importantes stations d'etrangers avec des
services internes les reliant aux gares aeriennes
internationales de Geneve, Lausanne, Bale et Zu-
i ich. Sadions prevoir et preparer ä temps ces
moyens modernes d'attirer chez nous une ridie
clientele etrangere aimant les voyages rapides et
les spectacles grandioses dont on ;ouit du haut
des airs Voici par exemple ce que cht notre
confrere M Rigassi de la vue en avion sur le lac
Leman. «Le lac prend des teintes prestigieuses
qu'il n'a pas ä ce degre vu d'en bas. Tantöt e'est
une soie bleu pale d'une legerete exquise, tantöt
des reflets diangeants et moires oil se )0ue toute
la gamme des bleus et des verts, tantöt d'etranges
marbrures verdäires ou launätres On ne se lasse
pas d'admirer cette magie de couleurs d'une
variety et d'une dehcatesse infinies » Les panoramas

si divers de nos colhnes et de nos montagnes,
calmes ou tourmentes, simples, reposants ou d'une
formidable grandeur ne donneront pas ä nos
visiteurs aeriens des impressions moms poetiques,
moins inoubliables. Mg.

En souvenir de l'occupation
des frontieres.

(1914 — 1924)
lei et lä on a dejä commence des preparatifs

pour commemorer dignement les |ournees oil nos
forces militaires furent mises sui pied pour em-
pecher une violation eventuelle de notre terri-
toire par des troupes de pays entres en guerre
Ces (ournees de mobilisation et de service mili-
taire, comme t'heureux sort qui nous a epargne
les calamites de la guerre, meritent certainement
d'etre souvent rappeles ä notre reconnaissant
souvenir.

II convient de souligner en meme temps les
salutaires consequences de l'occupation des
frontieres. Jamais encore les Suisses n'avaient eu
1'occasion d'apprendre ä connaitre aussi parfaite-
ment les caracteres si multiples de leur patrie
Nos braves milices, en prenant conscience dc la
diversite des races, des moeurs et des usages, des
conditions d'existence et de la culture populaire
dans nos montagnes et nos vallees, sentirent ega-
lement se resserrcr, plus forts que lamais, les
liens de l'unite patnotique, eprouverent pour leur
pays un amour plus vif et plus profond, connurent
toute la beaute de notre devise « Un pour tous,
tous pour un I »

Depuis les confins du nord-ouest, vers Rodersdorf
et Mariastein, )usqu'aux nvages ensoleilles

du lac de Lugano, depuis Geneve et le Leman jus-
qu'au Rhin, vers Coire, St-Gall et Schaffhouse,
du Jura vaudois et ncuchätelois lusque lä-haut vers
l'Umbrail, ce fut diez tous et partout la meme
]oie de se decouvnr reciproquement, la meme
volonte de se mieux comprendre desormais et,
precieux avantage pour un petit peuplc, un renouveau
puissant de consideration mutuclle

Ne serait-il pas opportun de rappeler ce cöte
aussi de la mobilisation de 1914 par des manifestations

appropriees 2 L'automne dernier, nous
avons lance 1'idec d'organisei dans la Suisse
orientate, centrale ei meridionale, parmi les unites
militaires qui firent du service dans les cantons de
Bäle-Ville et Bäle-Campagne, plus loin |usqu'aux
Rangiers et au dclä encore, des visiles en com-
mun des lieux occupes il y a dix annees dans une
region de la Suisse qui meriterait certainement
d'etre mieux connue et mieux appreciee. Cette
idee trouva un echo favorable dans les milieux
militaires competents comme dans les societes
de developpement du pays lurassien, qui se de-
clarerent volontiers pretes ä collaborer avec les
societes d'officiers et de sous-officiers pour la
realisation du proiei

Depuis lors, on a erms ,'o> i .on que les visites
envisaqees ne devraient pas et. resireintes ä une
seule region ct qu'elles devraien. etre orgamsees
dc manicre a raviver le sentimev de l'union
nationale dans K utes les classi > dc la population
ei dans toutes les parties di p >ys C'est dans ce
sens que nous renouv elons ni Ire p oposition et
la lanpons dans le public

II appartient aux commandants des unites mo-
bihsecs pendant les annees d'occupation des
frontieres, aux societes militaires et sportives, cn liaison

avec les organisations touristiques centrales
et regionales ä Zurich, Coire St-Gall, Schaffhouse,

Bale Soleure, Ölten, Lausanne, Geneve,
avee le Pro Ticino, le Pro Lemano, le Pro Ciot-
taido, comptant sur l'appui bienveillani du Con-
seil federal, du Departement militaire, des CLL
et des diemins de fer secondaires. d'etudier T
proiet dans "ses details et d'en pieparer la ieu-
iisation Personne ne contcste l'importance pn-
triotiquc ct sociale de semblables manifestations
Si l'on se met ä 1'oeuvre avec une energie toute
militaire, cette entreprise est as rec du succes
Les pelennages patriotiques des inois d'aoüt, de
sepiembre et octobre 1921 renouv elleront partout
les bons effets du service militaiie de 1914 et
des annees suivantes pour le plus grand bien du

pays, suitout pour l'affermissement de la paix_Interieure

par une meilleure comprehension reci-
pioque

La Norvege et le regime sec.
Le Parlement noivegien a adopte le proiet

de loi levant l'interdiction de laicool qui iui
avait ete soumis pai le gouvernement

La loi met fin au regime d'abstinence abso-
luc et generale, mais eile laisse subsister cer-
laines restrictions ä la consommalion des bois-
sons alcoohques ou du moins la possibility dc
maintenii ces restrictions dans les villes oil el-
les existaicnt dejä avant le vote de la loi de

prohibition complete La loi nouvelle retablit
en somme le Systeme qui etait ladis en vigueur
Elle le complete par le monopole du
commerce de l'alcool, exerce soit directement pur
l'Etat, soit pai l'intermediaire d'une societe pri-
vilegiec

La question de l'autorisation ou dc
l'interdiction de la vente d'eau-de-vie sera trandiee,
dans diaque commune, pai un vote des
habitants. C'est done le legime de l'option locale
substitue ä celui de la prohibition generale

A partir de l'entree en vigueur de la loi et
lusqu'en 1929, les autorites communales de trei-
ze villes, oii, avant la loi de prohibition totale,
existaicnt des societes chargees de la vente de
l'alcool, auront le droit d'autoriser la vente dc
l'alcool sans devoir proceder ä un vote populaire

Apies 1929, ü devra etre procede tous les
sept ans ä un vote dans les villes comptant .plus
de 4000 habitants et on devra se conformer a
la decision de la maiorite

L'opposition ä la loi nouvelle a ete lres vive,
mais le gouvernement a finalement reussi ä
faire triompher la solution tiansactionnclle qu'il
proposqit II a fait valoir que la loi en vigueur,
d'une liqueur extreme, n'avait jamais etc plei-
ncment observee, les autontes etant unpuissan-
les ä cmpechei la fiaude ct la fabncation
clandestine d'alcool II avaif dc plus dii lui-
meme y apportcr une attenuation cn autonsant
1'importation d'une quantity de vms dc France,
d'Fspagne et de Portugal bien superieure aux
bcsoins « medicaux » et « techniques », euphe-
nusmes qui, cn Norvege comme aux Etats-
Llnis, servent ä dissimilier les entorses ä la loi
II avait ete contrainf de faire ces concessions
parce que ces trois pays producteurs avaicnt
menace de bannir de chez eux le poisson nor-
vegien, s'lls n'obtenaient pas satisfaction

Societes diverses

Office du tourisme. I 'assemblee generale de
'Association nationale pour le developpement du
tourisme, reunie h Berne le 5 nun 1924 sous la

presidence de M. G Kunz, directeur du Chcmin
ae fer du Loisdiberg, a approuve le rapport de

l'Office du tourisme sui l'exeicice 1923, amsi que
les comptes de la meme Periode Elle a pris
connaissnnce de la propaqande exercee dans le
monde entier en favem de l'hotellerie et des
enlreprises de transport suisses Cette activite
commence ä porter des fruits, ä en croire les

statistiques, qui accusent une auqmentation
generale du mouvement des ctranqers pendant lete
1923, en luvcr 1923-24 et an prmlemps de cette
annee Les previsions pour la saison d'ete pro-
chnine sont favorables aussi, suitout si ('ordonnance

du Gouvernement allemand imposant ä

diaque touriste allemand se rendant ä l'etranqer
une laxe de 500 marcs or, est supprimee line
resolution ä ce suiet, addressee au Conseil federal,

a ete votee par l'assemblee l'examen des

comptes et du budget n demontic la neccssite
dc Irouver dc nouvclles icssources, en particuher
aupres de la Confederation dont les prestations
fmanciercs a l'Office du tounsme n'ont pas le

caracferc d'une subvention ordinaire, mais d'une
retnbutioi pour services rendus aux chemins de

fei, aux postes, aux telegiaphes ct aux douoncs
le Conseil du tourisme a ete ein pour une
nouvelle Periode de 3 ans Citons parmi les nou-
veaux membres MM Dr Hei old, chef de division
au Departement federal des chemms de fei, N-
quille, directeur general et Hess, dief dc division
des C. F. F., E Keller, conseillei d'Etat fAarau),
Bener, directeur des chemins de fer rhetiques, Va-
lar, directeur du Kurverein Davos, Hafeh, president

de la Societe suisse des hoteliers, ä Lucerne,
Rosset, syndic de Lausanne, D toblci, conseiller
d'Etat, ä Zurich, Mottier, notaue, ä Montreux, nu-
mstie Pfyffer, ä Lucerne et Buscr, professeur, ä

Teufen — M A |unod, directeur a lu un rapport
sur «Les nouvclles formes dc la propagandc en
faveur du mouvement des etiangers».

Questions professionnelles

Les prix d'hötel ä Lyon. Pour eviier les abus
possibles de certains proprietaires d'hötels la
municipality de Lyon s'est fait communiqucr les prix
des hotels des differentes categories tn cas de
contestations, les voyageurs pourront faire regier
le differend par un bureau special mstalle ä l'liö-
tcl dc ville Les prix des differents hotels seront
publies par les soins de la municipality lyonnaise

la greve des cuisiniers ä Paris est terminee
A la suite d'une derniere reunion des grevistes,
le travail a repris le ler |uin partout Les cuisiniers,

dont le decouragcment s'affnmait de jour
en jour davanfage, avaient demande l'arbitrage du
ministre du tiavail. Malgre les pontes de greve,
les mauvais traitcments infhges aux jounes ct le
distributions de secours, les defections efaien' dc
plus en plus nombreuses De leur c

* .t
Irons maintenaient fei moment Ijv." -Ahns'
augmentation des salair^s, maisö.suns unification
de ianfs, reiet du contrat collectif de travail.
Finalement. les grevistes ont du ceder sur ce .der¬
nier point La greve a done echoue presque to-
lalement. ' ' '' '

FRIGOROTOR

ZER
Automatische

Rotations-
Kältemaschine
direkt gekuppelt mit Elektro«
motor, ohne Stopfbüchse. Für
Molkereien, Kücmen, Hotels,
Restaurants, Pensionen,
Sanatorien, Konditoreien, Metzgereien,

Charcuterien, usw., mit
oder ohne Elserzengnng.

Gebrüder Sulzer
Aktiengesellschaft

Winterthur

BUREAUX: Aara«, Bern,Biel,
Genf, Lausanne, Lugano, Lu-
zern, St. Gallen, Zünch, Basel
(A. G. Stehle & Gutknecht)

NEUCHÄTEL
CHÄTENAY

Fondö 1796
MORS CONCOURS - MEMBRE du JURV
FIjic : Comic flCr RFBMF IQ1A » BougeiCuvtertarvt.

Beste

Ostschweizer- u. Tiroler-

Spezialweine

A. Rutlshauser & C9 A.-G.
Scherzingen

Wenn die Gäste kommen
muss die Küche mit allem Notwendigen versehen
sein. Decken Sie daher rechtzeitig Ihren Bedarf an
Maggi's Würze, dem unerreichten Hilfsmittel zum
Verbessern fader Suppen, Fleischbrühen, Saucen

und Gemüse.

Für die Hotelküche vorteilhaft in Flaschen Nr. 5; von 3 Flaschen an
ermässigter Preis. 243

E.KOCH

nur beim Spezialisten.
Bei Qualitätsarbeit sehr massige

Preise

Englisch in 30 Stunden
celSufis sprechen lernt man nach
interessanter und leichtfasslicher

Methode durch brieflichen
Fernunterricht i?7k

Erfols earant. 500 Referenzen.
Spezialschule für Englisch

..Rapid" In Luzern 80.
Prospekt gegen Rückporto.

Dichter
u. Rezitator

empfiehlt sich den Rotels und
Kurhäusern lur gediegene
Vortragsabende. auf eigenes
Risiko bei freiem Saal. F. C.
Meyer, Schriftsteller, Amden.
(Ausschnitt aufbewahren.) 2878

Zu kaufen gesucht
gegen Kassa: 2761k

I
erste Marken. Jahrgänge 1904,
1906. 1911. — Offerten unter
Chiffre H. N. 2761 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Suche für meinen 18jähr Sohn
Volontarstelle fur

tent
Eintnt* nacli Belieben Offerten
an Hute! de la Couronne, St-
Blaise. Ncuchütel.

RATTEN,MÄUSE
vernichten Sie sicher mif dem

giftfreien gesetzt gesch

PORTION FR 3 SO

KEINE NACHNAHME
„USOR" CHEMISCHE PRÄPARATE

ROMANSHORN

Blumentopf-
hüllen aus Wassercröpe mit
Rollrand. Alle Farben und Hohen

Eigenfabnkat. per cm
Hohe cts Engros (ab 100
Stuck) a 1 Rp Verlangen Sie
Gratismuster. (JH 7850 St.) 231

Blumcnkubli. en gros.
St. Gallen.

üL'fewiwjm
IMPORTATION REPRESENTATION
Telephone 2383. Telegrammes huguenin

WHISKIES GINS PORTS SHERRIES
CHAMPAGNES COGNACS RHUM
LIQUEURS franijaises et hollandaises
CONSERVES & THES HUGUENIN
Representation generale pour-la Suisse du

Maison fondee ä Avize (Epernaylen 1838
Giesler & Co. Grand Vin Nature 1906
Gieslcr & Co. Extra Superior Dry 1911
Glasier & Co. Extra Superior Dry 1914
Giesler & Co, Goüt amtneam (sec)
Giesler & Co. Carte blanche (demi-see)

10 kg 20 Fr. 5 kg 11 Fr.
2D kg 6 Fr franko. 2785

Felley Jos.. Saion

Offeriere nuldgesaUcne. kfi-
chengerauclierte 4781

Schinken
zu Fr. 5.— das Kilo.

Charcutcrie Thalmann, Murten

,LA SEMEUSE'
HUILE PREFEREE DES GOURMETS,
EMPLOYEE PAR LES CHEFS
CUISINIERS DES PALACES, GRANDS

HOTELS et HOPITAUX.

Chaux.de-Fonds
Telephone 12^9 535
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Informations Otonomlques

Le prix de la viande. Le Dr Lour ecrivait der-
niercmcnt : «Ii est indique de vendre aux prix
du jour lcs animaux preis pour l'abattage, car il
faiit s'ottcndrc ä un certain flechissement des prix
vers l'automnc. Si Ton vend des maintenant on
cvitera qu'il ne se produise en automne une brusque

ctuitc des prix. » Ce conseil donne aux pay-
sans scmble faire prevoir une reduction graduelle
des prix qui serait partout la bienvenue, surtout
dans l'hötplleric.

Le baromelre du cout de la vie. (Communication
du bureau stntistique de I'LL S. C.) La carac-

tcristiquc de l'etat octucl du marche mondial eiant
I'alternancc de. la liousse et de la baisse, pro-
voquecs souvent sans raison, il n'est pas eionnant
que le chiffrc indice sen ressente. II taut croire
que pour lcs speculatcurs le mouvement des prix
dc ccs derniers mois etait< trop calme et c'est
pourquoi, s'il n'y a pas de raisons naturelles qui
font monter les vagucs, on en cree, encore gu'on
saclie parfaitcmcnt que la vague montante est sui-
vic d'unc vague descendante correspondante.
C'est dire qu'il ne taut pas attaclier grande
importance aux fluctuations, du restc assez amorties,
des prix de detail. 11 nous suffira de constater
que la courbc se meut a pen pres sur Ic meme
niveau. Apres avoir constate une legeie liausse
pour le chiffre du 1cr avril, cclui du 1er mai
accuse une aussi legere baisse, laquelle, s son tour,
sera probablement suivic d'unc aussi legere
Hausse pour la date du 1er iuin. En face des
83 cas de liausse nous enregistrons 112 cas de
baisse, hausscs et baisses oil la partie leonine
rcvient aux articles dc soison, commc lcs Pommes

de tcrrc par cxemple. Avec Ic chiffre. au
Icr mai 1924, de fr. 1782.93 (contre fr. 1807.74 au
1er ovril), le nombrc-indicc est revenu au niveau
du 1er septembre dernier.

Importation de betail de boucherie. Lc Conseil

federal a pris un arrete dont voici les prinzipales

dispositions conccrnant l'importation du betail

dc boucherie: En vue de l'approvisionnement
rill pays et dans l'intcret du consommateur, des
Iransports de betail dc boucherie et de viande
fiaiche peuvent, en tenant compte des prescriptions

speciales de la police sanitaire, eire im-
portes, lorsque l'etat sanitaire des pays de
provenance oil de transit Ic permet. Afin d'attenuer
outant que possible lcs dangers evcntuels,
l'importation du betail de boucherie et de viande
fraichc, ne scra autorisee qu'en quantites deter-
minees corrcspondant aux besoins de la consom-
mation et sur la base de permis qui sont deli-
vres -ö des personnes et ä des maisons recom-
mandecs pur les autorites cantonales ei offrant
ioutes les qaranties. Le porteur de permis est te-
nu d'oliservcr lcs dispositions en vigueur. Enfin,
Ic depnrtcmcnt de 1 economic publique cree une
commission consultative, dans laquelle sont'
represents les autorites cantonales de la police
des epizootics, les producteurs, lcs consomma-
teurs, les liouchers et lcs commerqants. Les con-
tinqenls d'importation sont repartis cntre les divers
Interesses, apres audition de la commission ct sur
avis des autorites cantonales. L'officc veterinaire
est charge dc pourvoir ä l'execution de l'arrete,
sous le contröle et conformcment aux instructions
du dcpartcment, de l'cconomie publique. Les

elisions prises par l'officc veterinaire peuvent etre
joumiscj an Conseil federal par voie de recours.

Me ' 'trc en vigucur le 1cr juillct 1924.

" iblicile tourislique. L'« Union romande du
Touiismc» (Pro Lemano) vient d'editer, en fran-

qais et cn angle'*, ur;e charmante plaquette il-
lusiree de la SujS^e romande et la region de
Locarno. Tiree suj un beau papier et ornee de
vignettes carac't.erjstiques, cette elegante
publication, d'un formt Fes pratique,' est destinee ä
faire mieux connabrr' ä l'etranger les charmes de
la Suisse r imanae. Elle y parViendra surement
d'autant plus qu'elle est distribute gratuitement
aux tourisies par les Agences de voyages et
Bureaux de renseignemenfs. L'« Union romande du
Tourismc » (Pro Lcmanol a ediie egalement une
superbe affidie-carte, d'un beau relief, represcn-
tant la Suisse franqaise et le Tessin avec leurs
communications internationales. Cette carte geo-
graphique, qui mesure plus d'un metre carre, est
deja affichee sur toutes nos lignes secondares,
d' ns nos hotels, ainsi que dans un grand nombre
d'Acences, de Lycees et de Clubs, ä l'etranger.

Une mission yougoslave en Suisse. Une mission

yougoslave comprenant une trentaine de
personnes: intellectuels, avocats. banquiers, fabri-
cants, etc., sous la conduite du Dr Walter Weber,
secretaire du K onsulat suisse de Zagreb, a fait
cn Suisse un assez long voyage d'etudes et d'a-
qrement. Apres avoir visite Zurich, Bale et la
Foire suisse d'echantillons, Lucerne, Berne, Inter-
laken et l'Oberland bernois. la mission s'est ren-
due ä Lausanne. Elle a ete reque au Casino de
Montbenon par la Societe de developpement, la
Societe des Hoteliers de Lausanne-Oudiy et la
Societe industrielle et commerciale. Les hotes ont
ensuite visite les curiosites de la ville et sont monies

au Signal prendre le the ä Sauvabelin. De
Lausanne la mission est partie pour Vevey, puis
pour Geneve, oil on lui a fait voir les principaux
monuments, l'universite, la bibliotheque publique,
une grande fabrique d'horlogerie et le Palais des
Nations. Une nouvelle reception a eu lieu ä
Montreux, oil la mission a ete pilotee par les repre-
sentants les plus qualifes de I'industrie locale.
Apres une visite au chateau de Chillon, les
participants au voyage ont pris le chemin du retour
par le Valais, la ligne des Centovalli, Locarno, le
sud du Tessin, Milan et Venise. Partout nos hotes

se sont declares enchantes des beautes du
pays et de l'accueil cordial qui leur etait fait.

L'Office du travail de Montreux dit dans son
rapport de mai 1924: « A la demande du Departement

de justice et police, il a ete fourni 50
preavis concernant des demandes d'entree en
Suisse ou des renouvellements de permis de se-
jour, formulees.oar des ouvriers et des employes
etrangers. La majorite des autorisations aecor-
dees concernent I'industrie höieliere. Les demarches

faites aupres du minisiere britannique du
travail, ä Londres, ont abouti au placement en An-
gleterre de cinq employes et employees suisses,
sur la base de la reciprocite entre les deux pays,
savoir que dans chaque cas un Suisse a ete
echange contre un Anglais. Meme deux employes
suisses, depuis plusieurs mois sans travail en
Angleterre, oil l'autorisation d'occuper un emploi
leur etait refusee, ont, en desespoir de cause,
engage des employes d'hotel britanniques h tenter

de se placer ä Montreux, ou des permis de
sejour leur ont ete octroyes, ce qui a permis
d'obtenir du gouvernement anglais la reciprocite
en faveur de nos deux nationaux. D'autres cas
semblables sont en suspens, dont I'un fait 1'objet
dc fractations avec la France. La situation du
marclie da travail montreusien est generalement
assez safisfaisante. La penurie de personnel do-
mestique feminin persiste. L'indusfrie hoteliere
reclame un nombreux personnel de cuisine et de
service, que l'Allemagne et l'Autriche paraissent
scules en etat de fournir.

Poste aerienne. On peut aussi maiptenant ef-
fectuer des envois postaux sur la ligne Lausanne-

Geneve-Lyon. lis doivent porter la mention bien
apparenie « Par avion » et etre affranchis en
consequence. On peut se renseigner aupres des
offices de poste, notamment en ce qui concerne
les heures de depart des courriers.

Au telephone. Depuis le ler juin, on peut ie-
lephoner avec la Sarre par la France et par
l'Allemagne. En attendant la mise en service des
circuits Bäle-Nancy-Sarrebruck, les communications
se donnent par Bäle-Strasbourg. Taxe de jour
pour la conversation de 3 minutes: 4,75 francs-or;
de nuit: 2,85 francs-or. — On a inaugure le ler
juin un service telephonique Suisse-Barcelone.
En attendant le circuit direct, les communications
se donnent par Lyon-Cette. Taxe de jour, 13,25
francs-or pour 3 min.; de nuit, 7,35 francs-or.
Provisoirement, pour ces deux lignes, jusqu'au
moment de l'ouverture des circuits directs, les
correspondences sont limitees, les jours ouvra-
bles, entre 12 et 14 heures 18 et 8 h. pour la Sarre,
18 et 24 h. pour Barcelone.

La Furka. Au Grand Conseil valaisan, repon-
dant ä une interpellation de M. le conseiller
national Dr Seiler, M. le conseiller d'Etat Troillet
a envisage une nouvelle solution du Probleme de
la ligne de la Furka. Elle consisterait ä frac-
tionner l'exploitation; le Valais exploiterait le tron-
qon Brigue-Gletsch et les Grisons le tronqon An-
dermatt-Diseniis. Un service d'autocars relierait
provisoirement les deux tronqons par dessus le
tunnel de la Furka. Pour le tronqon occidental,
l'achat de la ligne est evalue ä un million, les tra-
vaux de reparations ä 600.000 francs et l'acquisi-
iion du materiel ä 100.000 francs. On espere que
la Confederation versera un million, le canton
500.000 francs et les communes de la vallee de
Conches 100.000 francs. On envisage la formation
d'un vaste consortium de tous les interesses, Y

compris les hotels, ainsi que les cantons de Berne
et de Vaud. La moitie des subventions serait faite
ä fonds perdu, l'autre moitie en obligations. Le
Conseil d'Etat valaisan continue ses demarches
aupres des organes competents.

Aux automobilistes et motocyclistes. Le
Touring-Club suisse adresse ä tous les conducteurs
de vehicules ä moteur l'appel suivant: « 23 cantons

et demi-cantons sur 25 autorisent la circulation

automobile dominicale pendant l'ete 1924.
Si vous voulez que cette autorisation vous soit
accordec cn 1925, et dans les annees suivantes,
observez les regies ci-apres: 1) Conformez-vous
strictement aux prescriptions regissant, dans ces
cantons, la circulation automobile dominicale et
ne depassez pas la vitesse prescrite dans cer-
iaines localites par les reglements municipaux.
Dcscendez meme, si c'est necessaire, au-dessous
de cette vitesse: le conducteur raisonnable est
en effet le meilleur juge de l'allure qu'il doit adopter

suivant les circonstances et les lieux; 21 Em-
pruntez autant que possible, les grandes routes,
notamment dans les environs des villes; 31 Ralen-
fissez l'allure quand vous croisez ou depassez un
groupe. de pietons ou dc cyclistes; 4) Ne faites
pas usage de l'echappement libre dans les
agglomerations; 51 Signalez-nous les automobilistes et
motocyclistes qui n'observent pas les reglements
de circulation. En resume, reduisez ä leur minimum

pour les autres usagers de la route, les in-
convenients de la poussiere aussi longtemps que
le goudronnnage ne les aura pas supprimes. »
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Guide de l'automobiliste. Les premiers jours

de mai a paru la Xlrge edition du magnifique ou-

'INSTALLATIONS SANITAIAES

MODERNES

Malson Daniel PERRET
Lausanne 232

Bamberger, Lerol & Co., Zürich
Aktien-Gesellschaft

Fabrik sanitärer Einrichtungen

BAMBERGER, LEROI & CS, ZURICH
SOCIÄTÄ anonyme

Fabrication d'appareils sanitaires 109

Küchenchef
fur allcrcrstklasaigei JnhrcsgeschSft der deutschen Schweiz gesucht.
Solide Bewerber mit nur prima Referenzen erster Hauser werden
berücksichtigt. — Ebendaselbst eine energische und erfahrene

Etagengouvernante
Eintritt nach Ucbereinkunft Offerten mit Bild erbeten unter Chiffre

B. 82S Ch. an die Publicitas Chur. 57S3

Oberkellner
Wchtiger, energischer und zuverlässiger, gesucht fur Grand Hotel am
«ierwaldstattersee, 200 Betten und grosser Restaurationsbetrieb. Nur
sprachkundige, im Verkehr mit erstklassigem Klientel gewandte
Bewerber wollen umgehend Offerten einsenden unter Chiffre A.N. 2901

on die Schweizer Hoiel-Revae, Basel 2.
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ORFEVRERIE CHRISTOFLE
Propriete exclusive de CHRISTOFLE & C'8, Orfevres a PARIS

...Qu. Createurs en France, cn 1842, de I'industrie de l'Orfevrerie argentee.
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ARTICLES SPECIAUX pour HOTELS
Restaurants, Cercles, Comp'" de Navigation, Wagons-Lits, etc. Ol F4DR1QUS

Fournisseurs des principaux Etablissements de Franco et de i'Etrangerm
Repräsentant pour le Suisse.'

HENRI ROBERT, BALE I

APERITIF A BASE DEVIN ET

QUINQUINA

GRANDE GRUYERES-A
BULLE-(SUISSE)

dam la Renne Snisse dm

SATTLER & C9
Hochstrasse 87 ZURICH 7 Tel. Hott. 73.23

GUMMIMATTEN

PHim
in verschiedenen Dessins nach Mass. Sehr praktisch für Hotels etc.

Ferner empfehlen wir unsere undurchbrochenen

Gummi
„PARAFLOR"
in 10 verschiedf —* F n 255

Solider als Kork u Linoleum.
Verlangen Sie Sp» ,thite.

Hotel- u. Restaurant-

Buchführung

Amerik.
System Frisch

Lehre amerikan. Buchführung
nach meinem bewährten System
durch Unterrichtsbriefe. Hunderte
von Anerkennungschreiben. Garantiere

für den Erfolg. Verlangen
Sie Gratisprospekt. Prima Referenzen.

Richte audi selbst in Hotels
und Restaurants Buchführung ein.
Ordne vernachlässigte Bücher.
Gehe auch nach auswärts.

Alle Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager.

H. Frisch, Zürich I
BQcherexperte

Ältestes Spczialbureau der Schweiz
gegr. 1899 156

vrage: «La Suisse — Guide de l'auiomobilisie»,
ediie par le Touring-Club suisse et redige par
M. O. R. Wagner, ä Berne. Ce livre jouit depuis
vingt ans d'une diffusion toujours plus considerable,

ä l'eiranger notamment La derniere edition

a ete heureusement remaniee et completee.
— L'ouvrage debute par des conseils aux
automobilistes voyageant en Suisse; ces chapitres trai-
tent du pays en general, de ses habitants, des iti-
neraires pour sejours prolonges, des stations de
repos et de villegiature, des curiosites, concerts,
representations, etc., des ascensions classiques
et des prescriptions legislatives sur la circulation
automobile. Viennent ensuite 15 cartes principales,
94 cartes locales et 81 ifineraires pour les principales

excursions en Suisse, avec depart des
principales villes. Ces cartes, ä l'echelle de
1:100,000, sont d'une facture superbe et surtout
pratique. Chaque iiineraire est en outre accom-
pagne d'une carte speciale. Trois cartes
principales et beaucoup d'accessoires sont consacrees
aux Grisons, nouvellement ouverts aux automobiles.
Les descriptions des itineraires, tres soignees et
bien ä jour, remplissent ä elles seules 168 pages
du volume. Cette importante partie est suivie
d'une nomenclature des localites par ordre al-
phabetique; 800 villes et villages y figurent avec
des details historiques et topographiques souvent
assez etendus. Des plans de villes, au nombre
de 37, completent l'ouvrage, auquel est annexee, en
outre, une belle carte au 1:500.000 des routes
principales de la Suisse, avec le reglement pour
la circulation dans tous les cantons. — II est
evident que ce guide rend d'enormes services, non
seulement aux automobilistes, mais encore ä tous
ceux qui vivent des voyages et du tourisme.
Aussi lui souhaitons-nous de tres nombreux ache-
teurs dans les milieux de l'hötellerie, si souvent
appeles ä renseigner les clients de plus en plus
nombreux qui ont abandonne le chemin de fer
pour le vehicule ä moteur. On peut se
procurer le Guide de l'automobiliste ä l'imprimerie
et maison d'edition Haller et Wagner (HalKvag,
S. A.) ä Berne.
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Pour faire disparaitre les laches de vin sur
le linge. On les trotte avec du lait bouillant jus-
qu'ä ce qu'elles aient disparu ; puis on lave ä
l'eau froide. On peut aussi tremper la partie
tachee dans de l'eau de Javel pure, puis rincer
aussitot a l'eau fraiche.

Ne croisez pas les jambes, rien n'est plus
dangereux. Un medecin affirmait recemment que
rien n'est plus prejudiciable ä la sante que de
s'asseoir en croisant les jambes. La compression

des vaisseaux occasionnee par cette position
.produit, parait-il, dans les membres inferieurs,
une stagnation du sang qui favorise les varices
et les appendicites.

Destruction des vers de terre dans les jardins.
Arroser le sol oü ils se trouvent en abondance
avec de l'eau dans laquelle on a fait bouillir des
marrons d'lnde ecrases, ou bien avec une solution
au millieme d'acide formique. II est bon de re-
marquer que les taupes ne sejournent pas dans
les carres debarrasses de vers de terre, puis-
qu'elles n'y trouvent plus leur nourriture.

Moyen de forcer les poules ä pondre. II faut
leur distribuer des aliments azotes, des excitants :

quinquina, gingembre, cafe, sei, alcool ä petites
doses. Voici une formule utilisee avec succes:
« charbon de bois pulverise un kilo ; os broyes ou
coquilles. d'huitres deux kilos; quinquina gris en
poudre, 5 kilos; gingembre, deux kilos; » Distribuer
ce melange ä raison de dix grammes environ par
lour et par tete.

SCHEMA
pour la

Complabilite d'hotel
par A. Egli et E. Stigeler

Guide pour hötelieis, avec modelea
dea livres employes daoa la comp-
tabilite d'un hotel, 11 fascicules.
Prix fr. 7J50. (Port de rembour-
sement 65 cts.) Ed vente ä la

Heme Saisse des Hotels. Bale

et aux Ubr&lries.

ttektr. (JreckenWarme-Jlpparat

ALBIS
O PAT, 9 5E10

Ja L'ersc&iedeaen Grossen tieferbar
JCaffee etc. immer friscfa u. warm.
TTtinimsher 77romuer6rauc6.regufiertar
tester und biitigsterJtpparat der gegentmrf
Vnentbebrfich. fürjedes "Restaurant. Cafe.
71ötet.etc. Ilnaerbindricfie Vorführung
u.ProBefieferung. Prospekte u. Referenzen

durch

F. ERNST. ING..ZURICH 3
Weäfstrasse 50-52* Teleph.:Sein. 20.28

Zu kaufen gesucht
gut erhaltene

Wäschemange
Gefl. Offerten unter Angabe von Preis und Walzenlänge an Hotel
2902 Schwanen, Einsiedeln.

Unslere verehrten Leser
sind gebeten, die Inserenten unseres Blattes zu berücksichtigen

und sich bei Anfragen u. Bestellungen stets auf die

VfSchweizer Hotel-Revue
zu beziehen.
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Stellen-Anzeiger] No24i
Moniteur du personnel!

Schluß der Inseratenannahme:

Dienstag abend.
IW" Zur gefl. Beachtung. Alle Anfragen
und Zuschriften betr. Annoncen im Stellen-
Anzeiger sind an die Expedition der „Hotel-
Revue" in Basel zu richten.

I
Offene Stellen - Emplois vacants

Für Inserate Mitglieder Nichtmitglieder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5 Fr. 6.—
Jede ununterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3 Fr. 4.— Fr. 4.50
Mehrzeilen werden pro Insertion mit le 50 Cts. Zuschlag

berechnet. — Belegnummern werden nicht versandt.

Aide de cuisine, junger, für Sommersaison gesucht, mogl
mit absol. Kochlehrzeit. der sich weiter ausbilden mochte

Offerten an Postfach 13132, Wengen. (1228)

A Ide-Gouvernante. Gesucht für Famihenhotel (50 Betten) eine
Aide-Gouvernante (Stütze der Hausfrau) fur Economat

u. Lingerie. Hintritt sofort od. nach Uebereinkunft. Zeugnisse
u. Photo an Dir. Hotel Bellavista. Waldhaus-Flims (Graubun-
den). (1188)

A ademelsterln-Masseuse. tüchtige, gesucht. Referenzen mit90 Gehaltsanspruchen an die Direktion des Kurhauses Disen-
tiserhoi, Disentis. (1215)

Anreaufratilein nach dem Oberengadm in kleineres Hotel gc-90 sucht. Eintritt ca. 20. Juni. Englisch sprechende be-
vorzugt. Chiffre 1221

fhei de culslnc per sofort gesucht. Offerten an Bahnhof-^ buffet Biel. (1222)

fhef de service (Oberkellner) per sofort gesucht. Bahnhof-v buffet Blei. (1213)

Etagen-Portlcr. mit Bahndienst, für Passantenhotel I. Ranges
in Jahresstelle gesucht. Eintritt nach Uebereinkunft.

Jüngerer. solider, kräftiger Mann, deutsch und franzosisch
sprechend. Offerten mit Zeugniskopien. Photo und Altersangaben
erbeten. Chiffre 1199

Ellies de salle. On demande de suite pour hotel de saison
1 2 bonnes pour le service d'hote!. Gage 120 ä 150 fr. par
mois (bons pourboires). Fr. Baillv. Hotel du Lac de L'Abbave
de Bonlleu (Iura, France). (1126)

/Sesucht eine I. und II. Saaltochter, wenn möglich etwas
englisch sprechend. Offerten an Postfach 17226. Brunnen.

(1217)

gesucht per sofort in Passantenhotel der franz. Schweiz:
I Saucler, em I. Aide de culslne. Chiffre 1219

gesucht fur Kursaal Ragaz: 1 gute Kaffee-Haushaltungs-
köchln. 1 Hausbursche. 1 Lauf- und Muslkbursche,

Serviertöchter. 1 Stütze der Hausfrau. Offerten an F. Kempter,
Dir. (1225)

gesucht für sofort: Zimmermädchen und selbständige Saal-^ tochter iur Berghotel. Offerten mit Zeugniskopien
erbeten. Chiffre 1212

gesucht in Passantenhotel in Lausanne zu baldigem Eintritt
jüngere, gewandte Tochter zur Mithilfe im Bureau und

am Buffet. lahressteile. Ferner junge Tochter als Saal-
volontarln. Chiffre 1220

Qesucht zu sofortigem Eintritt* 1 tüchtige, zuverlässige
Lingöre, 1 Saallehrtochter. 1 Casseroller, 1 Kuchenmad-

cben oder Küchenbursche, sowie auf 1. Juli 1 Koch-Patissler,
neben Kuchenchef. Gefl. Offerten mit Zcugniskopicn. Photo,
Lohn- u. Altersangaben an Postfach 10327. Engeiberg (Ob"

(1227)

gesucht: Chef de rang, Stellvertreter des Oberkellner«
sprachenkundig, sowie ein II. Wascher zu sofortigem

Eintritt vom Hotel Habis-Roval, Zurich. (1194)

gesucht; 1 Offfeegouvernante und 1 jüngerer Aide de cul-
sine. Offerten an Gebr. Seiler, Kurhaus Bellevue, Kl.

Scheidegg (1229)

m* Wir biiien zu beachten, dass allen
#4« ImIh uns zugestellten Offerten auf Stel-
lenanzeiger-Inserate das Briefporto für die Weiterleitung

beigefügt sein muss, ansonst wir die
Beförderung an die Inserenten nicht übernehmen
könnten.

Die Offerten sollen in einem besondern
Umschlag sleeken, auf welchen nur die beireffende
Chiffre sieht und die Briefmarke für die
Weiterspedition lose aufgeklebt ist. Der äussere
Umschlag, mit der Adresse der Expedition, ist ohne
Nummer; es können Offerten auf mehrere Inserate
darin enthalten sein, natürlich iede in besonderer,

verschlossener Enveloppe und mit
Portobeilage für die Weiterleitung.

Die Expedition.

Sorgen Sie für die Bequemlichkeit Ihrer Gfistel

Peddigmöbel in naturweiss oder
jede Nuaoce geräuchert; wetterfeste

Garten- und Terrassenmöbel
„India" liefern zu Fabrikpreisen

nach Katalog oder gegebenen
Modellen 117

RoMiistiie, Rbeinfelden

gesucht in Kurort des Berner Oberlandes. 1 tüchtige I. Saal-
tochter und 2 Zimmermädchen. Chiffre 1192

gesucht für die Sommersaison: Restaurantkellncr. I. Sekre-
tär-Kassler. Conducteur und tüchtige Glätterinnen.

Offerten mit ZeugniskoDien. Photo und evtl. Referenzen
Direktor Ed. Bezzola. Parkhotel. Waldhaus-FUms. (1204)

gesucht in Jahresstelung nach Graubünden in erstklassiges
Haus: 1 energische, routinierte Etagengouvernante

(anfangs Juli), 1 Etagenkellnerin. 1 Chasseur-Llltier (beide
sprachkundig). 1 Kellermeister-Kontrolleur u. 1 Sllberputzcr
zu sofortigem Eintritt, sowie 1 Tapezierer (spez. für
Matratzen) fur ca. 3 Monate. Off. mit Bild u. Gehaltsanspruchen
erbeten.' Chiffre 1180

gouvernante de lingerie est dmandöe pour hotel 1er ordre.
Adr. offres avec certificats et photo Case postale 91.

Montreux. (1172)

l/öchln für Sommersaison gesucht. Eintritt sofort oder baid-
möglichst (25 Betten). Offerten an Kurhaus z. Rotbachbad,

Gais. | (1127)

|/ochin. fachgewandt, fur Saison in Kurhaus von ca. 50 Per-^ sonen der Zentralschweiz gesucht. Offerten mit Zeug-
nissen erbeten. Chiffre 1187

|/öchln. tüchtige, neben Chef gesucht. Eintritt Juli oder nach
Uebereinkunft. Offerten an Postfach 12390, Engelberg.

(1224)

|/üchenchef fur allein gesucht, in allen Partien der feinem^ Küche durchaus bewandert, auch in Patisserie und
Entremets. Offerten mit Referenzen und Gehaltsanspruchen
erbeten Chiffre 1223

Maitre d'hötel. Hotel Ier rang ä Lausanne cherche Maitre' d'hötel. De pr^förence Chef de rang capable, ddsireux
d'avancer dans la carriöre. Röförences exigöes. Chiffre 1218

Dortler. jüngerer, fur allein in gutbesetztes Haus von 35r Betten auf 1. Juli gesucht. Hotel Rophaien, Slsikon am
Vierwaldstattersee. (1211)

Caaltochter, I.. tüchtige, per sofort gesucht. Offerten an
90 Direktion Forest-Hotel, Vermala o. Slders (Wallis). (1214)

Caaltochtcr, englisch sprechende, perfekte, für allein auf
90 1. Juli gesucht. Photo und Zeugnisse an Kurhotel Klausen.
Untcrscbächen (UnL (1012)

Cecrötalre-Caissicr est demandö dans un hötel de 1er ordre
90 de la Suisse romande. De pröfdrence stöno-dactylographe,
connaissant les 3 langues pnncipales. Envoyer offres avec
röförences et pretentions de salaire. Chiffre 1181

Sckretar-Kassicr oder Sekretärin gesucht fur sofortigen Ein¬
tritt. Referenzen und Gehaltsansprüche an die Direktion

des Kurhauses Disentiserhof. Disentls. (1216)

Stütze des Prinzipals, jüngerer Hotel-Fachmann, sprachen¬
kundig. flinker Korrespondent, im Umgang mit internationaler

Klientele vertraut, zu sofortigem Eintritt für die
Sommersaison gesucht als Stütze des Prinzipals in Grosshotel in
Graubunden. Offerten mit üblichen Angaben und Referent-
erbeten. Chiffre 1226•aStellengesuche - Demandes de places 5

Bis zu 4 Zeilen. Jede Mehrzeile 50 Cts. Zuschlag.
Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen) Fr. 3.— Fr. 4.—
Jede ununterbrochene Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.—
Postraarken werden an Zahlungsstatt nicht angenommen.
Vorausbezahlung erlorderllch. — Kostenfreie Einzahlung In
der Schweiz an Postcheckbureau V Konto 85. Ausland per
Mandat. — Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizu¬

fügen. — Belegnummern werden nicht versandt.

Bureau & Reception

Eureaulehrllng. Jüngling mit 5 Jahren KantonsschulbildunT
90 Kenntnis der fraiz. u. engl. Sprache, Maschinenschreiben
Stenographie, sucht Sekretär-Lehrstelle. Chiffre 37

Eureaulist, mit Hotelpraxis. Deutsch. Franz., zieml. Englisch.
Buchhalter, sucht Steile. Ia. Zeugnisse. Chiffre 991

Rureaustellc. lunge Tochter, gut präsentierend, sucht Stelle.
90 Deutsch und Franz.. Maschinenschreiben und Stenographie

perfekt. Kentmsse in Englisch und Bichhaltung. Lohn-
anspruche bescheiden. Bedingung: Gute Behandlung und täg-
licli 2 freie Nachmittagsstunden. Chiffre 18

Eurcaustelle. Tochter aus sehr guter Familie, mit franz.** Handelsschulbildung und Bureaupraus, sucht Stelle in
Hotelbureau, wenn möglich in die franz Schweiz. Wurde
gerne 1—2 Monate als Volontänn ohne Lohn eintreten.

Chiffre 861

Rureaustcllc. lunge. intelligente» erholungsbedürftige Toch-
90 ter aus gutem Hause sucht Aufenthalt über die Saison
in erstklassigem Hotel zur Mithilfe auf dem Bureau oder al>-

Kinderfräulein. Chiffre 32

Eureauvoiontär. Holländer, 18 lahre, deutsch, englisch und
90 etwas franz. sprechend, sucht Bureauvolontärstelle in
gutem Hotel. Chiffre 20

Eurcauvolontar. mit Bankpraxis, vertraut mit der Führung
90 des Hoteljsurnals. sucht geeigneten Posten. Eintritt nach
Belieben. Chiffre 25

Eureauvolontar. lunger tüchtiger Kaufmann (Deutsch—
90 Schwei/er). 20 lahre. aus gutem Hause, peri. Steno-
Dactvlograph. mit Kenntnissen in der franz. u. ital. Sprache
u. mit Handelsschulbildung. sucht Volontärstelle auf
Hotelbureau, \orzugsweise in der franz. Schweiz. Eintritt kp
sofort erfolgen. Chiffre 3

Rureauvolontär. Junger gebildeter Bankbeamter (Ungn-)
90 sucht Stelle als Volontär in Hotel-Bureiu, etwas engl r
frauz. Kenntnisse. R. Alfandry, 67 Rue des Eaux-Vives.
Genöve. (36)

Qirektor, mit Sommerdirektion, im Fache bewandert, ehemals
90 Besitzer eines mittleren Hotels, mit ia. Keletenzen, sucht
Winterdirektion oder Jahressteile; geht auch als Stütze des
Prinzipals. Frei ab 1. Oktober. Eventuell Miete eines
Geschäftes. Chiffre 955

Direktor. Schweizer. 40 lahre. \on Jugend auf im Fach tä-
90 Uz. in sämtlich.n Branchen der Hotellerie durchaus
bewandert. die letzten 4 Jahre in gleicher Eigenschaft im sei-
ben Hause tätig, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 969

Empfangschef. Schweizer, gesetzten Alters, gewandt im Um-" gang mit bester Clientele, sucht per bald am liebsten
Dauerstellung. Chiffre 989

otelsekretar. Deutsch u. Franz.. sucht Engagement. Saison-
od. Jahresstelle. Zeugn. u. Photo zu Diensten. Chiffre 994

H
Uotelsekretar. Deutsch. Franz. und Englisch (mit langjähri¬

ger Praxis in Amerika), sucht per sofort Engagement.
Chiffre 17

Cekretar. junger Kauimann, sucht dauernde Anstellung in
Hotel. Chitfre 11

Frfire de foindre k cbawe offre an tiabre-potte poir
sa transmission par l'adninUtratio« da jonrnalj
roabli de eette Tormaiite peat eatraiaer de araad»

retards.

Cekretar. II., event. Volontär. Für 22jährigen. grossgew acli-90 senen. gesunden, strebsamen Mann (Schweizer), der die
Primarlehrerprufung mit Erfolg bestanden hat, wird Stelle als
11 Sekretär, event. Volontär auf Hotelbureau der Westschwei/
gesucht, wo er sich in der franz. Sprache ausbilden konnte.
Eintritt sofort. Chiffre 27

Cekretar-Kassler-Aide de reception, mit absolvierter kaufm.
90 Lehrzeit und 1 Jahr Handelsschule Westschweiz, sucht
passende lahres- oder Saisonstelle. Gute Zeugnisse.

Chiffre 22

Cekretär-Kassier. deutsch, franz. und englisch sprechend,
90 mit den Bureauarbeiten vertraut, gut präsentierend, sucht
Stelle. Chiffre 4

Cekretar-Kassier oder Sousdlrecteur. sprachenkundiger Fach-
~ mann, sucht Stelle zu ändern. Chiffre 916

Cekretarln. sprachenkundige, im Hotelfach erfahrene, sucht
90 Saisonsteile. Engadin bevorzugt. Chiffre 41

Sekretärin sucht Stelle in Hotel, Kurhaus bevorzugt.
ChChiffre 12

ffolontarln (Stütze der Hausfrau) sucht Gelegenheit zur wei-* tern Ausbildung im Hotelwesen m mittelgrossem Hotel,
event, gegen Entschädigung. Chiffre 26

Salle ö RestaurantenaansÄuiietdame. selbständig und gewandt, im ieinen Service be-
90 wandert, sucht Saison- oder Jahrsstelle in nur erstes
Haus. Schweiz oder Ausland. Chiffre 14

Maitre d'hötel, 30 ans. 3 langues principales, önergique,
1 1 connaissant ä fond le mötier, cherche emploi comme
Sous-directeur. Aide du patron ou Maitre d'hötel dans maison
de premier ordre. Meilieures rdförences. Chiffre 954

^Oberkellner-Buchhalter. durchaus treu, zuverlässig u. ener-^0 gisch. abs. firm im Service, Empiang, Küche, Buchhaltung.

4 Hauptsprachen usw.. sucht Jahresposten in gutem
Passantenhotel. Chiffre 34

Cerviertochter. gesetzten Alters, ziemlich englisch sprechend
sucht selbständige Steile als allem in nur ilottgehendes

Restaurant. Saisonstelle. Bevorzugt Touristenrestaurant eines
Berghotels. Chiffre 21

Serviertochter, servicegewandt und sprachenkundig, sucht
Stelle. Chiffre 5

^erviertochter, gut präsentierend, sprachenkundig, tüchtig im
90 Restaurantservice, mit prima Referenzen, sucht Stelle.

Chiffre 984«Cuisine & Office

£hef de cuisine, tüchtiger, ruhiger Arbeiter, in allen Partien^ bewandert, mit prima Referenzen, sucht Engagement in
nur erstklassigem Hotelbetrieb. Chiffre 979

fhefkochin und Kaffeeköchin suchen Stellen auf 15. Juni, letz-^ tere als Mithilfe in Küche. Chiffre 10

fuisfnler. jeune homme, ayant fait 2 ans d'apprentissage,
cherche place comme aide ou volontaire aupres d'un bon

chef pour se nerfectionner. S'adresser ä M. Louis Kurzen.
Broc (Fribourg). (7)

(Gouvernante d'öconomat (Kontrolle), selbständige ältere
Tochter, in allen Teilen der Hotellerie bewandert, sucht

Stelle. Chiffre 40

|/och. junger, tüchtiger, sucht Saison- oder Jahresstelle als^ Chef de Partie oder auch als I. Aide. Eintritt 20. Jun
Chiffre 23

|/och. 40 lahre, gewandter, ruhiger Arbeiter, sucht Saison-^ stelle als Rotisseur in gutes Haus. Geil. Offerten an 1

M. Beeh, Ludretikonerstr 22, Thalwil. (8)

|/öcliin. selbständige, mit guten Referenzen, sucht Stelle m^ Hotel oder Pension bei gutem Lohn. Chiffre 30

|/ochlehrlinc. Man wünscht strebsamen, gut erzogenen Jung-^ hng. welcher den Kochberuf erlernen will, in ti ho
der franz. Schweiz als Mithilfe oder sofort in Lehre zu
plazieren. Gefl. Anfragen an Adolf Hohl. Wiedingstr 40,
Zurich 3. * (13)

l/ochlehrUng. Gesucht für löjähr.. starken, fleissigen Bur-^ sehen Lehrstelle als Koch in grosses Hotel, neben
tüchtigem Chef. Eintritt kann sofort eriolgen. Gegend: Montreux,
Ouchy oder Luzern. Offerten mit Bedingungen unter Chiffre
OF 1372 Ch an Orel! Fussli-Annoncen. Chur. (56S)

Kochlehrllng. Gesunder, starker Knabe sucht gute Koch¬
lehrstelle. Chiffre 993

|/och-\ olontar. Gesucht iur Jungling, 20 Jahre, aus guter
Famil.e. Volontärstelle neben tüchtigem Koch Wcst-

schweiz bevorzugt. Chiffre29

|/uchenchef. 38 Iah e, ruhiger, solider Arbeiter, sucht Step-
aut ^nfang luli. Chiffre 24

Etage A LingerieaEtagencouvcrnantc, selbständig. 4 Hauptsprachen, Zeugnisse
erster Häuser, sucht Stelle für die Saison. Chiffre 801

pemme de chamhre. 23 ans, parlant francais et nllemand,' cherche place de saison pour_le_ler_]uillet. Chitfre 981

I Ingöre, im Maschmcnstopfen und den übrigen Lingenearbei-
99 ten gut bewandert, sucht Jahresstellc nach Lugano i.i
Zeugnisse. Eintritt nach Uebereinkunft. Anfragen erbeten
Postlagerkarte Nr. 687, St. Gallen. (31)

I Ingöre. lunge. arbeitsame Tochter sucht Stelle als Lin-
gere-Nahenti in die franz. Schweiz in besseres Hott»

Langjährige Zeugnisse. Chiffre 2'n

I ingöre. Fräulein. Gcnfenn. 24jahr intel! zieml. gut
deutsch Sprech gelernte Lingcre. in Handarbeiten tüchtig,

sucht entsprcch. Anstellung in Hotel. Gefl. Offerten an
Alice Baumann. Gurtenbühl. Bern. (3M

I Ingeriegouvcrnantc od. I. Llngöre, ges. Alters, tüchtig und
seriös, sucht Stelle. Chiffre 35

T Immermadchen. tüchtiges, deutsch, franz. und engl, spre-
99 chend. sucht lahresstelle in erstkl. Hotel der franz
Schweiz. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre H

rimmermadehen, selbständiges, sucht Saisonstelle in Hotel.
• Eintritt 1. oder 15. Juni. Gute Zeugnisse. Chiffre 933

Loge, Lift & Omnibus

"onclerge mit besten Zeugnissen u. Referenzen sucht ^tc''
• evtl. als Concicrgc-Conducteur. Chiffre 33

Concierge, sprachenkundig. 37 Jahre, sucht Stelle, even»,
als Conducteur oder Chauffeur-Conducteur, vvomdgl.

Jahresstelle. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 16

"oncierge oder Conducteur. der 3 Sprachen mächtig, sucht
• Saison- od. Jahresstelle. Eintritt n. Beheben. Chiffre 1000

fonclergc. Schwerer. 46 Jahre, ledig, solid, gewissenhaft u.^ zuverlässig. 4 Hauptsprachen, mit guten Zeugnissen, sucht
Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 963

£onducteur oder Portier sucht Stelle für Saison. Deutsch,^ franz. und englisch sprechend. Sehr gute Zeugnisse.
Eintritt nach Belieben. Chiffre 965

Haus-Bursche, junger, solider, sucht Stelle, event, als Un¬
terportier. Zeugnisse zu Diensten. Offenen an Gottlieb

Glauser, Hotel Bubenberg. Bern. (6)

portier. jeune homme de 19 ans, avant fait 2 ans dp garcon
9 d'oifice, cherche place comme portier. S'adiesser ä

Mme Quartier, piamste. Rocher 28, Neuchätcl. (9)

Bains, Cave & Jardin

Masreur-Badcmclster suclit Stelle. Eintritt nach Ueberem-' ' 'hunft. Chiffre 39

Divers

Gouvernante, tüchtige, energische, im Hotelfach erfahren,
sucht Engagement 111 Economat. Ofucc oder Kontrolle.

Saison- oder Jahresstelle. Clufire ty

Fachgewandtes

Hoiel-Personal
aller Berufsarien, wird rasch
und gut plaziert durch das

HOTEL-BUREAU
Marktgasse 32 Bern

(Offiziell. Sfellenbureau des
Schweizer Hotelier-Verein.

Keine Plazierungsgebühr.

OCCASION!
Reinleinen fur Doppelbetten 240/350 cm. (extraDCIIUUlCl schwere Ware) mit Hohlsaum Fr. 45.— per Stück

Buser & Co.
Lein ens tube

Spezialgeschäft für Bett-, Tisch- und Küchenwäsche
Aeschenvorstadt 75 Basel Acschenvor&tadt 75

Verlangen Sie Katalog und Muster. 5171

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horsen

Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.
50

RADIODUX BERN 1

Radiotechnisches Bureau
Otto & Soltermann

liefert sämtliches Material

für den Empfang

Drahtloser Konzerte
und Telegraphie • Beratung • Rep araturen
174

Feine Veltliner-Weine
J. Wieland-Passet, Thusis

PIANOS
wmmj Burger und Jakobi

Schmidt - Flohr

Wohlfahrt - Irmler

Kauf - Tausch - Miete
Teilzahlung- 90

Sfelnen-P. Meinel, Basel vorstadt 3

;UBGERME|%
beliebter Apent if

Nurecht von:

E.MEYER BAIEL TEL.333

fabr (eit 1515

Hüten Sie sich vorNachahmungen

TROSSEL & a
BERNE • MORGES 94

Vint excellents de La Cöte, de Lavaax et du Valaii.

Caves de reputation: Chateau de Luins (propriete de la Maison),
Clos de Chatagnereaz, Mont-Belletruche, Moot-Crochet, Chateau
de Montagny, Villeneuve, Yvorne, Fendant et Dole de Sion.

Ostschweizer
Landweine
in Leihgebinden u. in Flaschen
kaufen Sie vorteilhaft beim
Verband ostschweis. landwirtschaftl.
Genossenschaften (V. 0. L. G.) Winterthur
Lagerkeller 10,000 hl. — Muster zu Diensten.

ans Papier,
eo. mit Reklame»

aufbrudt, foolf
HortcrtpapUre, Saltnftoetoer, Stroftöalme etc. irtün belttur
ober nerton0» Offerte bei <B- RTaurer, Papeterie, Spt£3* c
gC Seroietten

(HOTELJOURNALE)
liefert zu billigsten Preisen

Sdiwira MHein, Zentralboreaa Basti

Musterbogen zur Verfügung.


	

